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Hoyas Schiedsfrauen
bieten ab sofort
kostenlose Sprech-
stunden an.  SEITE | 8

SPORT

BeimMai-Turnier in
Möhlenhalenbeck
wurde die grüne Reit-
saison eröffnet .  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Im Alter möglichst
lange aktiv sein
Landkreis. „Wir möchten,
dass die Menschen auch im
Alter möglichst lange in ihrer
gewohnten Umgebung leben
und möglichst lange aktiv
sein können“, betonen Andrea
Braunack und Silke Nauen-
burg. Die beiden Frauen
organisieren die mittlerweile
4. Nienburger Seniorenmesse.

SEITE | 3

LOKALES

Erfolgreiche
„Fluchtgeschichten
Stolzenau. In Deutschland
nicht anerkannt wurde das
Studium von Umiiat Datadz-
hieva. Die 29-Jährige war in
Russland als Lehrerin für
Rechtswissenschaften tätig.
Nach einem A2- und einem
B1-Kurs spricht sie jetzt nicht
nur tschetschenisch und
russisch, sondern auch
deutsch. Ab August besucht
sie die Sozialpädagogikschule
in Holtorf.  SEITE | 2 Heute noch eine Ente kaufen!

Uchtes Maifest biegt auf die
Zielgerade ein: Nach dem Fa-
milientag am Freitag und dem
Markt gestern soll heute ein
Straßenfest stattfinden: mit
Flohmarkt (ab 8 Uhr auf dem
Lidl-Parkplatz), Matjes-Essen
mit Shanty-Chor (ab 11 Uhr im
Festzelt), offenen Geschäften
(ab 13 Uhr), Markt- und Aktions-
meile, Kaffee, Kuchen und noch

mehr Musik. Um 18 Uhr startet
das Entenrennen der Lions auf
dem Mühlenbach/Beeke. Mög-
lichst viele der kleinen, gelben
Plastikenten sollen für den guten
Zweck – nämlich für den Prä-
ventionsrat der Samtgemeinde –
ins Wasser gesetzt werden. Ges-
tern rührten Mareike Awolin und
Stephanie Ippisch (von rechts)
die Werbetrommel; bei Birgit

Wehrs hatten sie Erfolg. Wer
noch ohne Ente bzw. ohne da-
zugehöriges Los ist, kann heute
noch fünf Euro investieren: Die
Frauen und andere Präventions-
ratsmitglieder sind im Ort unter-
wegs und an der großen Plüsch-
Ente gut zu erkennen – einfach
ansprechen! Die schnellsten En-
ten sichern ihren Besitzern tolle
Preise. Foto: Büsching

LOKALES

Kindern helfen, Auto
gewinnen
Nienburg. Die Nienburger
Bürgertombola geht in die
zweite Runde: Unter dem
Motto „Für die Kinder unserer
Region“ werden ab sofort
Lose verkauft. Hauptgewinn
ist ein Auto.  SEITE | 5
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ÜÜÜber Nacht aufladen –
ddden ganzen Tag entspannt hören.

OOOtttiiicon OOOpn-NNNutttzer erleben „Hören wie früher“ und können wieder
Gespräche mit mehreren Personen meistern. Die einzigartigen
Oticon Opn™ Hörgeräte* gibt es jetzt auch mit wiederaufladbaren
Akkus! Zum Laden einfach über Nacht in die Ladestation stecken –
und den ganzen Tag entspannt hören, inklusive Streaming! Flexibel:
Wahlweise können Sie auch herkömmliche Batterien nutzen.
Jetzt bei uns erleben!

Das einzigewiederaufladbare
Hörgerätmit 360° Klangerlebnis

Oticon Opn. Das erste Hörgerät, das es
dem Gehirn nachweislich leichter macht.
Sich weniger anstrengen, sich mehr merken und
leichter verstehen.

*Ex-Hörer Mini

„Sitzt du auf deinen Ohren?“
Allein in Deutschland haben schätzungswei-
se 15 Millionen Menschen ein Hörproblem
und handeln nicht. Was sie oft nicht wissen:
Wenn jemand jahrelang schlecht hört, ver-
lerntdasGehirn,die fehlendenKlängezuver-
arbeiten. Und damit unser empfindlichstes
Sinnesorgan auch im Alter gut funktioniert,
raten Expertenmöglichst früh zu einemHör-
gerät. Der Hörsinn bleibt imTraining und die
Lebensqualität erhalten!

Wenn das Gehör langsam nachlässt, merkt man
das oft erst viel später als die Familie oder Freun-
de. Das ist auch kein Wunder, weil man sich an
die immer leiserwerdendeUmgebunggewöhnt
und sie als normal empfindet. Ärzte unterschei-
den drei Grade der Schwerhörigkeit: Bei leichter
Schwerhörigkeit hören Sie das Blätterrauschen
draußen imGarten nichtmehr.Wermittelgradig
schwerhörig ist, kann ein normales Gespräch
zwischen zwei Menschen in einem Meter Ab-
stand nicht verstehen. Eine starke Schwerhörig-
keit lässt Sie Straßenlärm, auch einen vorbeifah-
renden LKW, nicht mehr wahrnehmen.

Für jeden die passende Lösung
Noch immer sind viele Menschen unsicher, was
Hörgeräte angeht. Während die Brille als Lö-
sung wie selbstverständlich auf der Hand liegt,
kämpfen Hörgeräte noch immer mit dem Stig-
ma pfeifender Ungetüme. Hörgeräte sind groß
und hässlich und piepen immer? Nein! Moderne
Hörsysteme sind kleine Hochleistungscompu-
ter, winzig klein und nahezu unsichtbar. Neue
Technologien vermeiden Rückkopplungen,

die früher auftraten, wenn sich ein Mikrofon zu
nahe an einemLautsprecher befand.Mitmoder-
nen Hörsystemen werden leise Signale wieder
hörbar, laute Schalle werden aber nicht zu laut.
Der Klang ist dabei wieder sehr angenehm und
natürlich. Unser Gehirn filtert unwichtige Ge-
räusche heraus, während es wichtige Geräusche
hervorhebt. Das bilden moderne Hörsysteme
nach. Bei Premium-Hörgeräten des dänischen
Herstellers Oticon, die sich besonders nah am
natürlichen Hören orientieren, werden hoch-
entwickelte digitale Technologien eingesetzt.
Indem sie Sprache hervorheben und lästige Ge-
räusche unterdrücken, sorgen sie für entspann-
tes Hören und schonen die Energiereserven der
Träger. In Deutschland kann man aus über 1000
verschiedenen Hörgeräten auswählen.

Es gibt sie in vielen Formen, Farben, Größen,
Preis- und Leistungsklassen beim Hörakustiker.
Nach wie vor gibt es Hörsysteme zum Festbe-
trag, den die Krankenkassen zahlen.

Fazit: Moderne Hörsysteme sind kleine techni-
scheWunderwerke und sehr unauffällig — egal
ob sie als Im-Ohr-Variante (IdO) versteckt im Ge-
hörgang oder hinter dem Ohr (HdO) sitzen. Wer
sein Lebennn aaauccchhhmmmiiittt eeeiiinnneeerrr SSSccchhhweeerrrhhhööörrriiigggkkkeeeiiittt
weiterhin in allen Facetten
genießenmöchte,
sollte handeln.

Das Ohr – unser empfindlichstes Sinnesorgan

Gutschein

Krebs GmbH
Inhaber Christine Ribbat

Hafenstr. 6 – 31582 Nienburg
Tel. 05021-912158

hoerakustik@brillenshop-nienburg.de

Für Sie kostenlos und unverbindlich:

• Eine individuelle Hörberatung
• Ein professioneller Hörtest
• Hörgeräte unverbindlich zum

Probetragen in Ihrem
persönlichen Umfeld

Bitte kommen Sie mit diesem
Gutschein zu uns, oder ver-
einbaren Sie einen Termin.
Der Gutschein ist übertragbar.

!!

Anzeige

Wir sind fürSiedaundstehenan IhrerSeite

0 50 21-910 200
info@fischer-simon.immobilien
www.fischer-simon.immobilien

Fischer & Simon GmbH

aks--Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANNGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL.. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst
zu fairen
Preisen!

Schlüssel-
Zentrale

Treppenlifte

Plattformlifte

Sitzlifte

Rollstuhlrampen

Behindertengerechte Umbauten

www.treppenlifte-brandt-metalltechnik.de

Andreas Brandt
Ziegelkampstraße 47
31582 Nienburg
Telefon (05021) 9229870
Mobil (0172) 5139869

" Geprüfter barrierefreier Berater
" Sachverständiger barrierefreie

Zugänge

Treppenlifte
aus Nienburg

$ Kellertrockenlegung ohne
Erd/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

$ Horizontalsperre und
Vertikalsperre

$ Wasserschadentrocknung und
Sanierung

$ Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

$ Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

Tag der offenen Tür
in unserer Gärtnerei in Steyerberg,

Deblinghäuser Straße

Deblinghäuser Str. · 31595 Steyerberg
Tel. 05764/708

Mix ab
11,99 €

Terrassenstämmchen

nur 5,99 €

Margeritenbusch
weiß

ab 1,99 €
Kräuter
über 40 Sorten

r
, Sonntag

6. Mai
ab 11 Uhr

Große Auswahl an
Sommerblumen,
Rosen,
Stauden
und vieles mehr …

Getränke 1 €
Bratwurst 1 €
Kuchen 1 €
Kaffee gratis



IN KÜRZE

Sommerbecken seit
gestern geöffnet
NIENBURG. Seit gestern ist
im Wesavi das Sommerbe-
cken mit 24° C Wassertem-
peratur samt Außenanlagen
und Gastronomie geöffnet.
Die Bäder GmbH reagiert
mit der frühzeitigen Öffnung
auf die warme Witterung.
„Regulär startet die Som-
mersaison mit Freiluftbe-
trieb bei uns am 1. Juni“, so
Bäder-Geschäftsführer Olaf
Seemeyer. „Bedingt durch
das schöne Wetter werden
wir aber für unsere Gäste
schon jetzt die Außenanlage
öffnen.“ DH

Führung durch die
Kirchdorfer Heide
NIENBURG/KIRCHDORF.
Am heutigen Sonntag, 6.
Mai, geht es mit der BUND-
Kreisgruppe Nienburg zur
Kirchdorfer Heide. Bei dieser
Wanderung mit Erk Dallmey-
er geht es um die Schmet-
terlinge entlang der Hei-
de- und Waldwege und auf
den angrenzenden Sandtro-
ckenrasen. Mit etwas Glück
sind auch die Raupen eini-
ger Schmetterlingsarten zu
entdecken. Für Kinder ste-
hen Kescher und Gläser zum
Fangen und Anschauen der
Schmetterlinge zur Verfü-
gung. Die Exkursion dauert
zwei bis drei Stunden. Treff-
punkte sind um 13.30 Uhr
beim Umweltzentrum in der
Stettiner Straße 2a in Nien-
burg oder um 14.15 Uhr beim
Heide-Parkplatz an der Kup-
pendorfer Straße zwischen
Kirchdorf und Kuppendorf.

Stadt- und
Themenführungen

Sonnabend erster Stadtrundgang in diesem Jahr

NIENBURG. Die Mittelweser-
Touristik bietet von Mai bis
August an jedem zweiten
Samstag öffentliche Stadt-
rundgänge und an jedem
vierten Samstag Themenfüh-
rungen für die Stadt Nien-
burg an. Am kommenden
Sonnabend, 12. Mai, um
10.30 Uhr findet der erste öf-
fentliche Rundgang in 2018
statt. Interessierte Besuche-
rinnen und Besucher sind ein-
geladen, an dieser sachkun-
digen Führung teilzunehmen.
Treffpunkt ist die Tourist-In-
formation, Lange Straße 18 (I-
Säule). Erwachsene zahlen
fünf, Kinder von sechs bis
zwölf Jahren drei Euro.
Am Samstag, 26. Mai, fin-

det dann die Themenführung
„Wir suchen den Donnerkeil
in Nienburg“ statt.

Am Samstag, 9. Juni, wird
ein öffentlicher Stadtrund-
gang um 10.30 Uhr angebo-
ten und am Samstag, 23. Juni,
die Themenführung „Mit
Marktfrau Susanna unter-
wegs“. Alle Führungen dau-
ern 1,5 Stunden.
Des weiteren findet eine öf-

fentliche Nachtwächterfüh-
rung am Freitag, 18. Mai, um
18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist
am Rathaus (Ecke Lange
Straße/Marktplatz). Der Kos-
tenbeitrag für Erwachsene
liegt bei 6,50 Euro und für
Kinder (sechs bis zwölf Jahre)
bei 4,50 Euro. Um Anmel-
dung wird gebeten.
Nähere Informationen bei

der Mittelweser-Touristik,
Lange Straße 18, Telefon
(05021) 917 63-0, oder info@
mittelweser-tourismus.de. DH

Auf demWeg in den Beruf
Mitarbeiterinnen im „Haus der Generationen“ freuen sich sehr über zwei erfolgreiche „Fluchtgeschichten“

VON EDDA HAGEBÖLLING

STOLZENAU. „Ich möchte ger-
ne auf Ihr Angebot zurück-
kommen und Ihnen von zwei
erfolgreichen Fluchtge-
schichten berichten.“ Der An-
ruf von Ada Bobrova kam
ganz unverhofft. Ursprüng-
lich bei frau+wirtschaft in Ni-
enburg für das Projekt „För-
derung von Migrantinnen“
eingestellt, arbeitet die ge-
bürtige Witebskerin, die vor
rund zehn Jahren als Diplom-
Juristin nach Nienburg kam,
mittlerweile für das „Haus
der Generationen“ in Stolze-
nau. Weil Ada Bobrovas Stu-
dium in Deutschland nicht
anerkannt wurde, studiert sie
jetzt in Hannover noch ein-
mal. Jura. Neben ihrer beruf-
lichen Tätigkeit.
In Deutschland nicht aner-

kannt wurde auch das Studi-
um von Umiiat Datadzhieva.
Die heute 29-Jährige war in
Russland als Lehrerin für
Rechtswissenschaften tätig.
Im November in Stolzenau
angekommen, absolvierte die
Russin zunächst einen A2-
und anschließend einen B1-
Kurs. Längst spricht die Mut-
ter von vier Kindern nicht nur
tschetschenisch und russisch,
sondern auch deutsch.
„Und das, obwohl Flücht-

linge aus Russland eigentlich
gar keinen Anspruch auf
Sprachkurse haben. Die Plät-
ze bleiben eigentlich Ge-
flüchteten aus Syrien, Iran,
Irak, Eritrea und Somalia vor-
behalten. Doch der Landkreis
ermöglicht auch Frauen wie
Umiiat Datadzhieva die Teil-
nahme an dem für das beruf-
liche Fortkommen wichtigen
B1-Kurs“, ergänzt Ute Müller,
seit 2007 Leiterin des Mehr-
generationenhauses an der
Oldemeyer Straße.
Ab August besucht Umiiat

Datadzhieva die Sozialpäda-
gogikschule in Holtorf. Sie
möchte Erzieherin werden.
Um den täglichen Weg mit
dem Bus von Stolzenau nach
Holtorf und zurück macht sie
sich gar keine Gedanken.
„Das wird schon gehen. Ich
weiß bereits, dass ich in Nien-
burg umsteigen muss“, so die
29-Jährige.
„Umiiat hat einen starken

Willen“, betont Ada Bobrova.
Und ergänzt: „Ihr Glück ist,
dass sie Originalzeugnisse
und ihren Originalpass dabei
hatte.“

Das ist bei weitem nicht im-
mer so. „Viele Geflüchtete
haben bewusst nur Kopien
mitgenommen, weil sie nicht
riskieren wollten, die Origi-
nalunterlagen auf der Flucht
zu verlieren. Für sie ist die
Lage regelrecht desaströs. In
Deutschland geht ohne Pa-
piere gar nichts“, so Ute Mül-
ler.

Originalpapiere aus einer
zerstörten Stadt?

„Aber versuchen Sie ein-
mal, wie im Falle einer jun-
gen Irakerin, die inMossul ihr
Abitur gemacht und jetzt
ebenfalls Erzieherin werden
möchte, in einer Stadt, in der
alles kaputt ist, Papiere anzu-
fordern“, so Ute Müller wei-
ter.
Das Glück, seine Original-

Unterlagen dabei zu haben,
hat auch Omar Hamza. Der
48-Jährige hat im Irak als Ag-
raringenieur gearbeitet. Sein
Studium wurde in Deutsch-
land anerkannt. Der 48-Jähri-
ge lebt mit seiner Familie seit
Juni 2016 in Stolzenau. Der
Iraker hofft sehr, dass er die
Prüfung am Ende des B2-Kur-
ses besteht und er anschlie-
ßend eine gute Arbeit findet.
Seine Frau absolviert gerade

den B1-Kurs.
Für diejenigen, die die la-

teinischen Buchstaben be-
reits beherrschen – beispiels-
weise, weil sie in der Schule
oder im Studium englisch
hatten – dauern die Kurse
neun Monate. Zwei Drittel
der Zeit wird damit verbracht,
die deutsche Sprache in Wort
und Schrift zu erlernen, im
dritten Drittel geht es auch
um Politik und Gesellschaft.
„Das ist wichtig“, betont Ute
Müller, „die Geflüchteten
wollen und müssen ja wissen,
in was für einem Land sie le-
ben.“
Umiiat Datadzhieva und

Omar Hamza und ihre Famili-
en fühlen sich sehr wohl in
Stolzenau. Sie haben eine
schöne Wohnung und nette
Nachbarn. Auch mit den Kin-
dern läuft alles gut. Die Leh-
rerin für Rechtswissenschaf-
ten mit ihren Kindern nach-
mittags Lese- und Gedächt-
nisübungen. Der älteste Sohn
von Omar Hanza – gelernter
Automechaniker – hat gerade
seinen Führerschein bestan-
den.
Ins Haus der Generationen

kommen beide Familien ger-
ne. Wegen der netten Atmo-
sphäre, aber auch, wenn sie
Hilfe haben möchten.

Allerdings sind die Famili-
en Datadzhieva und Hamza
bei weitem nicht die einzigen,
die die Hilfe von Ute Müller
und ihren Kolleginnen Ada
Bobrova, Ebru Öztürk und
Sadiye Actas benötigen.

Eltern sitzen in Flüchtlingsla-
ger in Griechenland fest

Sehr zu schaffen macht den
meisten, dass ein Familien-
nachzug nahezu unmöglich
ist. Selbst im Fall der beiden
drei und vier Jahre alten ira-
kischen Kinder, die in der
Samtgemeinde Mittelweser
bei ihrer Oma und ihrem On-
kel leben. In ihrem Fall ist
längst geklärt, dass die El-
tern, die in Griechenland in
einer Flüchtlingsunterkunft
leben, zu ihren Kindern dür-
fen. „Doch sie kommen und
kommen nicht. Die Kinder
gehen jeden Abend mit der
Hoffnung ins Bett, dass die
Eltern am nächsten Tag vor
der Tür stehen. Doch bisher
vergebens“, so Ute Müller
und Ebru Öztürk. Nachfragen
laufen ins Leere. Die deut-
schen Behörden sähen die
Schuld bei den griechischen
und andersherum. „Dabei ha-
ben die Kinder ein Recht auf
Familie. Sie stehen in

Deutschland unter dem
Schutz des Staates“, gibt
Ebru Öztürk zu bedenken.
Oder die Mädchen, die mit

ihrem Brüdern und ihrem Va-
ter in der Samtgemeinde Mit-
telweser untergebracht wur-
den. Da ihnen nur subsidiärer
Schutz zugesprochen sei, sei
es für die nahezu unmöglich,
die Mutter, die in der Türkei
festsitzt, jemals wiederzuse-
hen.
„Wir erleben immer häufi-

ger, dass sich Kinder, bei de-
nen zunächst alles positiv
läuft, mit der Zeit verändern.
Vermutlich, weil bis dahin
verdrängte Fluchterfahrun-
gen wieder aufbrechen“, so
Ute Müller.
Ebru Öztürk würde sich im

Interesse von Geflüchteten
wie Einheimischen sehr wün-
schen, dass es – nicht nur im
Falle zwei behinderter Kinder
– einen Wegweiser durch den
äußerst komplexen Dschun-
gel sich ständig ändernder
Vorschriften gebe.
Freuen würde man sich in

Stolzenau außerdem, wenn
die Auskünfte von Integrati-
onskoordinatorin Ellen Müh-
lenhof-Rabe vom Jobcenter
in Nienburg auch im Jobcen-
ter in Stolzenau Gültigkeit
hätten.

Ute Müller, Ada Bobrova, Ebru Öztürk und Sadiye Actas (von rechts) freuen sich sehr, dass Umiiat Datadzhieva (Zweite von rechts) und
Omar Hamza gute Chancen haben, beruflich Fuß zu fassen. Allerdings haben sie auch weniger erfreuliches zu berichten. FOTO: HAGEBÖLLING
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Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Viele Ankäufer versuccchen, durch das Angebot des vermeintlichen Ankaufs

von Bernstein oder PPPelze Kunden zu gewinnen, um letztlich zu günstigen

Konditionen Gold, Silllber, Orden und dergleichen zu kaufen. Am zuvor an-

gepriesenen Bernsteinnn oder Pelz scheint vor Ort wenig Interesse da zu sein.

Dieses Vorgehen spiegggelt sich in der mangelnden Beratung, in kaum vorhan-

denen Geschäftsräummmen und selbstverständlich im niedrigen Preis wider.

So nicht Der GOLDMAAANN in Nienburg, der sich seit nunmehr 6 Jahren auf

den Ankauf von Gold und Silber spezialisiert hat und seine hohen Preise ein

Resultat eigener Schmmmelzöfen und deutschlandweit 60 Filialen ist.

Schmuckverkauf ist bbbekanntlich Vertrauenssache. Viele Kunden haben uns

ihr Vertrauen bereits gggeschenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich unnnd kompetent. Eine seriöse und diskrete Abwicklung ist

gggeeennnaaauuusssooo gggaaarrraaannntttiiieeerrrttt wwwwiiiiieee tttrrraaannnssspppaaarrreeennnttteee uuunnnddd hhhooohhheee AAAnnnkkkaaauuufffppprrreeeiiissseee...

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprechpartner für Goldankauf in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Seriös, kompetent,
freundlich!

Geschäftsräume von
Der GOLDMANN®

Keine Lockangebote durch Pelze & Bernstein.

Aber die besten Preise für Gold und Silber!

Eigene Schmelzöfen
minimieren Kosten bei

Der Goldmann

Für schönen Schmuck
(bspw. mit Brillianten) gibt es
sogar mehr als den Goldpreis

Husum-Bolsehle

Angebot vom

7. Mai – 12. Mai 2018

Roastbeef 1 kg18,90 €

Spareribs 1 kg 5,99 €

Schinkenspeck 100 g 1,09 €

Fleischkäse
Aluschale 100 g 5,90 €

Eiersalat 100 g 0,85 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Spießbraten, gefüllt 1 kg 5,99 €

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de
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Reif für die Insel
QAm 2. Juni findet rund
ums Nienburger Rathaus die
4. Nienburger Seniorenmes-
se statt. Den älteren Men-
schen soll aufgezeigt
werden, welche Möglichkei-
ten sich denjenigen bieten,
die auch im Alter aktiv sein
wollen. Und was sie tun
können, um möglichst lange
in der vertrauten Umgebung
leben zu können.
In die Seniorenmesse ein-

gebettet ist die Wahl zum 2.
Nienburger Seniorenbeirat.
Noch bis zum 16. Mai kön-
nen sich Nienburgerinnen
und Nienburger ab 60 Jah-
ren melden, die sich für die
Interessen der älteren Men-
schen in der Stadt einsetzen
möchten. Mehr Sitzmöglich-
keiten, vernünftige öffentli-
che Toiletten und ein Ruftaxi
für die Zeit, in der die City-
Busse nicht fahren, sind die
„Baustellen“, die der noch
amtierende Seniorenbeirat
nicht mehr geschafft hat. Er-
reicht wurde aber, dass es in
Höhe des Penny-Marktes an
der Verdener Landstraße in
Holtorf, in Höhe des Netto-
Marktes an der Celler Straße
in Erichshagen-Wölpe und
sogar über die Bahnhofstraße
im Bereich der Arbeitsamts-
kreuzung einen zusätzlichen
Fußgängerüberweg geben
wird. Respekt.
„Unsere bisherige Arbeit

hat uns viel Geduld abver-
langt, aber sie hat uns auch
viel Spaß gemacht“, berich-
tete der bisherige Vorstand
unlängst im Gespräch mit
der HARKE am Sonntag.
Dass all die Mühe und Auf-

regung im Vorfeld schnell
vergessen sind, wenn eine
Veranstaltung gut angenom-
men wird und den Nerv der
Besucherinnen und Besucher
trifft, haben vor etwa einer
Woche auch die Organisato-
rinnen und Organisatoren
der GAFA erfahren. Am En-
de des vierten Veranstal-
tungstages waren die Ver-
antwortlichen zwar reif für
die Insel – der Ausflug zur
Insel Wilhelmstein war zu
diesem Zeitpunkt sicher-
heitshalber schon gebucht –,
sie waren aber auch selig.
Selig darüber, dass die Aus-
steller selbst am 1. Mai nach
dem Sturm und dem Tempe-
ratursturz ein positives Fazit
zogen, Selig aber auch, weil
es wieder gelungen war, die
Menschen aus der Umge-
bung auch am 3. GAFA-Tag
zu erreichen und sie zum
dritten Mal im Festzelt be-
grüßen zu können. Ganz zu
schweigen vom Oldie-
Abend mit den „Whities“ aus
Hassel, der besonders die äl-
teren – tanzfreudigen – Gäste
aus Stadt und Kreis anzog,
und dem „Tanz in den Mai“
mit den „Bubingas“ aus
Weyhe mit rund 500 über-
wiegend jüngeren Besu-
chern.
Die Macherinnen der Seni-

orenmesse hätten übrigens
an der GAFA ihre helle Freu-
de gehabt. Am GAFA- Sonn-
abend waren auf der Bühne
sowohl ein Rollator-Tanz als
auch eine Sporteinheit mit
Männern zu sehen, deren
Durchschnittsalter an diesem
Nachmittag bei 67,5 Jahren
lag. Richtig erfreulich auch
das Ergebnis, das Waltraut
Heidorn nach Ablauf der
GAFA verkünden konnte.
Zusammen mit Siegfried Hei-
dorn hatte sie mit ihrer Dreh-
orgel für den Förderverein
Nienburger Tafel fast 1000
Euro eingespielt.

Im Alter möglichst lange aktiv sein
Stadt, Landkreis und Werbegemeinschaft laden am 2. Juni zur 4. Nienburger Seniorenmesse ein

Am 2. Juni findet rund ums Rathaus die 4. Nienburger Seniorenmesse statt. Organisiert wird die Ver-
anstaltung federführend von Andrea Braunack (links) und Silke Nauenburg. FOTO: HAGEBÖLLING

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Wir möchten,
dass die Menschen auch im
Alter möglichst lange in ihrer
gewohnten Umgebung leben
und möglichst lange aktiv
sein können“, betonen An-
drea Braunack und Silke
Nauenburg. Die beiden Frau-
en organisieren zum mittler-
weile vierten Mal die Nien-
burger Seniorenmesse. Die
kreisweite Veranstaltung fin-
det am Sonnabend, dem 2.
Juni, von 10 bis 15 Uhr rund
ums Nienburger Rathaus
statt. In die Messe eingebun-
den ist die Wahl zum 2. Nien-
burger Seniorenbeirat. Ver-
anstalter der alle zwei Jahre
stattfindenden Seniorenmes-
se sind die Stadt, der Land-
kreis und die Werbegemein-
schaft Nienburg-Service.
Unter der Federführung

von Andrea Braunack, Leite-
rin des Fachdienstes Senioren
und Pflege beim Landkreis
Nienburg, und Silke Nauen-
burg, Mitarbeiterin des Fach-
bereichs Bildung, Soziales
und Sport bei der Stadt Nien-
burg, entsteht ein ebenso in-
formatives wie unterhaltsa-
mes Programm.
Zum einen zeigen zahlrei-

che ehrenamtliche und ge-
werbliche Anbieter auf, wel-
che Möglichkeiten ältere
Menschen haben, die ihre
Freizeit aktiv nutzen möch-
ten.
Ergänzt wird das Programm

an den Infoständen durch

eine Vortragsreihe.

Um 11 Uhr referiert Carola
Friedrichs-Heise vom Betreu-
ungsverein Nienburg über
das Thema „Vorsorgevoll-
machten“.

Um 12 Uhr heißt es „Senio-

ren im Straßenverkehr“. Re-
ferenten sind Werner Müller
von der Verkehrswacht und
Kai Jurczyk vom Landkreis
Nienburg.

Um 13 Uhr informiert Ayse
Eker vom SoVD über die
„Rente für Pflegende Ange-
hörige“.

 Um 14 Uhr ist schließlich
„Erben und vererben“ das
Thema von Rechtsanwältin
Mechthild Ewigmann.

Neben all der Information
soll aber auch die Unterhal-
tung nicht zu kurz kommen.
Der MTV Nienburg präsen-
tiert „Bewegung nach Mu-
sik“, die Tanzschule Beuss
zeigt neben einem Rollator-
Tanz die Vorführung „Agilan-
do“ und sowohl um 12 Uhr als
auch um 13 Uhr und um 14
Uhr ist das Seniorentheater
„Wundertüte“ aus Braun-

schweig zu erleben.
Für diejenigen, die müssen

möchten, wie es beispielswei-
se als 40-Jähriger ist, 70 zu
sein, steht ein Alterssimulator
zur Verfügung.
Und selbstverständlich ist

auch an die Zeit gedacht, in
der der ältereMensch auf Un-
terstützung angewiesen ist.
Vor Ort sind beispielsweise
die Johanniter mit ihrem
„Hausnotruf“ und der Senio-
ren- und Pflegestützpunkt
des Landkreises mit seiner
Wohnberatung.
Um die Kaffeetafel mit Ku-

chen und „Nordertörtchen“
kümmern sich unter anderem
Ehrenamtliche aus dem Be-
reich „Soziale Stadt Norder-
tor“. Im Gegenzug soll der
Nettoerlös der Caféteria in
soziale Projekte in Nienburgs
Norden fließen.
Besonders Silke Nauen-

burg liegt ein weiterer Pro-
grammpunkt am Herzen. Die
Wahl zum 2. Nienburger Se-
niorenbeirat. Nach wie vor
willkommen sind drei, vier
Nienburgerinnen und Nien-
burger ab 60 Jahren, die für
den insgesamt neunköpfigen
Seniorenbeirat kandidieren
möchten. Sie können sich für
weitere Informationen unter

05021/87-409 oder s.nauen-
burg@nienburg.de an Silke
Nauenburg wenden. Noch in
Arbeit ist der Flyer, mit dem
für die 4. Nienburger Senio-
renmesse geworben werden

soll. DIE HARKE und/oder
DIE HARKE am Sonntag wer-
den ihn zu gegebener Zeit
auszugsweise veröffentli-
chen. Auch wird er an zahl-
reichen Stellen ausliegen.

Pflege: Gut versorgt oder
vom Staat allein gelassen?

NIENBURG. Die nächste Ver-
anstaltung der Diskussions-
runde „Club der Querden-
ker“ der Nienburger Volks-
hochschule befasst sich mit
dem aktuellen Thema „Pfle-
ge“. Am kommenden Mitt-
woch, 9. Mai, wie gewohnt
um 19.30 Uhr, findet die Ver-
anstaltung im VHS-Haus in
der Rühmkorffstraße 12 statt.
Einen fachlichen Einstieg

wird Rüdiger Seifert, Leiter

des Bildungszentrums der
Helios-Kliniken, vermitteln.
Ein Praxisbeispiel eines pfle-
genden Angehörigen schließt
sich an, bevor der aktuelle
Stand und Verbesserungs-
möglichkeiten diskutiert wer-
den sollen. DH

2Alle Interessierten sind will-
kommen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
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www.blockbusreisen.dew

19.05./
05.07.

Landesgartenschau Bad Iburg inkl. Eintritt und Führung mit kleinem
Frühstück am Bus

54,50 €

26.05. Hansestadt Lübeck inkl. Schifffahrt, Mittagessen, Besichtigung
Niederegger Marzipan mit Führung und Kaffeegedeck

79,00 €

31.05.
Rhododendronpark „Hobbie“ in Westerstede & Bad Zwischenahn
inkl. Eintritt u. Führung, Mittagessen am Zwischenahner Meer und kleine
Schifffahrt

61,00 €

09.06. Glückstädter Matjes inkl. Vortrag, Mittagessen, Stadtführung „Alte
Land“

59,50 €

10.06. Besuch der Insel Helgoland inkl. Überfahrt von Cuxhaven nach Helgo-
land mit dem neuen Katamaran

79,50 €

10.06. Genießen Sie die herrliche Nordseeluft Cuxhaven/Duhnen inkl.
Mittagessen und Zeit zur freien Verfügung

48,00 €

14.06. Rosarium Sangerhausen inkl. Eintritt, Führung und einem Mittagessen 59,90 €

19 05 / L d t h B

Aktuelle Tagesfahrten
Bad IburB d Ib

n

18.05.-
21.05.2018

Zauberhafte Ha b se Fischland/Darß inkl. ÜF im 3*-Hotel
in Wustrow, Tagesausflug Fischland/Darß und Rostock mit quali-
fizierter Reiseleitung

469 €

14.06.-
17.06.2018

Fantastisches Flandern – Belgiens schönste Städte
inkl. ÜF im 3*-Hotel im Zentrum Gents, 1x Abendessen an den
Grachten Gents, 1x Stadtführung Brüssel, 1x ganztg. Reiseleitung
Gent & Brügge

475 €

04.07.-
08.07.2018

Kaschubien, Danzig & Slowinski Nationalpark
inkl. u.a. HP im 3*-Hotel, Folkloreabend, Stadtführung Danzig,
Eintritt Marienkirche und Mole, Rundfahrten

539 €

11.07.-
15.07.2018

„First Class“ im Bernina- und Glacierexpress
inkl. HP in Davos und Brig, Bahnfahrt Bernina- und Glacier-
Express, Reiseleitung Zermatt mit Bahnfahrt

699 €

25.07.-
31.07.2018

Stockholms Schären inkl. Fährüberfahrten (mit ÜF), 1x Dinner
auf der Fähre, ÜN/HP in guten Mittelklassehotels, Stadtführung
Stockholm, Überquerung Øresund-Brücke, Bootsfahrt Göta-Kanal,
Eintritt und Führung Schloss Drottningholm

935 €

04.08.-
05.08.2018

Groningen, Grachten und Grote Markt
inkl. HP, Grachtenrundfahrt

189 €

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

Z b h ft H
Aktuelle Busreisen

albinsel Flbi

D

Einstä

nur €111222999,-
Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärkenglas aus leichtem

Kunststoff inklusive Super-Entspiegelung und Hartschicht – für klares, scharfes Sehen.

Damen- oder Herren-

stärkenbrille

stil wiRd tRend

AAAlllllles kkkompllletttttt iiin IIIIIhhhhrrreeer SSSehhhstttääärkkke:
Ciel Conner®®®r -Marken-Fassuuunnnggg
+ Einstärken-Kunststoffgläser
+ Suppper-Entspppiegggelunggg
+ Hartschicht

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



IN KÜRZE „Bunt ist schöner“
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Gedanken von Jawid Sadeqi

VON JAWID SADEQI

NIENBURG. Stellen Sie sich
vor, die Welt sei ein Garten
mit verschiedenen bunten
Blumen, Früchten und Bäu-
men. Ein Garten, bestehend
aus roten, weißen und gelben
Blumen, süßen und sauren
Früchten, alten und jungen
Bäumen, kleinen und großen
Sträuchern. Jetzt betrachten
wir diesen Garten aus einer
anderen Perspektive: Alle
Früchte sind süß, alle Blumen
sind rot und alle Bäume sind
gleich groß, alle jung oder alt.
Ist das möglich? Ist das schön?
Der ganze Garten nur noch
rot? Nur süßer Geschmack,
nur gleichgroße Bäume?
Der Geschmack bedeutet

Vielalt, das Bunte macht die
Schönheit der Farben aus,
und die Bäume unterscheiden
sich von einander, wenn sie
klein oder groß sind. Unser
Garten, „unsere Welt“, ist
ebenfalls so. Das Bunte macht
sie schöner. In dieser Welt
müssen unterschiedliche
Glaubensrichtungen, Kultu-
ren und politische Ansichten
nebeneinander existieren,
damit unser bunter Garten
seine Herrlichkeit behält.
Jetzt stellen Sie sich diesen

Garten etwas kleiner vor, so
groß wie Europa, noch klei-
ner, wie Deutschland, noch
kleiner: Niedersachsen, dann
Nienburg und ganz klein im
Büro von CJD in Nienburg in
einem kleinen Raum unter ei-
nem Dach. Hier sind Sie rich-
tig: Herzlich willkommen im
kleinen Garten des CJD-Bü-
ros in Nienburg.
Es ist im Frühjahr 2018, in

diesem Garten voller ver-
schiedener bunter Blumen,
voller verschiedener Religio-
nen: Christentum, Islam…
und Blumen aus Irak,
Deutschland, Syrien, Afgha-
nistan… In dieser kleinen
Welt tanzen alle miteinander,
alt neben jung, jung neben
Kind, Moslem neben Christ.
Einer trinkt in einer Ecke, ei-
ner isst, einer macht Fotos
und der andere singt.
Ein Christ dieser kleinen

Welt erzählt über das Chris-
tentum, über die Menschen-
liebe im Christentum. Sein is-
lamischer Freund erzählt
über den Islam und die Güte
des Islams. Der Christ sieht
die Menschenliebe nicht nur
im Christentum sondern in
der Interpretation des Indivi-
duellen im Christentum. Ge-
nau wie sein islamischer
Freund, der die Liebe und
Güte des Islams in Ansichten
des einzelnen Menschen von
Liebe und Güte sieht. Beide
sind sich einig, dass Hass-
und Rachegefühle in einer
Religion eine Sache der indi-
viduellen Definition von einer
Religion sind. Die anderen

Gäste stimmen zu und unter-
stützen die Diskussion. Nach
dem Austausch tanzen alle
zusammen, klein und groß
nebeneinander zu deutscher
und afghanischer Musik. Am
Ende dieser bunten Feier es-
sen alle zusammen; dass Es-

sen ist weder deutsch noch
afghanisch, oder sowohl
deutsch als auch afghanisch.
Alle haben mitgekocht: Deut-
sche, Afghanen, Syrer und
Iraker. Ich liebe diese Vielfäl-
tigkeit. Das Bunte gibt mir
neue Farben und ich färbe

meinerseits auf andere ab.
Manchmal wünsche ich mir,
dass diese kleine Welt ganz
groß wird, größer als das CJD
Nienburg, größer als Nien-
burg, als Niedersachen, als
Deutschland, als Europa. Und
letztendlich so groß wie die
reale Welt, damit wir die Lie-
be, Güte und Menschlichkeit
imwahrsten Sinne desWortes
erleben können. Eine Welt, in
der sich kein Mensch wegen
Rasse, Religion, Geschichte
oder Hautarbe, den anderen
Menschen überlegen fühlt.
Das ist die Wahrheit, wir müs-
sen uns anstrengen; eine An-
strengung zur Akzeptanz der
Vielfältigkeit.
Wir müssen an viele Farben

glauben und nicht nur an eine
Farbe...

2Das Begegnungs-Café St.
Martin veranstaltet am 8. Mai
zusammen mit dem Kindergar-
ten St. Martin im Nordertor-
striftweg 17 ein Puppenspiel:
Friederike entdeckt die Welt.
Alle großen und kleinen Kinder
sind herzlich eingeladen (siehe
Meldung auf dieser Seite). Das
Kulturwerk bleibt an diesem
Nachmittag geschlossen.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration (BAMF) ge-
fördert und von der HARKE am
Sonntag begleitet wird.

IN KÜRZE

Alt neben jung, Moslem neben Christ: Bunt ist schöner, ist Jawid
Sadeqi überzeugt. Nebenstehend die persische Version. FOTO: CJD

Heute ist
wieder „erlebt“
NIENBURG. Zum nächsten
erlebt-Gottesdienst lädt die
Landeskirchliche Gemein-
schaft Nienburg für den heu-
tigen Sonntag ein. Ab 17.30
Uhr gibt es im Gemein-
schaftshaus, Große Draken-
burger Straße 36 einen Got-
tesdienst mit kurzen und lo-
ckeren Andachten, viel Musik
und einem Programm auch
für Familien. Kinder sind ex-
tra zur Betreuung eingela-
den. Im Anschluss besteht
die Möglichkeit, gemeinsam
zu essen. DH

Puppenspiel für
Kinder ab 3 Jahren
NIENBURG. Das Begeg-
nungscafe und der Kinder-
garten St. Martin laden am
kommenden Dienstag, 8.
Mai, um 16 Uhr zum Puppen-
spiel „Friederike entdeckt
die Welt“, gespielt vom The-
ater Marionetti Fantasia aus
Marklohe in den Kinder-
garten St. Martin im Nor-
dertorstriftweg 17 ein. Uwe
Strohmeyer nimmt die Kin-
der mit, um mit der Maus
Friederike die Welt zu ent-
decken. Dass die Maus dabei
Gefahren ausgesetzt ist und
sie diese meistert, ist klar,
oder? Eingeladen sind alle
Kinder ab 3 Jahren des Be-
gegnungscafes und des Kin-
dergartens St.Martin, ihre El-
tern und Interessierte. Der
Eintritt ist dank der Finan-
zierung über das Projekt
„500 Landinitiativen“ frei. DH

Seniorentreff im
Museum
NIENBURG. 13 Mal hat die
Stadt Nienburg in den letz-
ten 200 Jahren das Ehren-
bürgerrecht verliehen. Doch
nicht alle Ehrenbürger sind
in Erinnerung geblieben.
Wer waren Nienburgs Ehren-
bürger? Für welche Lebens-
leistung erhielten sie die
höchste Auszeichnung, die
eine Stadt vergeben kann?
Gibt es Gemälde oder Fo-
tografien von ihnen? Stadt-
und Kreisarchivarin Patricia
Berger wird im Rahmen der
Reihe „Seniorentreff im Mu-
seum“ am Mittwoch, dem
9. Mai, von 15 bis 17 Uhr im
Quaet-Faslem-Haus, Lein-
straße 4, Antworten auf die-
se Fragen geben und über
die Ehrenbürger Nienburgs
referieren. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende für Kaf-
fee und Kuchen wird freund-
lich gebeten. DH

Das Museums-Café
öffnet wieder
NIENBURG. Die Vorberei-
tungen für die Eröffnung des
diesjährigen Museums-Ca-
fés laufen auf Hochtouren.
Am heutigen Sonntag, 6.
Mai, eröffnet das ehrenamt-
lich geführte Café am Spar-
gelmuseum zum ersten Mal.
Bis zum 26. August können
dann immer sonntags von
14 bis 17 Uhr handgemachte
Kuchen und Torten im bie-
dermeierzeitlich gestalte-
ten Garten genossen wer-
den. Bei schlechtem Wet-
ter zieht das Museums-Café
ins Quaet-Faslem-Haus um.
Museumsleiterin Dr. Kristi-
na Nowak-Klimscha ist sehr
dankbar für das große En-
gagement der ehrenamtli-
chen Kräfte. „Ohne diese Un-
terstützung wäre das Mu-
seums-Café nicht möglich“,
betont die Museumsleiterin.
Die Einnahmen des Muse-
ums-Cafés kommen der Mu-
seumsarbeit zugute. DH

2www.HamS-Online.de Für Ehrenamtliche in Begegnungs-Cafés
Kreisweites Treffen/Fachdienst Migration und Teilhabe bittet um Anmeldung bis zum 13. Mai

LANDKREIS. Das erste land-
kreisweite Austauschtreffen
für Ehrenamtliche in der
Flüchtlingsarbeit in Begeg-
nungs-Cafés findet am Diens-
tag, dem 29. Mai, um 15 Uhr
in der Rühmkorffstraße 12 in
Nienburg, Raum A 105 (Ein-
gang A, 1. Stock) statt.
Bei dieser Zusammenkunft

können sich ehrenamtlich
Engagierte über ihre unter-
schiedlichen Erfahrungen,
Angebote und Bedarfe aus-
tauschen.

Begegnungs-Cafés werden
von Ehrenamtlichen mit viel
Zeit und Engagement betrie-
ben. Sie dienen als Orte der
Begegnung, zum Austausch
undwerden von Geflüchteten
häufig zur Beantwortung ver-
schiedenster Fragestellungen
genutzt. Und es gibt sie in al-
len zehn Kommunen des
Landkreises mit unterschied-
lichen Schwerpunkten und in
unterschiedlicher Regelmä-
ßigkeit.
In einigen Kommunen hat

sich die Zielgruppe mittler-
weile ausgeweitet. Seniorin-
nen und Senioren oder auch
junge Mütter nutzen eben-
falls die Gelegenheit zum
Austausch bei Café und Ku-
chen. In anderen Kommunen
werden Begegnungscafés
hingegen nur noch spora-
disch angeboten.
Das landkreisweite Aus-

tauschtreffen wird als Veran-
staltung des Fachdienstes Mi-
gration und Teilhabe durch
das Niedersächsische Minis-

terium für Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung ge-
fördert und wird aufgrund der
angefragten Bedarfe für Eh-
renamtliche organisiert. DH

2Zur weiteren Planung wird
um Anmeldung möglichst bis
zum 13. Mai bei den Mitarbeite-
rinnen des Fachdienstes Clau-
dia Eckhardt und Freya Lask
unter Telefon 05021/967-606
und 05021/967-689 oder per E-
Mail unter integration@kreis-ni.
de gebeten.

Tipps zu Kuren und
Familienerholung
NIENBURG. Das nächste El-
tern-Café in Nienburg findet
am kommenden Mittwoch,
9. Mai, von 15 bis 17 Uhr in
der Mensa der Astrid-Lindg-
ren-Schule in Nienburg statt.
An diesem Nachmittag wird
Nanett Krüger von der Bera-
tungsstelle des Diakonischen
Werkes Informationen und
Tipps zu Kuren und Familie-
nerholung, auch speziell für
Familien mit Kindern mit ei-
ner Behinderung geben. Alle
Interessierten sind willkom-
men. DH

Sonntag, 6. Mai 2018 · Nr. 18Lokales4 Die Harke, Nienburger Zeitung



Kindern helfen, Auto gewinnen
2. Nienburger Bürgertombola hat begonnen / Hauptgewinn ist ein Dacia-Duster

NIENBURG. Die Nienburger
Bürgertombola geht in die
zweite Runde: Unter dem
Motto „Für die Kinder unse-
rer Region“ werden ab sofort
Lose verkauft. Hauptgewinn
ist ein Auto – ein Dacia-Dus-
ter im Wert von 12500 Euro.
Weitere Preise sind ein E-
Bike im Wert von über 2000
Euro sowie drei Fahrräder im
Wert von je 500 Euro.
Die Veranstalter der Tom-

bola sind der Förderverein
der Nienburger Tafel, die
Bürgerstiftung im Landkreis
Nienburg und die Nienbur-
ger Bürgerkompanien – sie
profitieren von je einem Drit-
tel des Erlöses. Die Organisa-
toren sind bis zum 23. Juni an
jedemMittwoch und Samstag
von 9 bis 13 Uhr mit einer
Losbude auf dem Wochen-
markt in Höhe der Firma AKS
vertreten. Zusätzlich findet
ein Losverkauf im Nienbur-
ger Modehaus Kolossa, in der
Neuen Apotheke und im Fun-
dus-Kaufhaus statt. Lose gibt
es für je zwei Euro. Wer fünf
Lose kauft, bekommt ein
sechstes gratis dazu.
Die 1. Nienburger Bürger-

tombola gab es vor sechs Jah-
ren. Damals kamen rund
30000 Euro für wohltätige
Zwecke zusammen. Jetzt hof-
fen die Organisatoren auf ein
ähnlich gutes Ergebnis: „Die
Bürgerstiftung und die Tafel
sind von jeher eng verbun-
den, schließlich wurde die
erste Bürgertombola zum
zehnjährigen Bestehen der
Bürgerstiftung veranstaltet“,
berichtet Stiftungsvorsitzen-
der Frank Lehmeier.
Da die Bürgerstiftung ihre

Arbeit in diesem Jahr auf das
Thema „Jugend und Bil-
dung“ fokussiert, solle der
Tombolaerlös für ein Projekt
in Rehburg-Loccum verwen-
det werden, wo ein Lernort
für jüdische Geschichte ent-
stehen soll.
In Doppelfunktion ist Jür-

gen Folk an der Organisation
der Tombola beteiligt – als II.

Capitän der Bürgerkompani-
en und als Vertreter des För-
dervereins der Tafel: „Im Ok-
tober besteht die Nienburger
Tafel 20 Jahre. Die Tombola
ist Auftakt der Geburtstags-
feier.“
„Die Tafel wird ihren Teil

des Erlöses in das Kinderfrüh-
stück und in das Projekt
,Lernschritte’ investieren. Da-
bei werden Kinder aus
schwierigen Verhältnissen
unterstützt, die Freude am
Lernen wieder zu gewinnen“,
berichtet Heinrich Eggers,

Vorsitzender des Tafel-För-
dervereins.
Werner Siemann, I. Capitän

der Nienburger Bürgerkom-
panien, ergänzt: „Wir haben
bei der ersten Bürgertombola
die Erfahrung gemacht, dass
wir immer wieder von Verei-
nen und Organisationen um
Unterstützung gebeten wur-
den. Von daher wollen wir
den Erlösanteil der Bürger-
kompanien für diese Fälle
vorhalten.“
Das große Finale der Bür-

gertombola soll am Samstag,

23. Juni, im Rahmen des
Nienburger Scheibenschie-
ßens in der Innenstadt statt-
finden: Die Hauptgewinne
werden am frühen Abend auf
der Bühne am Kirchplatz ver-
lost. Auch Losinhaber, die
nicht persönlich anwesend
sind, können gewinnen.
„Das Motto des Tages wird

lauten ,Matjes bis zum Zap-
fenstreich’“, meint Werner
Siemann.
Er rechnet mit einem vol-

len Haus: „Wir haben am 23.
Juni das Pellkartoffelessen,

das Public Viewing des WM-
Spiels Deutschland gegen
Schweden, die Tombola-Ver-
losung und den Zapfen-
streich um Mitternacht – das
sind doch viele gute Gründe,
nach Nienburg zu kommen.“

la

2 Firmen oder Privatpersonen,
die eine größere Anzahl von
Tombola-Losen haben möch-
ten, sollten sich bei Jürgen Folk
melden. Er ist erreichbar unter
(05021) 64554 oder per E-Mail
unter j.folk@dieharke.de.

IN KÜRZE

Am Stand der 2. Nienburger Bürger-Tombola sind die Lose jeweils mittwoch und sonnabends zu haben. FOTO: SCHMIDETZKI

Mahnfeuer und Diskussion
Weidetierhalter und Landvolk fordern klare Regeln zum Abschuss einzelner Wölfe

STEIMBKE. Vor genau einem
Jahr haben Niedersachsens
Weidetierhalter erstmals
Mahnfeuer gegen die weitere
Ausbreitung der Wölfe ent-
zündet. Mittlerweile ist leich-
te Bewegung in die starre
Schutzpolitik gekommen,
aber für Entspannung sorgt
dies bei den vom Wolf betrof-
fenen Weidetierhaltern noch
nicht, teilt das Landvolk Mit-
telweser mit.

Bewegung wünschen sich
Schaf- und Rinder- wie auch
Ziegen- oder Gehegewildhal-
ter beim Wolfsmanagement.
„Wir wollen endlich die

Möglichkeit zur Regulierung
auffälliger Wölfe erhalten
und fordern klare Spielre-
geln, die einen Abschuss die-
ser einzelnen Tiere möglich
machen“, sagt Landvolk-Vor-
sitzender Tobias Göckeritz
und fügt an: „Wölfe müssen

Siedlungen und Tierhaltun-
gen wieder meiden“.
Über diese und viele weite-

re Fragen, insbesondere auch
die starke emotionale und
psychische Belastung, die
Tierhalter seit der Rückkehr
des Wolfes nach Niedersach-
sen erleben müssen, soll lan-
desweit am 12. Mai diskutiert
werden. Dazu ist im Land-
kreis Nienburg ein Mahnfeu-
er geplant.

In Steimbke laden Weide-
tierhalter und das Landvolk
Mittelweser am kommenden
Sonnabend, 12. Mai, ab 18.30
Uhr in die Wiehbuschwiesen
hinter dem ehemaligen Be-
triebsgelände der BEB, Am
Koppelberg, um über Verbar-
rikadierung der Landschaft
oder den Verlust der Wiesen-
vögel und Weidetierhaltung
zu diskutieren.

DH

Zum Gedenken an
den 8. Mai 1945
NIENBURG. Der Runde Tisch
gegen Rassismus und rech-
te Gewalt lädt gemeinsam
mit dem Arbeitskreis Geden-
ken am kommenden Diens-
tag, 8. Mai, um 18 Uhr zu ei-
ner Vortragsveranstaltung in
den Ratssaal der Stadt Nien-
burg ein.
Nach den Grußworten

durch den Niedersächsi-
schen Kultusminister Grant
Hendrik Tonne hält der Ju-
gendbildungsreferent des
DGB Niedersachsen Mit-
te, Volkmar Wolf, einen Vor-
trag über das Vergessen der
Deutschen. Er stellt die Fra-
gen: Hat die Erinnerung an
Weltkrieg und Holocaust
eine Zukunft? Ist sie über-
haupt wichtig für die Zu-
kunft unserer Gesellschaft?
Viele Deutsche wollen einen
Schlussstrich ziehen, wollen
das auch die Jugendlichen?
Anschließend stellt Ulri-

ke Kassube den Elisabeth
Weinberg Preis vor.
Thomas Gatter wird den

Abend mit einer Lesung aus
der Lebensgeschichte von
Hugo Höllenreiner „Denk
nicht wir bleiben hier“ been-
den. DH

Informationen über
Nigeria-Connection
NIENBURG. Zum Internati-
onalen Museumstag am 13.
Mai können Besucherinnen
und Besucher des Nienbur-
ger Polizeimuseums beson-
dere Beweisstücke aus frü-
heren Ermittlungsfällen des
Landeskriminalamtes ge-
gen die sogenannte „Nige-
ria-Connection“, eine welt-
weit aktive Betrügerbande
aus den 1980er Jahren, be-
sichtigen. Bereits am Diens-
tag, dem 8. Mai, um 14 Uhr
steht der ehemalige Ermitt-
ler Dombeck als Zeitzeuge
für Fragen zur Verfügung.
Esra Eser wird darüber hin-
aus die Geschichte der „Ni-
geria-Connection“ vorstel-
len, die sie im Rahmen eines
Praktikumsprojektes erarbei-
tet hat. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Frühlingsbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–
XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
Himmelfahrt, Pfingstsonntag
und Pfingstmontag

8.00–13.00 Uhr

20 kl. S.-Rouladen 79,–

20 kl. R.-Rouladen 89,–

Hubertusbraten 89,–

Prinzenbraten 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Mo.: 2 Bratwürste
Sauerkraut, Kartoffelbrei 5,00

Di.: Schweinegulasch
Kartoffeln, Gurke 5,00

Mi.: Suppe nach Wahl
2 kl.WienerWürstchen 4,00

Do.: Himmelfahrt

Fr.: Kräuterbraten
Schmorzwiebeln,
Ofenkartoffeln 5,50

Sa.: Suppe nach Wahl 3,00

Schweinehaxe
Sauerkraut, Kartoffelbrei 7,50

Warmes Mittagessen:
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Schmorbraten
aus der Keule 100 g –,89
Vatertagstüte:
je 10 Steaks +
10 Grillwürste
. . . . . . . . . Paket 19,99
Filetschaschlik
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

Mortadella
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Hausm.
Leberwurst
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Landschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Geflügelsalami
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Arkenberger Spargelgemüse „SATT“
Petersilienkartoffeln, Hähnchen- o.
Schweineschnitzel, Landschinken, Rührei 119,–
Süchtings Spargelsuppe „SATT“
mit viel Spargel u. frischen Kräutern,
Weißbrotcroutons 59,–

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–

UnsereWochenangebote vom 7.5. bis 12.5.2018:



Kultur in
der Region

Sonntag, 6. Mai, 11 Uhr: Fo-
toausstellung - Begegnungen
in Mali. Liebenau. Auekunst
zeigt Fotos von Elke Kinder-
Bomhoff.

Sonntag, 6. Mai, 14 Uhr:
Museumscafé am Spargelmu-
seum – Saisoneröffnung. Ni-
enburg, Museum. Bis zum 26.
August jeweils sonntags von
14 bis 17 Uhr geöffnet.

Montag, 7. Mai, 20 Uhr:
Mustang. Nienburg. Kommu-
nales Kino im Kulturwerk.

Dienstag, 8. Mai, 20 Uhr:
Ausser Kontrolle. Weyhe.
Theater. Komödie von Ray
Cooney (diverse Termine).

Mittwoch, 9. Mai, 19.30 Uhr:
Tansania – Das südliche
Hochland. Bücken, Klein-
kunstdiele. Vortrag Annegret
Hoffmann (Förderverein
Kelly`s Schools Tansania).

Mittwoch, 9. Mai, 20 Uhr:
Maria Magdalena – Film.
Hoya, Filmhof. Kino-Filmaus-
lese. Arthouse-Programm-
Tipp.

Donnerstag, 10. Mai, ab 9
Uhr: 20. Fahrradrallye Graf-
schaft Hoya. Treffpunkt:
THW. Traditionelle mobile
Gewerbeschau „Grafschaft
Hoya ist mobil“.

Freitag, 11. Mai, 20 Uhr:
Bodo Wartke – Antigone.
Theater Nienburg. Der Kla-
vierkabarettist präsentiert die
Fortsetzung von König Ödi-
pus.

Samstag, 12. Mai, 20 Uhr:
Ballad of Crows – Live. Süs-
tedt. Noltesche Scheune.
Handgemachte Musik aus
Schottland mit mehrstimmi-
gem Gesang.

Samstag, 12. Mai, 20 Uhr:
Hagen Rether – Liebe. Thea-
ter Nienburg. Der Kabarettist
mit aktuellem Programmwie-
der in Nienburg.

Samstag, 12. Mai, 20 Uhr:
Geraint John Jones – Live.
Weyhe. Shakespeare’s Thea-
ter-Pub. Hutkonzert mit dem
walisischen Singer-Sonwriter.

Sonntag, 13. Mai, 11 Uhr:
Familiengottesdienst mit Old
Chapel Five. Haßbergen, Alte
Kapelle. Traditioneller Fami-
liengottesdienst mit Pastor
Jarecki und Live-Musik.

Sonntag, 13. Mai, 11 Uhr: In-
ternationaler Museumstag
und Spargelfest. Nienburg,
Museumsgarten. Mit Krö-
nung der Spargelkönigin
2018 und Schaukochen.

Sonntag, 13. Mai, 15 Uhr:
David A.Tobin – Live. Bad
Rehburg, Romantik. Kleines
Kurkonzert mit Gospels und
Spirituals.

Sonntag, 13. Mai, 16 Uhr:
Mitch Kashmar Band fea-
turing Junior Watson – Live.
Petershagen-Windheim.
Blueskonzert im Haus Wind-
heim No2. DH

2www.Mittelweser-Events.de

Kunst kennt kein Alter
Am sechsten Skulpturenpark in Asendorf sind auch Schüler beteiligt

ASENDORF. Jugendliche für
Kunst zu begeistern und die
verschiedenen Gestaltungs-
techniken zu zeigen ist ein
besonderes Anliegen von
dem Kunstverein „ARTES-
Asendorf“ e.V. und von Mari-
ta und Alex Otterpohl im Rah-
men des sechsten Skulptu-
renparks Asendorf, der in die-
sem Jahr am Pfingstwochen-
ende, vom 20. bis 21. Mai,
sowie am 26. und 27. Mai
stattfindet.
Aber nicht nur hinsehen,

sondern auch mitwirken ist
das Motto und so werden die
Ergebnisse eines eigenen
Kunstprojekts der Jahrgangs-
stufen 11 und 12 des Gymna-
sium Syke im Skulpturenpark
ausgestellt.
Folgende Aufgabe stellte

Kunstlehrer und Projektleiter
Matthias Radeck an seine
Schüler: „Stelen als abstra-
hierte oder abstrakte Weg-
weiser“. In Gruppen von je-
weils zwei bis vier Schülern
wurden die Stelen gestaltet.
Dabei wurde skulptural (Ma-
terial entfernen) oder plas-

tisch (Material hinzufügen)
gearbeitet.
Weitere Vorgaben waren:

„Die dominierende Richtung
der Stele soll vertikal sein. Sie
darf eine Hauptansichtsseite
haben, die übrigen Seiten
sind aber ebenfalls zu bear-
beiten. Das Kunstwerk muss
wetterfest sein. Die frei ge-
wählten zusätzlichen Materi-
alien und die verwendeten
Werkzeuge sind entspre-
chend einzusetzen.“
Neben dem Kriterium der

ästhetischen Qualität der ge-
stalteten Stelen war ein be-
sonderes erklärtes Ziel des
Projektes: zu vermitteln, mit
welchen Werkzeugen Kunst-
werke erschaffen werden
können. So wurde der Um-
gang mit Hammer, diverse
Zangen, Sägen, Akkuschrau-
bern, Bohrmaschinen, Stich-
sägen, elektrischen Schleif-
geräten eingeübt.
Über den fortlaufenden

Prozess der Gruppenarbeit
wurde eine beziehungsreiche
Foto- und Textdokumentation
erstellt: Ideenfindung, ver-

wendete Materialien und
Werkzeuge, Protokoll der Ar-
beitsschritte, Analyse der Ge-
staltung, Wirkung und Be-
wertung des Resultats. Die
daraus entstandenen 16
Kunstwerke schmücken den
diesjährigen Skulpturenpark.
In jedem Jahr kann sich

eine Schule aus der Region
mit Kunstprojekten für den
Außenbereich um eine Aus-
stellungsfläche bis spätestens
30. November des Vorjahres
bewerben. Otterpohls wollen
damit auch Schulen aus dem
Landkreis Nienburg anspre-
chen. DH

2Veranstaltungsort: ARTES-
Asendorf e.V., Vor den Bah-
len 2 in Asendorf-Kuhlenkamp.
Termine: Pfingstsonntag und
-montag, 20. und 21. Mai, sowie
Samstag und Sonntag, 26. und
27. Mai. Öffnungszeiten: jeweils
von 11 bis 18 Uhr. Eintritt frei.
Der Parkplatz ist ausgeschil-
dert. Weitere Informationen
gibt es auf der Homepage:

2 www.artes-asendorf.de

Der Fluch
des Felsens

Ihr Auf-
stieg: vor-
h e r b e -
stimmt. Ihre
Liebe: stark
wie ein Fel-
sen. Ihre Ge-
s c h i c h t e :
eine Legen-
de. Histori-
scher Roman über die Fürs-
tenfamilie in Monaco. Genua
im 13. Jahrhundert: Raniero,
der Erbe der reichen Familie
Grimaldi, verliebt sich un-
sterblich in die schöne Babet-
je. Als die Grimaldi nach ei-
nem blutigen Umsturz aus
der Stadt verbannt werden,
opfert er sein Glück für die
Zukunft seiner Familie und
heiratet die Tochter eines
Verbündeten. Mit Erfolg: Die
Grimaldi erobern den Felsen
von Monaco - ihre neue Hei-
mat. Doch um die Macht zu
wahren, begeht Raniero eine
grausame Tat. Wie durch ei-
nen Fluch brechen fortan bru-
tale Schlachten, perfide Intri-
gen und gnadenlose Schick-
salsschläge über die Grimaldi
herein. Der Kampf um das
Fürstentum beginnt. Und um
die Liebe.
Ein Lesegenuss zum Ein-

tauchen in die vergangene
Zeit. DH

2Gelesen von Ilsemarie Hein-
rich. „Grimaldi – Der Fluch des
Felsens“ von Catherine Aurel,
kartoniert, 606 Seiten, Penguin
Verlag, zehn Euro.

Jetzt Theater-Abos buchen
Das neue Programm für die Saison 2018/19 steht / Neun Ringe sind im Abo-Angebot

VON SABINE LÜERS-GRULKE

NIENBURG. Das neue Pro-
gramm des Nienburger Thea-
ters für die kommende Saison
2018/19 steht. Es enthält ins-
gesamt wieder mehr als 100
Veranstaltungen. Den Kern
bilden dabei die neun Abo-
Ringe.
ImAbo 1 gibt es den belieb-

ten „Theater-Mix“ mit promi-
nenten Besetzungen: Unter
anderem mit Nora von Col-
lande und Herbert Herrmann,
dieses Mal in der Komödie
„Als ob es regnen würde“.
Aber auch Ingolf Lück bei-
spielsweise wird in „Das Ab-
schiedsdinner“ zu sehen sein.
Mit „Fehler ins System“ rückt
eine Komödie mit Jürgen Tar-
rach und Jasmin Wagner in
dieses Abo, das etliche Star-
gäste aufbietet.
Das Abo 2 ist gedacht für

Fans anspruchsvollen Schau-
spiels. Gezeigt wird unter an-
derem Tennessee Williams’
„Die Glasmenagerie“ in ei-
ner hochgelobten Inszenie-
rung der Bühne am Kurfürs-
tendamm.
Ganz besonders gespannt

sind die Theatermacher auf
die Welt-Uraufführung von
„Oskar Schindlers Liste“
nach dem Film von Steven
Spielberg. Exakt am 9. No-
vember, dem Gedenktag der
Novemberpogrome, wird das
Stück erstmals gezeigt – auf
Nienburgs Hornwerk-Bühne.
Ein weiteres Highlight des

Abos 2 wird die Aufführung
des preisgekrönten Musicals

„Die Brücken am Fluss“ sein.
Cineasten dürften die Vorla-
ge, die tragische Liebesge-
schichte von und mit Clint
Eastwood und Meryl Streep,
kennen.
In Abo 3 gibt es gute, ab-

wechslungsreiche Unterhal-
tung: Angefangen von der In-
szenierung über den Aufstieg
und Fall der Dynastie „Leh-
manBrothers“über„Wunsch-
kinder“, den Nachfolger des
Erfolgsstücks „Frau Müller
muss weg“, bis zu Tschai-
kowskis Operette „Die Prin-
zessin von Trapezunt“. Die ist
ein weiteres unbekanntes Ju-
wel, das Hildesheims neuer
Musikdirektor Florian Zie-

men vor dem Vergessen rettet
– nach „Adelia“.
Die „neue Bühne“ ist in

Abo 4 präsent: mit frischen,
aktuellen Produktionen wie
„Willkommen bei den Hart-
manns“ und der Musical-Pre-
miere von „Die Addams Fa-
mily“. „Endlich haben wir
auch wieder einmal Tanzthe-
ater im Programm“, freut sich
Wolfgang Lange: Das nord-
rheinwestfälische Juniorbal-
lett ausDortmundwird „Mord
im Orient-Express“ tanzen.
In den Abo-Ringen 5 und 6

sind erneut die heimischen
plattdeutschen Theatergrup-
pen mit ihren aktuellen Stü-
cken vertreten.

Für Opern-Liebhaber ist
Abo 7 das Richtige. Neben
Mozarts „Hochzeit des Figa-
ro“ wird das Theater für Nie-
dersachsen (TfN) aus Hildes-
heim eine große Operngala
mit nach Nienburg bringen.
Außerdem heben sie „Die
Pantöffelchen“ von Tschai-
kowski aus der Versenkung:
eine selten gespielte, ko-
misch-fantanstische Oper.
Sonntags ist die Bühne

nachmittags für Abo 8 reser-
viert; Abo 9 bietet Stücke für
Senioren auch immer nach-
mittags. Alle Abos sind ab so-
fort buchbar.

2www.theater.nienburg.de

Am Skulpturenpark beteiligen
sich auch Schüler. FOTO: ARTES

Das NRW-
Juniorbal-
lett wird
„Mord im
Orient-

Express“
tanzen.

FOTO: BETTI-
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Konzertabend mit Klavier und Violine
Ksenia Dubrovskaya und Marina Kolomiytseva sind am 24. Mai in Hoya zu Gast

HOYA. Als die Geigerin Kse-
nia Dubrovskaya im Novem-
ber letzten Jahres zusammen
mit der Klassischen Philhar-
monie Nord-West im Kultur-
zentrum Martinskirche mit
dem Violinkonzert von Peter
Tschaikowsky auftrat, war die
Reaktion des Publikums en-
thusiastisch. Auf Wunsch
zahlreicher Besucher des
Konzerts ließ sich die Künst-

lerin gern davon überzeugen,
erneut in Hoya aufzutreten.
Zusammen mit der aus Mos-
kau stammenden und jetzt in
Paris wohnenden Pianistin
Marina Kolomiytseva kommt
es jetzt zu einem Wiederse-
hen im Kulturzentrum Mar-
tinskirche am 24. Mai um 20
Uhr.
Das Programm steht unter

dem Motto „Virtuose Musik

aus Frankreich“. Das Konzert
beginnt mit dem wohl be-
kanntesten Werk von Ernest
Chausson „Poeme“, das be-
reits die ganze Gefühlswelt
der französischen Spätroman-
tik zeigt. Danach folgt die So-
nate g-moll für Violine und
Klavier von Claude Debussy,
ein Meisterwerk des Impres-
sionismus. Maurice Ravel war
ein bedeutender Präsentant

des französischen Impressio-
nismus als Bindeglied zur
Moderne. Die Künstlerinnen
spielen in Hoya dessen Sona-
te Nr.2 G-Dur. DH

2Konzertabend des Kultur-
kreises Grafschaft Hoya am
Donnerstag, 24. Mai, 20 Uhr, im
Kulturzentrum Martinskirche
mit Ksenia Dubrovskaya () und
Marina Kolomiytseva.

Bewerben für
Kunstpreis

SYKE. Die Werner-Kühl-Stif-
tung vergibt zum zehnten
Mal den Werner-Kühl-Preis
im Kreismuseum Syke. Der
nach dem Syker Maler Kühl
(1906-1944) benannte, alle
zwei Jahre vergebene Preis
hat sich vor allem aber durch
die Preisträger überregional
einen Namen gemacht.
Bewerben können sich bis

30. September Künstler bis
zum Alter von 40 Jahren, die
ihren Arbeits- oder Lebens-
mittelpunkt in den Landkrei-
sen Nienburg, Diepholz, Os-
terholz, Oldenburg, Verden,
Rotenburg-Wümme sowie
den Städten Bremen und Del-
menhorst haben. Der Preis ist
mit 5000 Euro dotiert.
Die Teilnehmer sollten ein

künstlerisches Studium ange-
fangen, absolviert oder eine
vergleichbare Ausbildung
abgeschlossen haben. The-
matische Vorgaben gibt es
nicht, erlaubte Techniken
sind Öl, Mischtechnik, Aqua-
rell, Gouache, Collage, Lein-
wand, Nessel, Holz Bleistift,
Pastell, Kohle etc. Infos: www.
werner-kuehl-preis.de. DH

Die Arbeit des Preisträgers
2016, Tobias Klich. FOTO: KLICH

Kunsthandwerk
in Mardorf

MARDORF. Der Mardorfer
Kunsthandwerkermarkt fin-
det am 10. Mai (Himmelfahrt)
von 11 bis 17 Uhr statt. An
rund 100 Ständen werden
Unikate unterschiedlicher Art
angeboten. Eintritt frei. DH
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IN KÜRZEMit dem FÖJ selbstständiger werden
Nienburgs IGS bietet im kommenden Schuljahr erstmals ein Freiwilliges Ökologisches Jahr an

NIENBURG. Einblicke ins Ar-
beitsleben gewinnen, eigene
Projekte entwickeln und sich
selbst ausprobieren: Das Frei-
willige Ökologische Jahr
(FÖJ) oder das Freiwillige So-
ziale Jahr (FSJ) eröffnet jun-
gen Menschen Perspektiven
und bietet die Möglichkeit zu
vielfältigem Engagement.
Neben Taschengeld und

Sozialleistungen bietet das
freiwillige Jahr die Chance,
neue Erfahrungen zu sam-
meln und selbstständiger zu
werden.
Die IGS in Nienburg sucht

für das kommende Schuljahr
2018/19 noch junge Men-
schen für das an der Schule
erstmals angebotene FÖJ.
Wer die Vollzeitschulpflicht
erfüllt hat und maximal 25
Jahre alt ist, kann sich für das
FÖJ 2018/19 bewerben. Das
Auswahlverfahren läuft gera-
de an. Informationen zur Be-
werbung sind auf der Website
der Alfred Toepfer Akademie
für Naturschutz zu finden.
Das FÖJ ist ein ökologisches
Bildungsjahr, das die Mög-
lichkeit bietet, im Umwelt-
oder Naturschutz mitzuarbei-
ten und dieses den Heran-
wachsenden näherzubrin-
gen. Seminare bieten päda-
gogische und fachliche
Orientierung.
Die Integrierte Gesamt-

schule in Nienburg bietet
zwei Stellen an: Das FÖJ ab
dem kommenden Schuljahr
2018/19; Bewerbungen dazu
sind noch bis zum 31.
Maimöglich. Das FSJ Sport ist
für das kommende Schuljahr
bereits besetzt, interessierte
Bewerberinnen und Bewer-
ber können sich aber schon
für das Schuljahr 2019/2020
an der Schule direkt bewer-
ben.
Die IGS Nienburg bietet

bereits seit vier Jahren das
FSJ Sport an. Die vorherige
FSJlerin Amie Hofmann
schreibt dazu rückblickend:
„Während meines FSJ Sport
habe ich gelernt, auf Men-
schen zuzugehen und Verant-

wortung zu übernehmen. Ich
bin durch das FSJ viel selbst-
ständiger und selbstbewuss-
ter geworden und ich habe
herausgefunden, wo meine
Stärken und Schwächen lie-
gen. Im FSJ konnte ich viele
praktische Erfahrungen sam-
meln. Am besten hat mir ge-
fallen, dass ich von Anfang an
darin unterstützt wurde, Ide-
en einzubringen und eigene
Projekte zu planen und auch
durchzuführen. Im zweiten
Schulhalbjahr konnte ich so-
gar meine eigene Werkstatt
(so heißen die AGs an der
IGS) anbieten: Selbstverteidi-
gung für Mädchen – 14 be-

geisterte Schülerinnen habe
ich angeleitet.“
Die 17-jährige Nienburge-

rin Lea Peckart absolviert ge-
genwärtig ihr FSJ Sport an
der IGS und berichtet:
„Hauptsächlich unterstütze
ich den Sportunterricht. Mir
wird es ermöglicht, eigene
Übungsreihen zu erstellen
und anzuleiten. Ich erhalte
immer Feedback und Verbes-
serungsvorschläge der Kolle-
gen, sodass meine eigenen
Fähigkeiten gestärkt werden.
Das Kollegenteam unterstützt
mich großartig und ich wurde
mit offenen Armen aufge-
nommen. Bei Veranstaltun-

gen bin ich eingebunden; am
Tag der Offenen Tür und am
Infoabend für Grundschulel-
tern habe ich mit einem Stand
das FSJ vorgestellt und war
Ansprechpartnern für Inter-
essierte aus der Öffentlich-
keit.
Neben der Assistenz in der

Sprachlernklasse bereitet mir
die Betreuung der Werkstät-
ten große Freude. An zwei
Nachmittagen gibt es ein
Hip-Hop-Angebot in Koope-
ration mit der Tanzschule
Beuss. Als leidenschaftliche
Tänzerin macht es mir Spaß,
Heranwachsende an den
Tanzsport heranzuführen.

Vor den Sommerferien wer-
de ich am Sportfest mitwir-
ken, dazu bereite ich eigen-
ständig ein Fußball-Turnier
vor. Meine Entscheidung für
das FSJ habe ich ganz be-
wusst getroffen. Ich verließ
die gymnasiale Oberstufe
nach Klasse 11, um mir mehr
Einblicke in die berufliche
Praxis zu verschaffen. Mir ist
es wichtig, mit Menschen zu
arbeiten und eine Brücke
zum Sport zu bauen. Nach
der zwölfmonatigen Einsatz-
zeit wird mir der praktische
Teil der Fachhochschulreife
anerkannt.
Meine Erwartungen an das

FSJ sind weit übertroffen
worden. Ich habe viele neue
Erfahrungen sammeln dür-
fen, kann offener auf Men-
schen und neue Situationen
zugehen und bin selbstbe-
wusster geworden. Die Tätig-
keit ist sehr vielfältig. Darü-
ber hinaus fand ich den Aus-
tausch in den 25 Tagen der
Seminararbeit mit anderen
FSJlern sehr anregend.
Die „lernfreie“ Zeit hat mir

zudem geholfen, mich zu fo-
kussieren. Ich konnte mich
gezielt auf Einstellungstests
vorbereiten und meinem
Traumberuf mit der Zusage
der Polizeiakademie Nieder-
sachsen zum 1. Oktober die-
ses Jahres näher kommen.“
Interessant ist das FÖJ oder

das FSJ an Schulen für all
jene, die vielleicht einen päd-
agogischen oder sozialen Be-
ruf ergreifen möchten. Auch
für noch Unentschlossene
bietet das Jahr eine gute Ge-
legenheit, sich zu orientieren.
Die Inhalte der Seminare und
die Mitarbeit in einem profes-
sionellen Team vermitteln
wertvolle Kompetenzen für
die weitere berufliche und
persönliche Lebensgestal-
tung. DH

2 Informationen und Rückfra-
gen zum FSJ oder FÖJ gibt es
direkt über die IGS Nienburg
unter der Adresse www.igsni-
enburg.de.

Lea Peckart absolviert zurzeit ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) mit Schwerpunkt Sport an der Ni-
enburger IGS. Für das kommende Schuljahr bietet die IGS erstmals ein Freiwilliges Ökologisches
Jahr an. Das FSJ ist bereits vergeben. FOTO: IGS NIENBURG

... damit ausWünschen
Reisenwerden.

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 9 2070

Beratung nehmen
wir persönlich ...

Frauenflohmarkt für
Sommerkleidung
MARKLOHE. Der erste Mark-
loher Frauenflohmarkt im
Sommer findet am 15. Juni
von 17.30 bis 20.30 Uhr statt.
Auf dem Außengelände des
Gemeindehauses können
Interessierte Kleider, Biki-
nis, Sommerschuhe und Ur-
laubslektüre einkaufen. Es
gibt gekühlte Getränke und
Snacks. Anmeldungen wer-
den ab sofort unter der E-
Mailadresse ffm-marklohe@
web.de entgegengenom-
men. DH

Wendener fahren
nach Wolfsburg
WENDEN. Die Soldatenka-
meradschaft Wenden fährt
am 16. Juni mit dem Bus
nach Wolfsburg. Geplant
sind unter anderem ein ge-
meinsames Frühstück, eine
Stadtrundfahrt und ein Be-
such der Autostadt. Außer-
dem bleibt Zeit zum Besuch
das Designer-Outlets ge-
genüber der Autostadt. Alle
Wendener und Gäste sind
herzlich willkommen. Anmel-
dungen nimmt bis zum 26.
Mai Rolf Kolanoski, Telefon
05026-1426, entgegen. DH

Gottesdienst im
Garten
LIEBENAU. Am kommen-
den Donnerstag, 10. Mai,
um 11 Uhr wird der Himmel-
fahrtsgottesdienst der Kir-
chengemeinde Liebenau
und Wellie mit Pastor Bernd
Niss in Wellie im Garten von
Ina Eberle, Wellie Nr. 78, ge-
feiert. Für die Fahrradfah-
rer geht es um 10 Uhr an der
Liebenauer St. Laurentius
Kirche los. Nach dem Got-
tesdienst wird zu Kaffee und
Kuchen eingeladen. Bei reg-
nerischem Wetter findet der
Gottesdienst in der Kapelle
in Wellie statt. Falls dem ei-
nen oder anderen der Weg
mit dem Fahrrad zu weit ist
und keine Fahrmöglichkeit
besteht, kann man sich gern
im Pfarramt unter der Tele-
fonnummer 05023/579 mel-
den. DH

Heute Video ansehen und voten
Jugendtanzgruppe „Leintor-Dance“ wirbt um Stimmen

NIENBURG. Seit zwei Jahren
existiert an der Nienburger
Leintor- und Oberschule eine
AG, bei der Freude an Tanz,
Akrobatik und an der Ge-
meinschaft im Mittelpunkt
steht. In diesem Jahr nimmt
die Gruppe erstmalig an ei-
nem Tanzwettbewerb teil,
den die DAK ausgelobt hat
und bei der den Siegern eine
Reise nach Bremerhaven
winkt.
Für das dafür einzureichen-

de Bewerbungs-Video wurde
eine eigene Choreographie
entworfen und einstudiert:
Ein fröhlicher Blumen-Tanz
zu dem Song „Flowers“ von
Habanot Nechama steht da-
bei im Mittelpunkt. Zwölf
Mädchen im Alter von 10 bis
13 Jahren treffen sich dafür
jede Woche zum Tanzen,
Trommeln und Erlernen akro-
batischer Übungen – „Um
perfekte Tanzdarbietungen
geht es bei uns zunächst ein-

mal nicht, der Spaß am Tun
hat eindeutig Vorrang“, so
Anne Kruse, die sich als Tanz-
leiterin für Tanzkultur qualifi-
ziert hat.
Wer die Gruppe unterstüt-

zen oder sich auch einfach
nur das Video anschauen
möchte, kann dies noch bis
zum 6. Mai online tun: Unter
www.dak-dance.de die Grup-
pe „Leintor-Dance“ suchen,
anklicken, das Video ansehen
und abstimmen. DH

Diese zwölf Mädchen möchten die Reise nach Bremerhaven gewinnen. FOTO: LEINTORSCHULE
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Zum Ohlsdorfer
Friedhof
DRAKENBURG-HEEMSEN.
Die Kirchengemeinde Dra-
kenburg-Heemsen fährt
am 30. Mai zum Ohlsdor-
fer Friedhof, der größten zu-
sammenhängenden Rhodo-
dendronfläche Europas. An-
meldungen sind noch mög-
lich bei Sigrid Ahrens in
Rohrsen unter 05024/647.
Der Bus hält an folgenden
Stationen: 9.15 Uhr Bahnhof
Nienburg, 9.22 Uhr Vogelers
Haus, 9.25 Uhr Drakenburg
Mühle, 9.28 Uhr Rohrsen
Alte Schule, 9.32 Rohrsen
Combi, 9.35 Uhr Heemsen
Kirche, 9.37 Uhr Gadesbün-
den Mitte und 9.40 Uhr An-
derten Bushaltestelle. Wer
nicht gut zu Fuß ist, wird im
Bus von Ort zu Ort gefahren.

Blutspende in
Langendamm
LANGENDAMM. Am Mitt-
woch, dem 9. Mai, führt das
DRK Langendamm einen
Blutspendetermin durch.
Von 16 bis 19.30 Uhr be-
steht die Möglichkeit, im Ge-
meinehaus an der Kirche
Blut zu spenden. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt.
Die Organisatoren würden
sich freuen, viele Spender
begrüßen zu können. DH
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vorher

Konzentrat
1 : 10,
Geb. je 1 L
(Auch 5-L-
Gebinde)
erhältlich

nachher

für alle Stein,
Holz, Kunststoff-
und Textil-
oberflächen,
Geb. je 1 L

12.95



Hitlerjugend Thema
in Eystrup
EYSTRUP. Die Geschichts-
werkstatt Eystrup präsen-
tiert am morgigen Montag, 7.
Mai, um 17:30 Uhr in Eystrup
im Alten Güterschuppen am
Bahnhof Fotos und Zeitdo-
kumente über das Nieder-
sachsenlager der Hitlerju-
gend im Sommer 1938 am
Hämelsee. „Neben den La-
gereinblicken werden alte
Fotos von Eystruper Ernte-
und Schützenfesten mit vie-
len mehr oder weniger be-
kannten Mitmenschen und
Ortsbildern vorgeführt“, teilt
Gerhard Grönke, Moderator
der Geschichtswerkstatt im
Heimatverein Eystrup, mit.
Er hofft auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher und
neue, bislang noch nicht ar-
chivierte Fundstücke, die
die Sammlung der Regional-
geschichte des Ortes berei-
chern können. an

IN KÜRZE

Genossenschaft
ohne Grenzen
BÜCKEN. Beim monatlichen
Kaffeeevent in der Klein-
kunstdiele Bücken werden
heute ab 14.30 Uhr die An-
baumethoden, Handelswege
und Vermarktungsstrukturen
von Cooperativas Sin Fron-
teiras (Genossenschaft ohne
Grenzen) vorgestellt.
Ein internationales Netz-

werk von etwa 22 unabhän-
gigen Mitgliedsorganisati-
onen produziert und ver-
marktet biologische Kaffee-
und Kakaoprodukte zu fairen
Handelsbedingungen. Spä-
ter sollen Vollrohrzucker und
Honig folgen. Das Beson-
dere: kleine Lieferanten und
Händler aus Deutschland be-
kommen direkten Kontakt
zu Produzenten aus den Er-
zeugerländern. Die Möglich-
keit direkter Handelsbezie-
hungen zu verlässlichen Be-
dingungen entwickelt sich,
die Produkte aus dem fer-
nen Amerika bekommen ein
Gesicht. Ähnlich wie CATU-
CHO verfolgen die Coopera-
tivas Sin Fronteiras ein Han-
delskonzept, das neben dem
Genuss erlesener Kaffee-
und Kakaoprodukte auch
die Entwicklung der Klein-
bauern, Dorfgemeinschaften
und Cooperativen fördert.
Dazu gibt es in der Klein-
kunstdiele die bekannten
Kaffee- und Kakaospezialitä-
ten und natürlich den Kaffee
aus Guatemala von der Co-
operative ohne Grenzen. DH

Geführte Radtour
durch Eystrup
EYSTRUP. Das Team der
Tourist-Information der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya bietet in Zusammen-
arbeit mit der Gästeführerin
Ursula Schweneker am heu-
tigen Sonntag, 6. Mai, eine
geführte Radtour unter dem
Titel „BAHNbrechende Fol-
gen für ein Bauerndorf“ in
Eystrup an. Während der
Radtour erfahren die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer, welchen wirtschaftli-
chen und landschaftlichen
Wandel Eystrup und auch
die Ortsteile Doenhausen
und Mahlen in den letzten
Jahrzehnten vollzogen ha-
ben. Die rund acht Kilometer
lange Radtour führt entlang
an ortsbildprägenden Se-
henswürdigkeiten und Tra-
ditionsunternehmen. Treff-
punkt ist 14 Uhr am Bahn-
hof Eystrup. Die Tour dauert
rund eineinhalb Stunden. Die
Kosten betragen fünf Euro
für Erwachsene und zwei
Euro für Kinder von sechs
bis 14 Jahren. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Otterhunde im Einsatz
Jubiläumstag im Otterzentrum Hankensbüttel mit ermäßigten Preisen und Aktionen

HANKENSBÜTTEL. Die Aktion
Fischotterschutz möchte am
heutigen Sonntag, 6. Mai, al-
len Gästen des Otter-Zent-
rums Hankensbüttel für 30
Jahre Treue Dank sagen.
Deshalb gibt es an diesem
Sonntag für alle einen ermä-
ßigten Eintrittspreis, und
zwar wie vor 30 Jahren: 3
Euro pro Person.
Kinder, Erwachsene und

Rentner können an diesem
Tag zu diesen Sonderpreisen
das immer noch bundesweit
einmalige Naturerlebniszent-
rum besuchen. Sie können an
diesem Tag an den fast 30
Fütterungen teilnehmen, an
den Lerninstallationen spie-
len, auf der Floßpassage den
Isenhagener See erkunden
oder über die Naturerlebnis-
brücke gehen.
Zusätzlich stellt der „Otter-

hound Fan Club Deutsch-
land“ an diesem Jubiläums-
tag die Otterhunde als beson-
dere Hunderasse vor und
zeigt um 11 Uhr, 13 Uhr und
15 Uhr eine Mantrailing-Vor-
führung, bei der die Otter-
hunde ihre ausgezeichnete
Nase einsetzen und ihre Fähr-
tentauglichkeit unter Beweis
stellen. DH

Am Jubiläumstag wird die Hunderasse der Otterhunde den Gästen in besonderen Veranstaltungen
präsentiert. FOTO: OTTERZENTRUM HANKENSBÜTTEL

Anmeldung nicht erforderlich
Hoyas Schiedsfrauen bieten in den Rathäusern in Hoya und Eystrup künftig kostenlose Sprechstunden an

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Maren von Frieling aus
Hassel und Jutta Dickau aus
Bücken sind in der zweiten
Wahlperiode Schiedsfrauen
in der Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya. Ansprechpart-
ner für das Schiedsamt in der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya ist Uwe Back, Fach-
dienstleiter „Bürgerservice“.
„Wir haben ein anerkann-

tes tolles Schiedsfrauen-
Team“, lobt Uwe Back bei ei-
nem Pressegespräch mit den
Schiedsfrauen imHoyaer Rat-
haus. Die Samtgemeinde will,
wie schon bei der Rentenbe-
ratung, kostenlose Sprech-
stunden mit den Schiedsfrau-
en im Wechsel in den Rats-
häusern Hoya und Eystrup
anbieten.
„Keine Anmeldungen, wir

wollen die Hemmschwellen
abbauen“, sagt Maren von
Frieling. Die Sprechtage fin-
den im monatlichen Wechsel
jeweils donnerstags von 16
bis 18 Uhr statt; in Hoya erst-
mals am 17. Mai, in Eystrup
erstmals am 21. Juni Die
Sprechstunden werden in der
HARKE im Terminkalender
unter „Selbsthilfe und Bera-
tungen“ bekannt gegeben.
„Schlichten ist oft besser als

richten“, ist das Motto der
Schiedsleute. In kleineren
Rechtsstreitigkeiten – aus
Sicht der Gerichte Bagatell-
fälle – sind in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya Ma-
ren von Frieling und Jutta
Dickau die richtigen An-
sprechpartnerinnen. Sie küm-
mern sich um Fälle, bis zu ei-
nem Streitwert von 5 000
Euro, alltägliche bürgerlich-
rechtliche Streitigkeiten, wie
Nachbarkeits- und Mietstrei-
tigkeiten oder Auseinander-
setzungen um Geldforderun-
gen mit einem Handwerker
und Beleidigungen. Im
Schiedswesen nennt man sie
auch Tür- und Angelfälle, die
ohne förmliche Vorgabe ver-
handelt werden. Die Sprech-
stunden sind kostenlos.
„Schiedsfälle haben einen

amtlichen Charakter, sie wer-
den nur im Rathaus verhan-
delt“, betont Uwe Back. Die
Schiedsfrauen empfehlen zu
den Sprechstunden ohne An-
meldung zu kommen, die Ter-
mine werden im Wechsel von
Jutta Dickau und Maren von
Frieling abgehalten. Nur in
dringenden Fällen sollte man
anrufen. „Alles wird vertrau-

lich behandelt“, verspricht
Maren von Frieling.
Beide Schiedsfrauensorgen

dafür, dass sie durch Schulun-
gen, Kurse und Lehrgänge
immer auf den neuesten
Stand sind. Die Lehrgänge
werden von der Samtgemein-
de bezahlt. Die Frauen gehö-
ren dem Bund Deutscher
Schiedsmänner und Schieds-

frauen in der Bezirksvereini-
gung Verden an. Beide sind
über die Samtgemeinde am
26. Mai zur diesjährigen Mit-
glieder- und Schulungsver-
sammlung nach Langwedel
eingeladen.

2Die Schiedsfrauen als „An-
sprechpartnerinnen Schied-
samt“ sind wie folgt zu errei-

chen: Maren von Frieling, Tele-
fon 04254/8229, E-Mail ma-
ren-von_frieling@t-online.de,
und Jutta Dickau unter Tele-
fon 04251/3866, beziehungs-
weise E-Mail: jutta.dickau@
web.de. Uwe Back als offiziel-
ler Ansprechpartner im Rathaus
Hoya hat die Kontaktdaten
04251/815-30 oder u.back@
hoya-weser.de.

Uwe Back mit den Schiedsfrauen Maren von Frieling (links) und Jutta Dickau. FOTO: ACHTERMANN

Kelly‘s School im
Süden Tansanias
BÜCKEN. Am kommen-
den Mittwoch, 9.Mai, berich-
tet Annegret Hoffmann aus
Bücken ab 19.30 Uhr in der
Kleinkunstdiele in Bücken,
An den Eichen 9, mit aktu-
ellen Bildern, eindrücklichen
Informationen und authenti-
schen Erzählungen von einer
bewegenden Reise in das
südliche Bergland Tansanias.
Etwa eine Autostunde süd-
lich der Provinzhauptstadt
Mbeya liegt in Grenznähe zu
Malawi und Sambia in länd-
licher Gegend der kleine Ort
„Number one“. Seit 2014 un-
terstützt der gemeinnützige
Verein „Kelly´s Schoo“l hier
eine Dorfschule mit steigen-
dem Erfolg. Die Gründung
dieser Schule ist die glück-
liche Folge eines tragischen
Unglücks. Annegret Hoff-
mann vertritt diesen Verein
und besuchte die Gegend im
März diesen Jahres. Die Ak-
tualität ihres Berichtes er-
muntert. Der Eintritt ist frei.

IN KÜRZE

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per E-Mail unter
eha@hams-online.de
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Kirche geöffnet
Am 1. Mai hat in Estorf die Sai-
son der Kirchenöffnung be-
gonnen. Bis Mitte September
ist nun die historische Barock-
kirche täglich von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr geöff-
net. Knapp 1000 Besucherinnen
und Besucher haben die Estor-
fer Kirche im vergangenen Jahr
besucht und sind von den Kir-
chenöffnern freundlich begrüßt

worden. Vor allem Radfahrer
des Weserradweges besichti-
gen gerne die Estorfer Fach-
werkkirche. „Einen Moment
inne halten, die wunderschön
ausgestaltete Barockkirche auf
sich wirken lassen, das emp-
finden viele Besucher als et-
was Wohltuendes “, so Estorfs
Gemeindepastorin Almut Hen-
ze-Iber. Dies werde auch belegt

durch die zahlreichen dankba-
ren Einträge im Gästebuch der
Kirche. Und so hofft man in der
Saison 2018 wiederum auf viele
Gäste und lädt auch Interessier-
te aus der nahen Umgebung
herzlich ein, in den Sommermo-
naten einen Ausflug nach Estorf
zu unternehmen. Für Interes-
sierte bietet Pastorin Henze-
Iber jeweils nach den Sonntags-
Gottesdiensten Kirchenführun-
gen an.

FOTO: KIRCHENGEMEINDE ESTORF

Grillhütte wieder startklar
Auch im 36. Lebensjahr hat
die Grillhütte Binnen auf dem
naturnahen Aueplatz nichts
an Anziehungskraft verloren.

Pünktlich zu den bevorstehen-
den Maifeiertagen steht der be-
liebte Platz dank des Arbeits-
einsatzes der Theatergemein-

schaft Binnen und Buten allen
Wanderern, Radlern und Na-
turfreunden frisch renoviert
wieder zur Verfügung. An-
meldungen für eine Nutzung
nimmt Inga Vehrenkamp unter
05023/2314 entgegen. FOTO: TONN

Binnen insektenfreundlich
Nachdem bereits bei der 3. Bin-
ner Pflanzentauschbörse schon
jede Menge Insektenpflanzen
an Interessierte abgegeben
wurden, fanden sich jetzt tat-
kräftige Helfer des Aktionskrei-
ses „Insektenfreundliches Dorf“
zusammen, um die erste von

mehreren geplanten Aussaat-
flächen für blühende Raine vor-
zubereiten. Bei idealem Wetter
und bester Stimmung war die
Arbeit gemeinsam schnell ge-
schafft. Durch Einarbeiten von
Sand soll der Boden noch et-
was magerer gemacht werden,

dann steht der Aussaat nichts
mehr im Wege. Der Aktions-
kreis wird im Rahmen des ge-
meinsamen Jahresprojekts vom
SJB Binnen sowie dem Kinder-
garten-Förderverein Binnen
noch weitere Blühflächen anle-
gen. Außerdem ist der Bau von
Insektenunterschlupfen und
Nisthilfen geplant.

FOTO: TONN
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Candy Kühn mit Knobel-Siegerin Maren Gäbe. FOTO:LUISE

Brustschmerzen
von A bis Z
STOLZENAU. Am morgi-
gen Montag, 7. Mai, um 18
Uhr referiert Dr. Torben Jü-
res, Chefarzt für Innere Me-
dizin und Geriatrie der He-
lios Kliniken Mittelweser, im
Krankenhaus Stolzenau zum
Thema „Brustschmerzen
von A-Z“. In seinem Vortrag
stellt Dr. Jüres unterschied-
liche Brustschmerzen von A,
wie Aneurysma, bis Z, wie
Zoster, vor und erklärt Ur-
sachen, Diagnose- und Be-
handlungsmöglichkeiten.
Was ist der Unterschied zwi-
schen einer Angina pecto-
ris und einem Tietze-Syn-
drom? Warum kann Husten
schmerzhaft sein und war-
um ist es gefährlich, wenn
Husten plötzlich nicht mehr
weh tut? Auf alle diese Fra-
gen wird Dr. Jüres in einem
mit Bildern und Beispielen
bewegten Vortrag eingehen.
Die Veranstaltung richtet
sich nicht nur an ältere, son-
dern gerade auch an jünge-
re Menschen. Der Vortrag ist
kostenlos und barrierefrei zu
erreichen. DH

Kaffee und Kuchen
auf Gehannfors Hof
WARMSEN. Am 10. Mai öff-
net der Heimatverein Ge-
hannfors Hof in Warmsen
wieder seine Türen und zum
ersten Mal das Backhaus.
Die Organisatoren freuen wir
sich auf viele Besucher aus
nah und fern, die die Hof-
stelle besichtigen und frisch
gebackenen Kuchen aus
dem eigenen Backhaus ge-
nießen möchten. Im Ange-
bot sind außerdem Zwiebel-
und Heidebrote. DH

Im Mai ins Moor zur
Wollgrasblüte
UCHTE. Jeden Samstag und
Sonntag bietet die Moor-
bahn Uchter Moor um 14 Uhr
eine zweistündige Rundfahrt
an. Sonderfahrten finden zu-
dem an Christi Himmelfahrt,
Pfingstsonntag, Pfingstmon-
tag und an Fronleichnam
ebenfalls um 14 Uhr statt. An
verschiedenen Stationen er-
fahren die Gäste Interessan-
tes über „Moora“, das Mäd-
chen aus dem Uchter Moor,
Pflanzen, Tiere und über das
Arbeitsleben damals und
heute. Die Moorbahn fährt
vorbei am Handtorfstich, am
industriellen Torfabbau und
durch die wiedervernäss-
ten Flächen. Der Fahrpreis
beträgt 7 Euro für Erwach-
sene und 3 Euro für Kin-
der. Alle Fahrten beginnen
am Tor zum Moor, Osterlo-
her Strasse 22, in Diepenau-
Essern. Anmeldungen unter
05777/961385. DH

Gehämmert, geschrubbt und gezupft
Haus- und Hoftag bei der Kinderkrippe „Puttfarken“ in Loccum

LOCCUM. Es wurde gehäm-
mert und geschrubbt, ge-
schaufelt und gezupft: Haus-
und Hoftag im „Puttfarken“,
der Kinderkrippe in Loccum.
Im Einsatz: Die Eltern der 15
Krippenkinder. Für ihre Klei-
nen spannten sie das große
Sonnensegel auf, jäteten Un-
kraut, tauschten Rinden-
mulch – jeder nach seinen Fä-
higkeiten. In diesem Jahr
bauten zwei Väter zusätzlich
ein Hochbeet, damit die ein-
bis dreijährigen Knirpse haut-
nah erleben können, wie aus
einem Samenkorn eine Pflan-
ze wächst.
Das „Puttfarken“ ist aus ei-

ner Elterninitiative entstan-
den, die über einen Verein
auch Träger der Krippe ist.
Das heißt: Eltern haben weit-
reichende Mitbestimmungs-
und Gestaltungsmöglichkei-
ten, aber auch Pflichten, weiß
Vorstand Tim Röhl zu berich-
ten: „Vor allem die Außenan-
lagen brauchen nach dem
Winter etwas Pflege. Dafür
sind viele Leute nötig, aber
das klappt immer. Gleich
werden noch Bänke repariert
und ein vier Meter hoher
Holzpfahl muss gesetzt wer-
den für das neue Sonnense-
gel über den Sandkasten. Je-
der macht so gut er kann. Es
ist auch für die Gemeinschaft
gut. So sind wir im Kontakt
und im Austausch miteinan-
der. Und nachher wird ge-
grillt.“ Gut vier Stunden dau-
erte der Einsatz der Eltern, im
Herbst trifft man sich wieder.
An diesem Haus- und Hof-

tag finden auch Dreharbeiten
statt. Ein Imagefilm soll zu-
künftige Eltern über die Räu-

me und das Angebot der
Krippe informieren. Ab Juli
ist der Film auf der Home-
page des „Puttfarkens“ zu se-
hen unter www.krippe-putt-
farken.de.
Zum Hintergrund: 2009

gründete sich der Trägerver-
ein „Krippenkinder Rehburg-
Loccum“. Auf dem Hof Korte
bauten die Eltern der ersten
Generation den Kälber- und
Ferkelstall in Eigenregie um.
Der Name „Puttfarken“ –

plattdeutsch für Ferkelchen –
lag auf der Hand. „Es gab
einfach nichts für unsere Kin-
der“, erinnert sich Grün-
dungsmitglied Claudia Weiß,
„also haben wir nach erfolg-
loser Suche die elterliche
Hofstelle umgebaut. Und weil
ein Kind mit Behinderung zu
versorgen war, haben wir das
‚Puttfarken‘ gleich als integ-
rative Krippe aufgestellt.“
Das „Puttfarken“ bietet ne-

ben den eigentlichen Krip-

penräumen einen großen Be-
wegungsraum und ein Frei-
gelände, das an Felder und
Wiesen grenzt. Finanziert
wird die Krippe durch Land
und Kommune und durch die
Beiträge der Eltern. Auch
Spenden sind willkommen.
Im letzten Jahr stiftete u.a. die
Firma Wesling. Frisch ver-
mählte Brautpaare überlas-
sen häufig ihre Kollekte der
Kinderkrippe.
Drei Erzieherinnen arbei-

ten im „Puttfarken“. Im
Herbst verstärkt ein Bufdi
(Bundesfreiwilligendienst)
das Team. Singen, spielen,
malen, basteln, Lese-Oma,
Ausflüge, Ponyreiten, Wald-
woche und Schwimmen ge-
hören zum Angebot. Das
Puttfarken bietet 15 Krippen-
plätze. Seit der Gründung
sind sie immer belegt. Im ver-
gangenen Jahr besuchte Mi-
nisterpräsident Stephan Weil
die Kinderkrippe in Loccum.

In der Kinderkrippe „Puttfarken“ in Loccum war Haus- und Hoftag. Überall wurde emsig gearbeitet. FOTO: PUTTFARKEN

300 Punkte Abstand
Maren Gäbe Siegerin bei Knobel-Nachmittag

STOLZENAU. Beim Knobel-
Nachmittag im Bürgertreff
„Remise“ in Stolzenau ka-
men in geselliger Runde und
bei bestem Wetter Senioren,
Erwachsene, Kinder und Ju-
gendliche zum gemeinsamen
Spiel und Wettkampf zusam-
men. Dank des Sonnen-
scheins konnte die Veranstal-
tung auf der Terrasse unter
freiem Himmel stattfinden.
Dank der finanziellen Un-

terstützung der Bürgerstif-
tung Nienburg und der Boll-
mann Stiftung konnte dasTur-
nier kostenfrei angeboten
werden.
Die Organisatoren der Ko-

operationsveranstaltung von
LuIse und der GfI Stolzenau
sind sehr zufrieden mit dem
Verlauf des generationsüber-
greifenden Spielenachmitta-
ges. „Wir wollten eine Be-
gegnungsmöglichkeit zwi-
schen alt und jung, zwischen

krank und gesund schaffen.
Und dies ist dann auch wie
geplant gelungen“, so Candy
Kühn von LuIse.
Neben Bewohnern aus der

Wohngemeinschaft und den
seniorengerechten Wohnun-
gen auf dem Siedlerhof fan-
den sich Kinder, Jugendliche
und Senioren aus der Umge-
bung und benachbarten Or-
ten ein.
Bei Waffeln und Würstchen

wurden insgesamt sechs Run-
den geknobelt. Zu gewinnen
gab es Pokale kleine Trost-
preise. Die Gesamtpunktzahl
am Endewar dann ausschlag-
gebend für die Platzierung.
Siegerin mit fast 300 Punk-

ten Abstand und insgesamt
sieben „Kniffeln“ wurde Ma-
ren Gäbe.
Den zweiten und dritten

Platz belegten Brunhilde
Laue und ihre Schwägerin
Margarete Schwen. DH

IN KÜRZE

Offener Garten in
Wasserstraße
WASSERSTRASSE. Linda
und Wilfried Götte laden für
den heutigen Sonntag, 6.
Mai, zwischen 11 und 17 Uhr
wieder dazu ein, ihren weit-
läufigen Garten in Wasser-
straße, zum Bruch 30, in Au-
genschein zu nehmen. Der
Eintritt kostet für Erwach-
sene zwei Euro. Es wird Ku-
chen gereicht. Der gesam-
te Erlös der Garten-Aktion
wird dem TuS Wasserstraße
für eine neue Boulebahn zu-
fließen. Wer heute keine Zeit
hat, kann sich schon jetzt
den 1. Juli im Kalender notie-
ren. An diesem Sonntag wird
die Sommerblüte im Garten
gezeigt. hm
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Geführte
Fahrradtouren

durchs Stadtgebiet

Auf nach Schloss Landes-
trost heißt es am 19. Mai:
Dann fahren Sie von Loccum
Richtung Neustadt zur Leut-
nantswiese beim Schloss Lan-
des-trost. Dort werden die
Sektkellerei und das Schloss
besichtigt. Die Rückfahrt er-
folgt mit dem Fahrradbus
bis Münchehagen (kosten-
pflichtig). Start ist um 11 Uhr
in Loccum, Am Markt 20. Die
Tourenleitung hat Margret
Dankenbring (Foto) inne.
„Delikatessen im Wald und

am Wegesrand – Wildkräu-
terschätze entdecken“ lautet
das Motto am 26. Mai: Auf der
Kräuter-Radtour von Rehburg
nach Loccum halten Sie Aus-
schau nach heimischen Wild-
und Heilkräutern und erfah-
ren, wie man diese verwenden
kann. Die Radtour ist zehn bis
15 Kilometer lang und dauert
etwa drei Stunden.

Start ist um 14 Uhr in Reh-
burg, Parkplatz Rathaus, Heid-
torstraße 2. Tourenleiterin ist
Dagmar Kone.
Um Anmeldung wird zu bei-

den oben genannten Tou-
ren gebeten, eine kurzfristi-
ge Teilnahme ist aber jederzeit
möglich. Die Anmeldung er-
folgt bei der Tourist-Informati-

on Rehburg-Loccum, Telefon-
nummer (05037)300060.
Die Teilnahme an den Radtou-
ren ist kostenlos. Gesonderte
Führungen für Gruppen sind
zu vielen Zeiten möglich; auch
dazu erteilt die Tourist-Infor-
mation gern Auskunft.

TEXT UND FOTO:

STADT REHBURG-LOCCUM

„BeCharmed“ ist Regionsmeister!
„BeCharmed“ hat am 21. Ap-
ril den 1. Platz beim Regions-
entscheid Süd belegt. 18 Tanz-
gruppen aus neun Vereinen
haben in Rühen bei Wolfs-
burg an dem Wettkampf teil-
genommen. Die Mädchen von
„BeCharmed“ haben sich in
den vergangenen Monaten in-
tensiv auf diesen Wettkampf
vorbereitet. Trotz Schwierig-
keiten in der Vorbereitungs-
zeit zeigten sie eine überzeu-

gende Leistung vor der Wett-
kampfjury. Mit ihrer Mimik und
großartigem Ausdruck nahm
„BeCharmed“ die Zuschauer
mit in die Welt der Zauberer-
schule „Hogwarts“ und wur-
de dafür mit lautstarkem Ap-
plaus und einer starken Punkt-
zahl von 15,35 honoriert.
Damit qualifizierte sich „Be-
Charmed“ für die Landesmeis-
terschaften Dance am 27. Mai
in Oldenburg. Die Kindergrup-

pe „20 Step Feets“ verpass-
te den Einzug ins Landesfina-
le nur knapp. Die Schützlinge
von Sarah Mücke und Annika
Könemann gingen mit ih-
rem Thema „Tarzan“ ins Ren-
nen und freuten sich erneut
über einen vierten Platz. Beide
Gruppen sind seit Jahren Aus-
hängeschild des TV Jahn Reh-
burg und darauf sind ihre Trai-
nerinnen besonders stolz.

TEXT UND FOTO: TV JAHN REHBURG

Vorlese-Aktion
Die nächste Vorlese-Akti-
on für alle ab sechs Jahre
findet am 8. Mai, 17 Uhr, in
der Stadtbücherei in Reh-
burg statt.
„Ein Jahr im Holunder-

weg“ heißt das Buch, aus
dem an diesem Tag vor-
gelesen wird: Das ganze
Jahr über haben die besten
Freunde Ida, Lennart, Ella,
Malte und Bruno aus dem
Holunderweg 7 alle Hände
voll zu tun: Ob an Fasching
unerwartet Verwechslungs-
gefahr besteht, sie zum ers-
ten Mal beim Geo-Caching
mitmachen oder im Herbst
ein verlassenes Igelkind vor
dem Verhungern retten...
Lasst euch spannende Ge-
schichten von den Freun-
den vorlesen!
Die Stadtbücherei Reh-

burg (Heidtorstr. 3 – neben
dem Stadtplatz) hat immer
dienstags und donnerstags
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

STADT REHBURG-LOCCUM

Weitere Infos finden Sie unter www.marktplatz-rehburgloccum.de

Kleines Kurkonzert
in der „Romantik“

Am Sonntag, 13. Mai, 15 Uhr,
steht in der „Romantik“ in Bad
Rehburg „Spazieren, Musizie-
ren und Kaffeesieren“ auf dem
Programm: Dann findet ein
„Kleines Kurkonzert“ mit dem
„Trio Joyfull Gospel feat. Da-
vid A. Tobin“ statt.
David A. Tobin ist ein preis-

gekrönter musikalischer Lei-
ter, Off-Broadway-Star und
ein international geschätz-
ter, charismatischer Sänger,
Künstler und Produzent. An
diesem Tag ist er mit seinen
Begleitern Oliver Gross und
Klaus Wittig mit neu arran-
gierten Gospels und Spiritu-
als zu hören.
An vier Sonntagen von Mai

bis August können die Gäs-
te Musik, kleine Geschichten
und Geschichte zur histori-

schen Kuranlage in Bad Reh-
burg genießen. Die Kurkon-
zerte beginnen immer mit ei-
ner kleinen Einkehr in der
Friederikenkapelle und schlie-
ßen mit Musik, Kaffee und

Kuchen in der Wandelhalle
der „Romantik“. Der Eintritt
zu jeder dieser Veranstaltun-
gen beträgt zehn Euro.

TEXT: ROMANTIK BAD REHBURG

FOTO: TOBIN

Golf-Erlebnistag war ein voller Erfolg: Mehr als 100 Interessierte beim Golfclub Rehburg-Loccum
Am 22. April lud der Golfclub
Rehburg-Loccum zum Golf-Er-
lebnistag ein. Mehr als 100 In-
teressierte folgten der Ein-
ladung zum „Tag der offe-
nen Tür“ auf die 18-Loch-Anla-
ge. Bei schönstem Golfwetter
wurden die ersten Schwünge
gemacht und orangenefarbe-

ne Trainingsbälle auf der so-
genannten Driving Range ge-
schlagen. Club-Geschäftsfüh-
rer Walter Lukasch zieht eine
positive Bilanz für den Tag:
„Unsere Gäste haben sich bei
uns sofort sehr wohl gefühlt.
Im Anschluss an die Schnup-
perkurse buchten dann auch

gleich 17 Begeisterte einen
Platzreifekurs. Drei weitere
entschieden sich spontan so-
gar für eine Mitgliedschaft.“
Dazu gab es Fahrten mit dem
Golf-Cart über die grüne An-
lage sowie ein schönes Rah-
menprogramm mit Kaffee und
Kuchen, Bratwurst und Eis.

Und auch zu gewinnen gab es
etwas; über einen Platzreife-
kurs dürfen sich freuen: Mar-
lene Fornacon, Mareen Eh-
lert und Alisa Lemke. Für alle,
die den Golf-Erlebnistag ver-
passt haben, bietet der Club
regelmäßig Golf-Schnupper-
trainings auf dem neuen, rund

8000 Quadratmeter gro-
ßen Übungsgelände für nur 19
Euro an. Weitere Informatio-
nen über aktuelle Angebote
des Golfclubs erhalten Interes-
sierte unter www.gcrl.de oder
über (05766)93017.

TEXT UND FOTOS:

GOLFCLUB REHBURG-LOCCUM
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MARKT PLATZ

Kita-Preis: Zweiter Platz für das Bildungshaus Rehburg-Loccum
Beim Deutschen Kita-Preis be-
legte das Bildungshaus Reh-
burg-Loccum in der Kategorie
„Lokales Bündnis für frühe Bil-
dung“ einen hervorragenden
2. Platz und gewann damit
10000 Euro Preisgeld für die-
ses besondere Bildungskon-
zept. Alle Beteiligten freuen
sich sehr, ist es doch gleich-

zeitig auch ein Ansporn, den
beschrittenen Weg mit vol-
lem Elan weiterzugehen. Der
in Berlin überreichte Pokal
wird nun durch alle Einrich-
tungen wandern, da alle Ki-
tas und die Grundschulen der
Stadt an dieser Auszeichnung
mitgewirkt haben. Zusammen
mit Staatssekretärin Caren

Marks und den Bundestagsab-
geordneten Marja-Liisa Völlers
und Maik Beermann freuten
sich Janine Meyer-Rode, Karin
Busse, Matthias Struckmeyer
und Oliver Lembke aus Reh-
burg-Loccum nach der Preis-
verleihung in Berlin.

TEXT UND FOTO:

STADT REHBURG-LOCCUM
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Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Tolles Polsterprogramm als Ecksofa, Einzelsofa, Sessel und Hocker erhältlich

Klassisches Polsterprogramm in Stoff.
Lieferbar ohne Aufpreis in verschiedenen Sitzhöhen und -tiefen.
Auch als 3´er-2´er-Sessel Garnitur sehr gefragt.
Preis ohne Kissen für Ecke wie Abb. Ca. 268 x 278 cm.

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich
BettfunktionSitztiefenverstellungEckfunktion Bettkasten

3-sitzer 196 cm

679 €

2-sitzer 144 cm

598 €

Sessel ohneHocker

349 €

Ecke ohne Funktionen&Kissen

1398 €
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”Wir sind noch einmal
von der Klippe gesprungen.
Matthias Ginter, Fußball-Nationalspieler
nach dem kuriosen 3:3 bei Olympia ge-
gen Südkorea.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
LOKALSPORT

In der Kürze
liegt die Würze
Q In der Kürze liegt die
Würze. Das Sprichwort
besagt, dass eine kurze und
knappe Formulierung
eingängiger und deshalb
auch besser verständlich sein
kann, als eine lange und
weitschweifige. Versuche ich
es also heute mal, denn
durch den Mai-Feiertag
fehlte uns bei der HARKE
eine komplette Ausgabe und
somit der Platz für den
vielfältigen und attraktiven
Sport in unserem Landkreis.
Dazu kommt die einzuhal-
tende Aktualität: Da entlässt
Fußball-Landesligist SV BE
Steimbke zwischendurch
noch Trainer Ralf Przyklenk,
Tischtennis-Oberligist SC
Marklohe musste gestern
doch nicht in die Abstiegsre-
legation, alles muss in eine
beschränkte Seitenzahl, was
manchmal schwierig ist. Also
liebe Pressewarte von
Diepenau bis Hoya: Wir
haben euch nicht vergessen
und werden uns in der
kommenden Woche bemü-
hen, auch eurem Verein den
nötigen Platz einzuräumen.

FUSSBALL

Landesliga
TSV Pattensen – Heeßeler SV 1:5
Bad Pyrmont – TSV Krähenwinkel 1:0
SV Bavenstedt – 1. FC Egestorf II 1:2
FC Eldagsen – STK Eilvese 2:0
OSV Hannover – VfL Bückeburg So.
TSV Burgdorf – SV BE Steimbke So.
TSV Godshorn – HSC Tündern So.
HSC Hannover – SV Ramlingen So.
1. (1.) HSC Hannover 26 67:25 60
2. (2.) Heeßeler SV 25 51:20 54
3. (3.) SV Ramlingen 23 46:26 46
4. (7.) SpVgg. Bad Pyrmont 26 31:34 37
5. (4.) VfL Bückeburg 22 43:30 36
6. (5.) TSV Krähenwinkel 25 42:38 34
7. (6.) TSV Pattensen 24 48:44 34
8. (8.) SV Bavenstedt 24 33:30 33
9. (9.) HSC Tündern 24 41:44 33
10. (10.) SV BE Steimbke 24 43:49 31
11. (11.) TSV Burgdorf 24 41:45 30
12. (12.) FC Eldagsen 26 35:52 28
13. (14.) 1. FC Egestorf II 24 42:50 25
14. (13.) TSV Godshorn 23 36:49 23
15. (15.) OSV Hannover 23 32:46 22
16. (16.) STK Eilvese 25 35:84 13

rBezirksliga
TSV Wetschen – SC Twistringen 0:0
FC Sulingen – TSG Seckenhausen 1:0
TV Stuhr – TuS Kirchdorf 1:0
SG Diepholz – TuS Sudweyhe So.
TuS Sulingen U23 – SG Hoya So.
RW Estorf – SC Uchte So.
TSV Mühlenfeld – TSV Bassum So.
SV Heiligenfelde – ASC Nienburg So.
1. (1.) TV Stuhr 26 74:26 63
2. (2.) TuS Sulingen U23 25 51:23 49
3. (3.) TuS Sudweyhe 24 50:33 43
4. (4.) SV Heiligenfelde 26 38:32 42
5. (5.) TSV Wetschen 24 50:39 41
7. (7.) FC Sulingen 24 40:32 41
6. (6.) TSV Bassum 25 51:40 38
8. (8.) SC Twistringen 25 44:48 36
9. (9.) TSV Mühlenfeld 23 48:44 35
10. (10.) TSG Seckenhausen 26 35:36 33
11. (11.) TuS Kirchdorf 26 52:75 26
12. (12.) SG Diepholz 22 34:41 25
13. (13.) ASC Nienburg 24 34:69 21
14. (14.) SC Uchte 23 36:57 20
15. (15.) SG Hoya 23 34:54 19
16. (16.) RW Estorf 24 33:55 19

Kreisliga
TuS Steyerberg – SV Husum 2:3
SC Marklohe – SV GW Stöckse So.
VfL Münchehagen – TSV Eystrup So.
Inter Komata – TuS Leese So.
SV Sila Spor – TuS Drakenburg So.
TSV Loccum – RSV Rehburg So.
SG Schamerloh – SC Uchte II So.
SC Haßbergen – SV Aue Liebenau So.
1. (1.) TuS Drakenburg 25 90:16 62
2. (2.) RSV Rehburg 25 71:34 50
3. (3.) Inter Komata 25 54:39 47
4. (4.) TuS Leese 26 70:46 46
5. (5.) SV Husum 26 60:37 43
6. (6.) TSV Loccum 24 63:43 40
7. (7.) SC Marklohe 23 60:43 39
8. (8.) SC Haßbergen 22 43:26 39
9. (9.) VfL Münchehagen 26 68:62 38
10. (10.) SG Schamerloh 25 57:47 37
11. (11.) TuS Steyerberg 27 49:52 29
12. (12.) TSV Eystrup 24 58:63 29
13. (13.) SV Aue Liebenau 24 23:62 17
14. (14.) SV GW Stöckse 26 33:81 17
15. (15.) SC Uchte II 26 27:88 14
16. (16.) SV Sila Spor 24 32:119 9

1. Kreisklasse Nord
SG Wendenborstel – SSV Rodewald 1:7
SBV Erichshagen – TSV Wechold So.
SCB Langendamm – SV Hoyerhagen So.
SV Linsburg – TSV Hassel So.
SV Duddenhausen – SC Marklohe II So.
SV Sebbenhausen – FC Holtorf So.
TSV Wietzen – SV BE Steimbke II So.

1. (1.) SV BE Steimbke II 22 101:24 52
2. (2.) SCB Langendamm 21 58:23 45
3. (3.) SV Hoyerhagen 22 54:41 39
4. (4.) TSV Hassel 21 63:50 36
5. (5.) SSV Rodewald 22 60:51 34
6. (6.) SV Duddenhausen 22 50:44 32
7. (7.) TSV Wechold 21 46:41 32
8. (8.) TSV Wietzen 22 44:60 28
9. (9.) SV Linsburg 22 50:70 27
10. (10.) SBV Erichshagen 21 42:54 25
11. (11.) FC Holtorf 22 47:82 24
12. (12.) SV Sebbenhausen 21 41:46 23
13. (13.) SG Wendenborstel 22 44:75 20
14. (14.) SC Marklohe II 21 36:75 16

1. Kreisklasse Süd
SSV Steinbrink – JG Oyle So.
TV Eiche Winzlar – SV Warmsen So.
TV Wellie – SV Nendorf So.
TSV Anemolter – TuS Leese II So.
SC Lavelsloh – RSV Rehburg II So.

1. (1.) JG Oyle 20 62:20 54
2. (2.) TV Wellie 21 50:23 41
3. (3.) SV Kreuzkrug 20 69:37 36
4. (4.) SV Warmsen 20 56:39 35
5. (5.) SSV Pennigsehl 20 42:39 28
6. (6.) SV Nendorf 21 35:35 28
7. (7.) SSV Steinbrink 20 35:48 25
8. (8.) RSV Rehburg II 20 47:55 24
9. (9.) SC Lavelsloh 20 28:44 23
10. (10.) TV Eiche Winzlar 20 49:56 22
11. (11.) TuS Leese II 21 43:59 19
12. (12.) TSV Anemolter 20 40:59 19
13. (13.) FC Düding.-Debl. 21 23:65 11

ERGEBNISSE

Heimteam gewinnt den Pokal
Reiten: Beim Turnier in Möhlenhalenbeck siegt das Trio des RFV Bötenberg-Wietzen

MÖHELNHALENBECK. Niedri-
ge Temperaturen und ein fri-
scher Wind wehten den Rei-
tern und ihren Pferden beim
traditionellen Maikönigin-
nen-Turnier in Möhlenhalen-
beck um die Ohren. Der Stim-
mung auf und neben dem
Reitplatz tat es keinen Ab-
bruch. „Fast alle Teilnehmer,
die gemeldet hatten, sind
auch gekommen und ange-
treten. Natürlich macht es bei
Sonnenschein mehr Spaß,
aber es war dennoch ein
rundum gelungener Tag“,
zieht der Vorsitzende des
RFV Bötenberg-Wietzen,
Hein-Dieter Föge, Bilanz.
Besondere Freude bereitete

ihm das tolle Ergebnis des
Mannschaftssprin-
gens: Das Trio der
Gastgeber um Annika
Laue auf Waiko, Alina
Luchtmann auf Felix
und Mareike Danier
auf Guyane holte mit
einer ambitionierten
Leistung den begehr-
ten Maikönigin-Po-
kal. „Damit hat bei
uns keiner gerechnet.
Die drei treten in die-
ser Konstellation erst
seit einem Jahr zu-
sammen an, sind ein
junges Team und ha-
ben das wirklich her-
vorragend gemacht.“
Dicht hinter den Sie-
gerinnen belegte die
Mannschaft der RG
Bücken-Wietzen den zweiten
Rang mit Tine Beckedorf auf
Don Aristides, Alina Steg auf
Tedesco und Lena Seemann
auf Weylando.
Bei der höchsten Spring-

prüfung des Turnieres, dem
A**-Springen, hatte ein jun-
ger Reiter die Nase vorn: Jan
Biebrich aus Hoya gelang
eine fehlerfreie Runde in nur
43,45 Sekunden. Auf Wel-

lington startete er motiviert
und belohnte sich mit dem
ersten Platz für das harte Trai-
ning. Den zweiten Rang be-
legte Annika Laue vom hei-
mischen RFV auf Waiko mit

vier Fehlerpunkten und 40,67
Sekunden. Ebenfalls mit vier
Fehlerpunkten, aber einer
Zeit von 41,29 Sekunden lan-
dete Jürgen Schmidt von der
RG Bücken-Wietzen auf Rang

Annika Laue (oben) vom Gastgeber RFV Bötenberg-
Wietzen holte auf Waiko Rang zwei im A**-Springen
und Platz eins im A*-Springen

Jan Biebrich (links) auf Wellington startet zwar für
den RFV Wehlermühle kommt aber aus Hoya und
wurde Erster im A**-Springen. FOTOS: KESSLER (2)

Hiller-Open
steigen

ab Mittwoch
REHBURG. Die offenen Nien-
burger Tennismeisterschaften
gehen vom 9. bis 13. Mai in
die sechste Runde. Besser be-
kannt ist das Turnier unter
dem Namen „Hiller-Open“.
Gespielt wird auf den Anla-
gen des gastgebenden RSV
Rehburg, des Landesberger
SV, den drei Plätzen des SV
Husum und auch die sechs
Plätze beim TKW Nienburg
sind zum zweiten Mal dabei.
Das Turnier ist wie immer
deutschlandweit ausgeschrie-
ben und der Anmeldeschluss
für die Ranglistenturniere der
Altersklassen endet heute
Nacht um 23.59 Uhr und für
das Leistungsklassenturnier
(Himmelfahrt auf der Anlage
des TKW Nienburg) endet
morgen um 23.59 Uhr.
Organisator Marcel Hiller:

„Ich kann nur alle Nienburger
Tennisspieler nochmal aufru-
fen sich beim Tagesturnier der
Leistungsklassen anzumel-
den. Es ist eine super Mög-
lichkeit sich zum Start der Sai-
sonmit der gleichen Spielstär-
ke zu messen und sich einzu-
spielen. Das Wetter soll Him-
melfahrt gut werden und die
Anlage des TKWNienburg ist
in einem tollen Zustand.“ Ab
Mittwoch werde die Spielplä-
ne täglich unter www.hiller-
cup.de veröffentlicht. Ange-
meldet beim Ranglistentur-
nier ist bereits Vorjahressie-
ger Kim Möllers vom TC Bre-
deney. Er ist immerhin die
Nummer 43 der deutschen
Herrenrangliste. Bei den Da-
men ist bisher Angelina Wir-
ges vom DTV Hannover die
Topkraft, sie ist die Nummer
59 in Deutchland. hn

REITEN
Turnier Möhlenhalenbeck
Pony-Reiter-Wettbewerb
Schritt-Trab: 1. Elisa Schuma-
cher (RFV Steyerberg) auf Kil-
lian 7.50, 2. Male Nietfeld (RFV
Bötenberg-Wietzen) auf Kleiner
Lord 7.40, 3. Anneli Lissek (RFV
Wechold-Martfeld) auf Wanomi
van het Goorhof 7.30.
Reiter-Wettbewerb Schritt-
Trab-Galopp, 1. Abt: 2. Jolina
Stahl (RG Leese) auf Penthes-
ilea 7.40. – 2. Abt: 1. Rieke Sie-
mering (RG Bücken-Wietzen)
auf Peggy Sue 178 7.60, 3. An-
na-Olyvia Nitsch (RFV Nien-
burg) auf Charly 7.20.
Dressurreiter-Wettbewerb:1.
Emilie Wendt (RSV Alpheide-
Nienburg) auf Rosenthal‘s De
Lailah 7.50, 2. Pia Schierholz
(RFV Bötenberg-Wietzen) auf

Bonamie 6 7.30.
Dressur-Wettbewerb: 1. Ma-
rie Bock (RG Bücken-Wietzen)
auf Don Rubin 20 8.00, 3. Emi-
lie Wendt (RSV Alpheide-Nien-
burg) auf Rosenthal‘s De Lai-
lah 7.40.
Springreiter-Wettbewerb: 2.
Charlotte Block (RFV Stey-
erberg) auf Naughty by Na-
ture 2 7.60, 3. Finja Lissek (RFV
Wechold-Martfeld) auf Wano-
mi van het Goorhof 7.30, 3. Fee
Charlotte Thölke (RV Eystrup)
auf Thea und Fees Charlot-
te 7.30.
Standard-Springen: 1. Lena
Seemann (RG Bücken-Wietzen)
auf Weylando 0.00/34.71, 3. Ai-
lina Steg (RG Bücken-Wietzen)
auf Tedesco 5 0.00/37.84.
A*-Springpferdeprüfung: 2.
Christin Bückmann (RG Bü-

cken-Wietzen) auf Kiri Bee
6.80.
A*-Stilspringen: 1. Annika Laue
(RFV Bötenberg-Wietzen) auf
Queen Liesbeth 8.00, 3. Tine
Beckedorf (RG Bücken-Wiet-
zen) auf Don Aristides 7.60.
A**-Springen: 2. Annika Laue
(RFV Bötenberg-Wietzen) auf
Waiko 29 4.00/40.67, 3. Jürgen
Schmidt (RG Bücken-Wietzen)
auf Sonic 4.00/41.29.
E/A*-Mannschaftsspringen:
1. RFV Bötenberg-Wietzen
8.00/138.36, mit Annika Laue
auf Waiko, Alina Luchtmann
auf Felix und Mareike Dani-
er auf Guyane; 2. RG Bücken-
Wietzen 14.00/148.35 mit Tine
Beckedorf auf Don Aristides,
Ailina Steg auf Tedesco und
Lena Seemann auf Weylando.
Dressur-Mannschaftswettbe-

werb: 2. Bötenberg-Wietzen
7.50 mit Pia Schierholz auf Bo-
namie, Lea Brenner auf Son-
nenschein und Alina Lucht-
mann auf Frido; 3. RSG Bü-
cken-Wietzen 7.00 mit Marie
Bock auf Don Rubin, Rieke Sie-
mering auf Peggy Sue, Kyra
Haarmeyer auf Rannalee und
Jule Marie Schwier auf Zapp
Zerapp.

Turnier in Bremen
L*-Dressur Kandare: 3. Lisa-
Marie Schröder (RG Leese) auf
Lady Gaga, 7,4.

Turnier in Hildesheim:
L**-Dressur: 3. Platz Josefina
Lindwedel (RFV Rodewald) mit
Bünteeichen Ricardo, 7,0.
L**-Dressur: 2. Platz Josefina
Lindwedel (RFV Rodewald) mit

Bünteeichen Ricardo, 67,2.
A**-Springpferdeprüfung: 3.
Platz Thorsten Röhr auf Catal-
famo (RV Landesbergen) 8,2.

Turnier Hameln
L-Dressur-Reiterwettbewerb:
1. Kim Antonia Wagner (RFV
Landesbergen) auf Forever my
Lady, 6,9.

TISCHTENNIS
Tischtennis Hobby-Meister-
schaften beim SV Brokeloh
Damen Einzel: 1. Erika Hart-
je, 2. Jaqueline Stenzel, 3. Mela-
nie Burska.
Herren Einzel:1. Fabian Berken-
hoff, 2. Heinz-Dieter Meinzen, 3.
Martin Bartling
Mixed: 1. Erika Hartje/Martin
Bartling, 2. Melanie Burska/Fa-
bian Berkenhoff.

LEICHTATHLETIK
Ferreira überzeugt
beim 22. Mühlenlauf
ARTFELD. Bester Kreis-
Nienburger Teilnehmer im
Hauptlauf über zehn Kilo-
meter beim 22. Mühlenlauf
in Martfeld war Josè Ferrei-
ra von der JG Oyle als Ge-
samtsechster. In 42:54 Minu-
ten überquerte der Asendor-
fer die Ziellinie an der Feh-
senfeldschen Windmühle
nach einem Rennen mit zum
Teil heftigem Gegenwind
und unangenehm frischen
Temperaturen. Mit diesem
Resultat gehörte ihm auch
der Siegerpokal in seiner Al-
tersklasse M55.
Im kurzen Rennen über

fünf Kilometer belegte Erik
Osten vom SSV Rodewald als
bester Kreis-Nienburger in
20:32 min Gesamtrang vier
und siegte bei der männli-
chen Jugend U18. Auch Gün-
ter Bürgel vom TSV Lemke
präsentierte sich in Topform
und ließ sich nicht durch die
widrigen Wetterverhältnisse
von einer Klassezeit abhalten.
Als Achter insgesamt siegte
der Markloher in der M65 mit
hervorragenden 22:56 min,
womit er die meisten sei-
ner jüngeren Kontrahenten
alt aussehen ließ. Weitere Er-
gebnisse: hhg

1000 m: Volten Fleischer
(TSV Hassel) 3. MK U10 in
3:47 min.
2000 m: Johanna Fleischer
(TSV Hassel) 1. WJ U14 in
7:21 min; Aron Osten (SSV
Rodewald) 2. MJ U14 in 5:59
min; Nova Osten (SSV Rode-
wald) 3. WK U12 in 6:50 min.
5 km: Andreas Osten (SSV
Rodewald) 1. M45 in 24:06
min; Erich Krössel (TSV Lem-
ke) 3. M65 in 31:19 min.
10 km: Jens Wehrenberg (JG
Oyle) 4. M50 in 45:20 min;
Johann Masemann (JG Oyle)
1. M65 in 48:58 min.

IN KÜRZE
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Die Hoffnung schwindet
Nach dem 0:3 in Frankfurt droht dem Hamburger SV der erste Bundesliga-Abstieg

VON ERIC DOBIAS UND
SEBASTIAN STIEKEL

FRANKFURT. Für den Ham-
burger SV läuft die Zeit in der
Fußball-Bundesliga nach fast
55 Jahren ab. Der Tabellen-
vorletzte verlor am 33. Spiel-
tag bei Eintracht Frankfurt
mit 0:3 (0:1) und muss im Sai-
sonfinale auf ein Fußball-
Wunder hoffen, um den erst-
maligen Gang in die Zweit-
klassigkeit noch abzuwen-
den.
Nur bei einem Sieg am

kommenden Samstag gegen
Borussia Mönchengladbach
und einer gleichzeitigen
Heimniederlage des VfL
Wolfsburg gegen Absteiger 1.
FC Köln könnten sich die
Hamburger noch über die Re-
legation retten.
Vor 51 500 Zuschauern tra-

fen am Samstag Marius Wolf
in der 31. Minute, Omar Mas-
carell (77.) und „Fußball-
Gott“ Alexander Meier in der
Nachspielzeit für die Ein-
tracht, die als Tabellensiebter
mit 49 Punkten weiter gute
Chancen auf den Einzug in
die Europa League besitzt.
Meier, der nach langer Lei-
denszeit erstmals in dieser
Saison auf der Bank saß, war
kurz vor Schluss von Trainer
Niko Kovac unter dem frene-
tischen Jubel der Fans einge-
wechselt worden.

Ito-Treffer zählt wegen einer
Abseitsstellung nicht

Bei der Eintracht waren
Abwehrchef David Abraham
und Anführer Kevin-Prince
Boateng, die zuletzt verletzt
gefehlt hatten, wieder von

Beginn an dabei und verlie-
hen dem Frankfurter Spiel
Stabilität. HSV-Trainer Chris-
tian Titz vertraute mit einer
Ausnahme der gleichen Star-
telf wie vor einer Woche beim
3:1-Sieg in Wolfsburg: Albin
Ekdal ersetzte im Mittelfeld
Filip Kostic.
Die Gäste waren in der ers-

ten Hälfte fast nur auf die Si-
cherung des eigenen Tores
bedacht, wähnten sich nach
25 Minuten aber für ein paar
Sekunden sogar in Führung.
Tatsuya Ito überwand Ein-
tracht-Keeper Lukas Hrade-
cky in dessen 100. Bundesli-
gaspiel, doch nach einem
Hinweis des Video-Assisten-
ten gab Schiedsrichter Deniz
Aytekin den Treffer wegen ei-
ner Abseitsstellung des
Schützen nicht.

INach einer halben Stunde

jubelten die Frankfurter. Se-
bastien Haller spielte Wolf
gekonnt frei, und der Flügel-
flitzer verwandelte eiskalt.
Fünf Minuten später hätte
Mascarell nach erneuter Vor-
arbeit von Haller, der im
Sturmzentrum den Vorzug
vor Luka Jovic erhalten hatte,
die Führung ausbauen kön-
nen. Doch der Spanier schei-
terte freistehend an HSV-Tor-
wart Julian Pollersbeck.

HSV mit mehr Schwung nach
der Pause, aber ohne Glück

In der Pause reagierte Titz
und brachte zur zweiten
Halbzeit Kostic und den Ex-
Frankfurter Luca Wald-
schmidt, um die Offensive zu
stärken. Das zahlte sich zu-
nächst aus, denn die Ham-
burger kamen nun öfter ge-

fährlich vor das Eintracht-Tor
und zu einigen Ausgleichs-
chancen. Erst traf Kyriakos
Papadopoulos (55.) per Kopf
das Außennetz, dann schei-
terte Bobby Wood (66.) an
Hradecky.
Kurz darauf lag der Ball

zum zweiten Mal im Frank-
furter Tor, doch wieder er-
starb der HSV-Jubel, denn
Lewis Holtby stand klar im
Abseits. Zuvor hatte bereits
Douglas Santos mit einem ful-
minanten Fernschuss den
Pfosten getroffen.
Eine Viertelstunde vor

Schluss rafften sich dann die
müden Hausherren zu einem
Konter auf, den Mascarell im
Nachsetzen zum glücklichen
2:0 abschloss. Eintracht-Iko-
ne Alexander Meier setzte
danndenumjubeltenSchluss-
punkt.

Leverkusen verpasst große Chance
Bei Werder Bremen wird nach dem glücklichen 0:0 dagegen der Klassenerhalt gefeiert

VON LARS REINEFELD

BREMEN. Punkt gewonnen,
oder zwei Zähler verloren? So
ganz sicher waren sie sich bei
Bayer Leverkusen nach dem
torlosen Remis bei Werder
Bremen am Samstag nicht.
Die Einen ärgerten sich darü-
ber, dass sie die Patzer der
Konkurrenz aus Dortmund
und Hoffenheim nicht nutzen
konnten.
Die Anderen sahen den

Punkt bei den heimstarken
Bremern durchaus als Schritt
in die richtige Richtung auf
dem Weg in die Champions
League. „Wir müssen jetzt
nächste Woche gegen Han-
nover unsere Hausaufgaben
machen und dann schauen
wir mal, wofür es reicht“, sag-
te Sportchef Rudi Völler.
Punktgleich mit Hoffen-

heim gehen die Rheinländer
in den letzten Spieltag, an
dem die Kraichgauer auf Bo-
russia Dortmund treffen. Der
BVB hat die Teilnahme an der
Fußball-Königsklasse nach
der völlig unerwarteten
Heimniederlage gegen den
FSV Mainz 05 ebenfalls noch

nicht sicher und muss daher
in Hoffenheim noch einmal
alles geben. Weshalb Völler
sogar zufrieden die Heimrei-
se antrat. „Unsere Situation
ist besser als zuvor. Wenn wir
alle drei gewonnen hätten,
sähe es schlechter für uns
aus.“
Immerhin hat Bayer die

Teilnahme an der Europa
League bereits sicher, womit

das ausgegebene Saisonziel
schon erreicht ist. Dennoch
wäre das Verpassen der
Champions League wohl eine
Enttäuschung, lagen die
Rheinländer doch lange Zeit
auf Königsklassen-Kurs.
Doch wie schon in den Wo-

chen zuvor fehlte es dem
Team von Trainer Heiko Herr-
lich auch in Bremen an der
nötigen Durchschlagskraft in

der Offensive. Zwar trat Bay-
er anfangs selbstbewusst auf
und bestimmte in der ersten
Halbzeit das Geschehen.
Doch richtige Großchancen
gab es für die Gäste kaum.

Die beste Gelegenheit ver-
gab Julian Brandt nach etwas
mehr als einer halben Stunde,
als der Nationalspieler mit ei-
nem Fallrückzieher an Wer-
der-Torwart Jiri Pavlenka. Die
größte Chance des Spiels ver-
gab aber Kai Havertz kurz
nach der Pause. Nach einem
Patzer von Pavlenka häm-
merte der 18-Jährige den Ball
über das Bremer Tor. Doch
insgesamt kam von den
Rheinländern zu wenig, wes-
halb die Stimmungslage auf
der Rückreise gemischt war.
Bei den Bremern war man

dagegen sehr zufrieden. Zum
einen blieben die Hanseaten
durch das 0:0 in der komplet-
ten Rückrunde daheim unter
Trainer Florian Kohfeldt un-
geschlagen. „Das war uns
sehr wichtig“, sagte der Wer-
der-Coach. Zum anderen be-
reiteten die Bremer ihrem Ka-
pitän Zlatan Junuzovic einen
stimmungsvollen Abschied.

Zlatko Junuzovic, hier mit seinem Sohn Clemens auf dem Arm,
verabschiedet sich von seinen Bremer Fans. FOTO: DPA

Emotionaler
Kölner Abschied

KÖLN. Trotz des dritten Eigen-
tors von Pechvogel Niklas
Süle in weniger als vier Mo-
naten hat der deutsche Fuß-
ball-Meister FC Bayern Mün-
chen eine peinliche Niederla-
ge verhindert. Vier Tage nach
dem Halbfinal-Aus in der
Champions League gewan-
nen die Münchner beim be-
reits als Absteiger feststehen-
den 1. FC Köln nach Rück-
stand mit 3:1 (0:1).
Der beim 2:2 am Dienstag

bei Real Madrid überragende
Nationalspieler Süle traf in
der 30. Minute ins eigene Tor.
Schon beim 4:2 im Januar ge-
gen Bremen und beim 4:1 im
April in Augsburg war dem
Innenverteidiger ein solches
Missgeschick unterlaufen.
James Rodriguez (59.), Robert
Lewandowski (61.) und Co-
rentino Tolisso (78.) drehte
das Spiel nach schwacher ers-
ter Halbzeit die erste Nieder-
lage beim FC seit 2011.
Der Europa-League-Teil-

nehmer aus Köln verabschie-
dete sich nach einer miserab-
len Saison mit einer guten
Leistung von seinen Fans.
Klar ist nun aber schon vor

dem letzten Spiel in Wolfs-
burg: Beim sechsten Abstieg
geht der FC zum erst zweiten
Mal nach 2004 als Letzter in
die 2. Liga. Die Treue-Be-
kenntnisse von Nationalspie-
ler Jonas Hector, Torhüter
Timo, Marco Höger und Mar-
cel Risse, die allesamt trotz
Ausstiegsklauseln mit in die
2. Liga gehen, hatten die
Stimmung in der Domstadt in
den letzten Tagen schon et-
was aufgehellt.

IN KÜRZE

Schalke als „Vize“
in die Königsklasse
AUGSBURG. Nach der Rück-
kehr in die Königsklasse
tanzten die Schalker Vize-
meister ausgelassen über
den Rasen in der Augsbur-
ger Arena. Etwas mehr als
drei Jahre nach dem hauch-
dünnen Aus gegen Real Ma-
drid im Achtelfinale der
Champions League sicherten
sich die Königsblauen am
vorletzten Bundesliga-Spiel-
tag dank eines 2:1 (2:1) beim
FCA vorzeitig das Ticket für
das Millionenspiel. Nach dem
Wirbel um die Suspendie-
rung von Max Meyer krönten
die Schalker als erster Ver-
folger von Dauermeister FC
Bayern München die Premi-
erensaison ihres jungen Trai-
ners Domenico Tedesco. Vor
30 660 Zuschauern zeigten
sich die Schalker nach mäßi-
ger Anfangsphase sehr ziel-
strebig. Mit einem Doppel-
pack sorgte Thilo Kehrer
(23. Minute, 34.) für den 17.
Saisonsieg der Gäste. Phil-
ipp Max (27.) konnte für die
Augsburger nur zwischen-
zeitlich ausgleichen.

Freiburg fehlt ein
Punkt zur Rettung
MÖNCHENGLADBACH
(DPA). Nils Petersen war
trotz der Niederlage ein we-
nig erleichtert. „Wenigstens
den direkten Abstieg ha-
ben wir schon mal vermie-
den. Aber es war auch un-
nötig, hier heute zu verlie-
ren“, befand der Torjäger
des SC Freiburg nach der 1:3
(0:1)-Niederlage bei Borus-
sia Mönchengladbach. Eine
Runde vor Saisonschluss
reicht den Breisgauern im
Heimspiel gegen Augsburg
ein Remis, um sicher in der
Bundesliga zu bleiben. „Da
müssen wir alle Kräfte bün-
deln“, sagte Freiburgs Trai-
ner Christian Streich. Sein
Team hatte eine gute Leis-
tung gezeigt, geriet aber
durch Thorgan Hazard (18.),
Nico Elvedi (57.) und Josip
Drmic (64.) immer wieder in
Rückstand. Nur Tim Klein-
dienst konnte (59.) für einen
Hoffnungsschimmer sorgen.

Das Glück war in Frankfurt aufgebraucht. Der Hamburger Lewis Holtby (Mitte) schlägt aus Enttäuschung nach dem Spiel neben Cheftrainer Christian Titz (rechts) und
Matti Steinmann die Hände vors Gesicht: FOTO. DPA

Trauriger Abschied unter Trä-
nen: Dominic Maroh vom 1. FC
Köln. FOTO: DPA
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Hannover feiert Klassenerhalt
Nach dem 3:1 gegen Hertha BSC herrscht endlich mal wieder gute Stimmung an der Leine

VON PATRICK REICHARDT

HANNOVER. Aufsteiger Han-
nover 96 hat seine Come-
back-Saison in der Fußball-
Bundesliga mit dem Klas-
senerhalt vollendet. Die Nie-
dersachsen schlugen gestern
Hertha BSC eindrucksvoll mit
3:1 (3:0) und dürfen damit be-
reits nach dem 33. Spieltag
die Rettung bejubeln.
Die dynamische und spiel-

freudige Elf von Trainer And-
ré Breitenreiter siegte vor 49
000 Zuschauern dank Tref-
fern von Martin Harnik (4.),
Salif Sané (40.) und Niclas
Füllkrug (42.). 96 schreibt da-
mit nach der wochenlangen
Posse um Manager Horst
Heldt zumindest sportlich

wieder positive Schlagzeilen.
Für Hertha ist mit der Nie-

derlage in Hannover auch die
letzte kleine Chance auf die
Europa League dahin. Bei
bestem Fußballwetter und
herrlichem Sonnenschein
agierte das Team von Trainer
Pal Dardai lange zu statisch,
fahrig und nach vorne ideen-
los. Auch das Tor von Davie
Selke (73.) half nichts.
Nach der Verabschiedung

von Sané, der in der kom-
menden Spielzeit für Schalke
04 spielt, und dem nach
Wolfsburg wechselnden Felix
Klaus legte Gastgeber Han-
nover offensiv los. Gleich die
erste Kombination führte für
den Aufsteiger zur Führung.
Füllkrug legte per Kopf auf

Harnik, der Österreicher
nahm den Ball sauber mit und
vollendete mit links. Es war
Harniks achter Saisontreffer.
Danach änderte sich nicht

viel: Hertha blieb äußerst
zaghaft. Bei 96 dagegen ging
es dynamisch, präzise und
zielgerichtet in die Spitze.
Die Vorentscheidung führte

die Breitenreiter-Elf noch vor
der Pause mit einem Doppel-
schlag herbei. Zunächst köpf-
te der vom Publikum bejubel-
te Sané nach einem Freistoß
zum 2:0 ein, dann belohnte
sich Stürmer Füllkrug nach
starker Vorlage von Timo Hü-
bers doch noch für seine star-
ke erste Halbzeit und schoss
sein 13. Saisontor. Gerade in
der Viertelstunde vor dem

Wechsel fanden die Haupt-
städter quasi nicht statt.
Für die zuletzt wochenlang

wankenden Niedersachsen
wirkte der Fußball-Nachmit-
tag wie eine Versöhnung mit
dem eigenen Anhang. „Nie
mehr 2. Liga“ und „Oh, wie
ist das schön“ hallte es laut-
stark durch die ausverkaufte
Arena. Teile der Fans hatten
demAufsteiger seit Saisonbe-
ginn im Stadion die Unter-
stützung aus Protest gegen
die Klubführung von Präsi-
dent Martin Kind versagt, im-
mer wieder hatte es Span-
nungen und Zwist gegeben.
Die sonst so auswärtsstar-

ken Berliner hatten auch
nach der Pause nicht viel an-
zubieten.

Der Hannoveraner Defensiv-Allrounder Salif Sane (rechts), der gestern von den 96-Fans mit Applaus verabschiedet wurde, stoppt hier
den Herthaner Mathew Leckie. FOTO: DPA

1.Bundesliga
Borussia Dortmund - FSV Mainz 05 1:2
RB Leipzig - VfL Wolfsburg 4:1
1. FC Köln - Bayern München 1:3
Werder Bremen - Bayer Leverkusen 0:0
Bor. Mönchengladbach - SC Freiburg 3:1
Eintracht Frankfurt - Hamburger SV 3:0
FC Augsburg - FC Schalke 04 1:2
Hannover 96 - Hertha BSC 3:1
VfB Stuttgart - 1899 Hoffenheim 2:0

1. Bayern München 33 91:24 84
2. FC Schalke 04 33 52:37 60
3. Borussia Dortmund 33 63:44 55
4. 1899 Hoffenheim 33 63:47 52
5. Bayer Leverkusen 33 55:42 52
6. RB Leipzig 33 51:51 50
7. Eintracht Frankfurt 33 45:44 49
8. VfB Stuttgart 33 32:35 48
9. Bor. Mönchengladbach 33 46:50 47
10. Hertha BSC 33 41:40 43
11. FC Augsburg 33 43:44 41
12. Werder Bremen 33 35:39 39
13. Hannover 96 33 42:51 39
14. FSV Mainz 05 33 37:50 36
15. SC Freiburg 33 30:56 33
16. VfL Wolfsburg 33 32:47 30
17. Hamburger SV 33 27:52 28
18. 1. FC Köln 33 34:66 22

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Dortmund - Mainz 05 1:2
Borussia Dortmund: Bürki - Pisz-
czek, Sokratis, Toprak (38. Schmel-
zer), Akanji,Weigl, Pulisic (56.
Schürrle), Götze (74. Jarmolenko),
Reus, Sancho, Philipp.
FSV Mainz 05: Fl. Müller - Brosinski,
Bell, Hack, Diallo, Gbamin, de Jong,
Baku (54. Maxim), Öztunali (63. Oni-
siwo), de Blasis, Muto (86. Donati)
Schiedsrichter: Siebert (Berlin).
Zuschauer: 81 360 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Baku (4.), 0:2 Muto (13.),
1:2 Philipp (16.).

Leipzig - Wolfsburg 4:1
RB Leipzig: Gulacsi - Klostermann,
Konaté, Upamecano, Bernardo (69.
Laimer), Kampl, Demme, Kaiser (89.
Schmitz), Lookman, Augustin (67.
Poulsen),Werner.
VfLWolfsburg: Casteels - William,
Knoche (46. Dimata), Bruma, Uduok-
hai, Guilavogui, Arnold, Brekalo (79.
Malli), Didavi (68. Rexhbecaj), Stef-
fen, Origi.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 41 487.
Tore: 1:0 Lookman (24.), 2:0Werner
(34.), 2:1 Didavi (48.), 3:1 Lookman
(52.), 4:1 Augustin (63.).

Köln - München 1:3
1. FC Köln: T. Horn - Risse, Maroh,
Heintz, J. Horn, Höger, Zoller (71.
Cordoba), Koziello, Hector, Clemens
(82. Jojic), Terodde (79. Pizarro).
Bayern München: Ulreich - Kim-
mich, Süle, Hummels, Rafinha Javi
Martinez, Müller (74. Tolisso), Rudy,
James Rodriguez, Evina (46. Thiago),
Lewandowski (77.Wagner).
Schiedsrichterin: Steinhaus (Han-
nover).
Zuschauer: 50 000 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Süle (31./Eigentor), 1:1
James Rodriguez (59.), 1:2 Lewan-
dowski (61.), 1:3 Tolisso (78.).

Bremen - Leverkusen 0:0
Werder Bremen: Pavlenka - Gebre
Selassie, Veljkovic, Langkamp, Friedl,
Bargfrede (78. Rashica), M. Egge-
stein, Delaney, Junuzovic (90.+1 J. Eg-
gestein), Kainz (46. Gondorf), Kruse.
Bayer Leverkusen: Leno - Retsos,
Jedvaj, Baumgartlinger,Wendell (70.
Henrichs), Aranguiz, Havertz, Kohr
(72. Alario), Bailey (81. Bellarabi),
Volland, Brandt.
Schiedsrichter: Hartmann (Wangen).
Zuschauer: 41 000 (ausverkauft)

Mönchengladbach - Freiburg 3:1
Bor. Mönchengladbach: Sommer
- Jantschke, Ginter, Elvedi,Wendt,
Hofmann, Strobl (69. Oxford), Cui-
sance, Hazard (87. Herrmann), Raffa-
el, Drmic (73. Traoré).
SC Freiburg: Schwolow - Kübler, Gul-
de, Kempf, Günter - Frantz (70.Höler),
Höfler, Schuster (37.Haberer),Terraz-
zino (87. Koch), Kleindienst, Petersen.
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 54 018 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Hazard (18.), 2:0 Elvedi (57.),
2:1 Kleindienst (59.), 3:1 Drmic (64.).

Frankfurt - Hamburg 3:0
Eintracht Frankfurt: Hradecky -
Chandler (17. Russ), Abraham, Sal-
cedo, da Costa,Willems, Fernandes,
Mascarell,Wolf (67. Gacinovic), Boa-
teng, Haller (87. Meier).
Hamburger SV: Pollersbeck -
Papadopoulos,Jung, Douglas Santos,
Steinmann, Sakai (80. N. Müller), Ek-
dal (46. Kostic), Hunt, Holtby, Ito (46.
Waldschmidt),Wood.
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 51 500 (ausverkauft).
Tore: 1:0Wolf (31.), 2:0 Mascarell
(77.), 3:0 Meier (90.+1).

Augsburg - Schalke 04 1:2
FC Augsburg: Hitz - Schmid, Gouwe-
leeuw, Hinteregger, Max, Khedira (90.
Danso), Baier (79. Cordova), Richter
(73. Moravek), Gregoritsch, Caiuby -
Finnbogason.
FC Schalke 04: Fährmann - Stam-
bouli, Naldo, Kehrer, Caligiuri, Goretz-
ka, McKennie, Schöpf, Burgstal-
ler (89. Teuchert), Konopljanka (84.
Oczipka), Di Santo (66. Harit).
Schiedsrichter: Kampka (Mainz).
Zuschauer: 30 660 (ausverkauft).

Mainz feiert, Borussen
bangen um Königsklasse

VON HEINZ BÜSE

DORTMUND. Der FSV Mainz
05 bleibt der Fußball-Bundes-
liga erhalten. Mit einem 2:1
(2:1)-Coup bei Borussia Dort-
mund machte das Team von
Trainer Sandro Schwarz den
Klassenverbleib bereits eine
Woche vor dem Saisonfinale
perfekt. Dank der Treffer von
Ridle Baku (4.) und Yoshinori
Muto (13.) vor 81 360 Zu-
schauern im ausverkauften
Signal Iduna Park kommen
die Rheinhessen um ein
„Endspiel“ am kommenden
Samstag daheim gegen Wer-
der Bremen herum.
Dagegen verpassten die

Dortmunder bei der ersten
Heimniederlage unter der
Regie von Trainer Peter Stö-
ger die Chance, sich vorzeitig
für die Champions League zu
qualifizieren. Daran konnte
auch der Anschlusstreffer von
Maximilian Philipp (16.)
nichts ändern. Patzt der Re-
vierklub beim Showdown in
Hoffenheim, gerät das wich-
tigste Saisonziel des Revier-
clubs möglicherweise noch in
Gefahr.
BVB-Coach Stöger setzte

auf die Mannschaft, die zu-
letzt beim 1:1 in Bremen über-
zeugt hatte. Auch sein Ge-

genüber Sandro Schwarz ent-
schied sich für Kontinuität.
Nur der verletzte Torhüter
René Adler musste im Ver-
gleich zum überzeugenden
3:0 eine Woche zuvor über
Leipzig in der Startelf ersetzt
werden.
Für einen emotionalen Auf-

takt des Fußball-Nachmitta-
ges sorgte der Abschied von
Torwart Roman Weidenfeller,
der von den Zuschauern nach
16 Jahren beim BVB vor sei-
nem letzten Heimspiel laut-
stark gefeiert wurde, aber
nicht zum Einsatz kam.

Der Mainzer Trainer Sand-
ro Schwarz feiert mit den Fans
den Klassenerhalt. FOTO: DPA

Tore: 0:1 Kehrer (23.), 1:1 Max
(27.), 1:2 Kehrer (34.).

STENOGRAMM
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Hannover - Berlin 3:1
Hannover 96: Tschauner - Sorg, Hü-
bers, Salif Sané (90.+2 Elez), Albor-
noz, Schwegler, Bakalorz, Bebou, Ka-
raman (86. Sarenren-Bazee), Harnik
(80. Anton), Füllkrug.
Hertha BSC: Jarstein - Pekarik, Lus-
tenberger, Rekik, Plattenhardt, Dari-
da, Skjelbred, Leckie (84. Palko Dar-
dai), Lazaro (78. Mittelstädt), Kalou
(52. Ibisevic), Selke.
Schiedsrichter: Storks (Velen).
Zuschauer: 49 000 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Harnik (4.), 2:0 Salif Sané
(40.), 3:0 Füllkrug (42.), 3:1 Sel-
ke (73.).

Stuttgart - Hoffenheim 2:0
VfB Stuttgart: Zieler - Baumgartl,
Pavard, Badstuber (46. Kaminski),
Insua, Ascacibar, Aogo, Gentner,
Thommy (76. Mangala), Ginczek (61.
Donis), Gomez.
1899 Hoffenheim: Baumann - Ak-
poguma,Vogt, Nordtveit (50. Szalai),
Zuber (68. Hack), Grillitsch, Schulz,
Rupp (22. Zulj), Amiri, Uth, Kramaric.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 58 312 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Gomez (25.), 2:0 Gomez
(74.).
Gelb-Rote Karten: Ascacibar (Stutt-
gart, 66./wiederholtes Foulspiel).

Leipzig auf Kurs,
„Wölfe“ zittern weiter

VON FRANK KASTNER

LEIPZIG. RB Leipzig hat seine
bislang schwerste Krise in der
Fußball-Bundesliga beendet
und den VfL Wolfsburg noch
näher an den Abgrund gesto-
ßen. Die Mannschaft von
Trainer Ralph Hasenhüttl ge-
wann gegen die abstiegsbe-
drohten Niedersachsen mit
4:1 (2:0) und feierte nach vier
Pflichtspiel-Niederlagen und
einem Remis wieder einen
Erfolg.
Zudem verbesserte RB als

Tabellen-Sechster mit nun 50
Zählern seine Ausgangsposi-
tion im Kampf um die Qualifi-
kation für die Europa League.
Mit Schützenhilfe ist sogar
noch die Königsklasse am
letzten Spieltag drin. Wolfs-
burg bleibt auf dem Relegati-
onsrang.
Vor 41 487 Zuschauern in

der Red Bull Arena brachte
Ademola Lookman (24.) die
Gastgeber in Führung, ehe
Timo Werner (33.) nach 459
Minuten Torflaute wieder ei-
nen Bundesliga-Treffer er-
zielte. Gleich nach Wiederan-
pfiff erzielte Daniel Didavi
(47.) den Anschlusstreffer. Er-
neut war es Everton-Leihga-
be Lookman (52.), der die
Leipziger auf Kurs hielt, ehe

Jean-Kevin Augustin (63.) auf
4:1 erhöhte.
Die ersten, allerdings harm-

losen Torschüsse verbuchten
die Wolfsburger, die vorher
ins Trainingslager nach Teis-
tungen reisten und in der
Startelf in Didavi, Josip Bre-
kalo und Jeffrey Bruma drei
Wechsel vornahmen. Die
Leipziger diktierten das Ge-
schehen, spielten oft aber zu
ungenau. Nach einer Augus-
tin-Hereingabe von links
schob Lookman zur Führung
ein. Es war der Anfang vom
Ende für die „Wölfe“.

Der Wolfsburger Felix Uduok-
hai ärgert sich nach dem drit-
ten Gegentor beim 1:4 in Leip-
zig. FOTO: DPA

Gomez-Doppelpack
ärgert Hoffenheim
STUTTGART. 1899 Hoffen-
heim hat durch eine uner-
wartete Niederlage im Lan-
desderby gegen den VfB
Stuttgart seinen Vorsprung
im Kampf um die Champions
League eingebüßt. Durch
das 0:2 (0:1) gestern geht
die TSG punktgleich mit
Bayer Leverkusen in den 34.
Spieltag der Fußball-Bun-
desliga, ist dank der knapp
besseren Tordifferenz aber
weiterhin auf Rang vier der
Tabelle. Mario Gomez schoss
den VfB Stuttgart mit sei-
nen beiden ersten Heimtref-
fern (25./74 Minute) seit der
Rückkehr im Winter zwar
zum zehnten Heimsieg der
Saison, bleibt mit dem VfB
vor der letzten Partie beim
FC Bayern München aber au-
ßerhalb der Europapokal-
plätze. Die Schwaben zeig-
ten erneut eine defensiv so-
lide und offensiv effektive
Vorstellung. Hoffenheim da-
gegen musste nach zuvor
neun Spielen ohne Nieder-
lage einen unangenehmen
Dämpfer hinnehmen und
nun am letzten Spieltag ge-
gen Borussia Dortmund die
erstmalige direkte Qualifika-
tion für die Königsklasse an-
gehen. Auch eine Gelb-Rote
Karte für Stuttgarts Santiago
Ascacíbar in der 66. Minute
half 1899 nicht.
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IN KÜRZE Audi und Rast fahren hinterher
Mercedes dominiert eindeutig zum Auftakt der DTM-Saison in Hockenheim

VON NICOLAI HULAND

HOCKENHEIM. Die Hoffnun-
gen auf eine ausgeglichene
DTM-Saison sind beim Auf-
takt enttäuscht worden: Rou-
tinier Gary Paffett gewann
bei einem dominanten Auf-
tritt von Mercedes das erste
Rennen des Jahres souverän.
Audi mit Titelverteidiger
René Rast konnte nicht mit-
halten und legte einen schwa-
chen Start hin. BMW erreich-
te durch den Ex-Formel-
1-Fahrer Timo Glock auf
Rang drei immerhin noch das
Podium.
Der 37 Jahre alte Brite Paf-

fett startete von der Pole Posi-
tion und setzte sich am Sams-
tagmittag in Hockenheim vor
seinem Markenkollegen Lu-
cas Auer durch. „Das ist eine
tolle Belohnung für mich und
mein Team für die harte Ar-
beit“, sagte der Meister von
2005.
Nach Platz eins in der Qua-

lifikation führt er nun mit 28
Punkten in der Fahrerwer-
tung vor dem zweiten Saison-
lauf, der am Sonntag eben-
falls im nordbadischen Ho-
ckenheim stattfindet. „Das
Auto war sehr gut“, lobte
Gary Paffett im TV-Sender
Sat.1 nach seinem 21. Sieg im
Deutschen Tourenwagen
Masters.

Rene Rast: Das war kein
einfaches Rennen für uns

Von den Audi-Piloten
schafften es nur Rast auf Rang
neun und Loic Duval einen
Platz dahinter in die Punkte.
„Das war kein einfaches Ren-
nen“, sagte Rast. „Wir müs-
sen noch ein bisschen arbei-
ten.“
Unter die besten fünf fuh-

ren vier Piloten von Merce-
des, das sich nach der Saison
aus der DTM zurückzieht.
Alle sechs Fahrer landeten
am Ende unter den besten
acht und damit in den Punk-
ten. „Das war eine positive
Überraschung“, sagte Merce-
des-Motorsportchef Toto
Wolff. „So kann es weiterge-
hen.“

Die DTM hatte vor der Sai-
son die Aerodynamik-Regeln
verändert, um das Niveau der
Rennautos der drei Hersteller
Audi, BWM und Mercedes
anzugleichen. Im vergange-
nen Jahr behalf sich die Renn-
serie zunächst mit umstritte-
nen Zusatzgewichten, die vor

allem Audi im Zaum hielten.
Nachdem kurz vor Saisonen-
de diese Performance-Ge-
wichte abgeschafft wurden,
dominierte der Autobauer aus
Ingolstadt im Endspurt und
holte sich die Titel in Fahrer-,
Team- und der Markenwer-
tung.

Schon in der spannenden
Qualifikation deutete sich
aber an, dass die drei Herstel-
ler beim Auftakt teils weit
auseinander liegen: Titelver-
teidiger Rast war dabei als
schnellster Audi-Fahrer rund
eine halbe Sekunde langsa-
mer als Paffett. „Das war

nicht komplett unerwartet.
Durch die Reglementände-
rungen im Winter haben wir
sicherlich am meisten verlo-
ren“, sagte Audi-Teamchef
Dieter Gass. Am Sonntag
könne man das Resultat
„wohl nicht auf den Kopf stel-
len“.

Deutsches Team im
WM-Halbfinale

Stark auch ohne Timo Boll

HALMSTAD. Die deutschen
Tischtennis-Stars dürfen wei-
ter auf ihren ersten WM-Titel
hoffen. Die Bronzemedaille
hat das Team von Bundestrai-
ner Jörg Roßkopf nach dem
3:1-Viertelfinal-Sieg gegen
Brasilien bei der Mann-
schafts-Weltmeisterschaft in
Schweden bereits sicher. Ob
Form und Besetzung aber
auch für das Halbfinale ge-
gen Südkorea und am Sonn-
tag für ein mögliches Traum-
finale gegen den Olympiasie-
ger China reichen, ist frag-
lich. Denn schon am Freitag
war der Europameister stark
gehandicapt.
Der Weltranglisten-Zweite

Timo Boll fehlte wegen Ischi-
as-Problemen. Auch Patrick
Franziska war nach seiner
Oberschenkelzerrung aus
dem Vorrunden-Spiel gegen
Hongkong noch nicht wieder
fit. Entscheidender Spieler
war diesmal Ruwen Filus vom
TTC Fulda-Maberzell, der
erst gegen Eric Jouti und
dann gegen Brasiliens Bun-

desliga-Profi Hugo Calderano
von TTF Ochsenhausen ge-
wann. „Ich bin unglaublich
stolz auf meine Mannschaft.
Die Jungs haben die sehr
schwierige Situation ange-
nommen und eine Medaille
daraus gemacht“, sagte Roß-
kopf. Den dritten Punkt holte
Dimitrij Ovtcharov gegen
Gustavo Tsuboi.

Hannover im DHB-Pokalfinale
Die „Recken“ treffen heute auf die Rhein Neckar Löwen

HAMBURG. Die Rhein-Neckar
Löwen stehen zum vierten
Mal im Endspiel um den deut-
schen Handball-Pokal. Der
Bundesliga-Tabellenführer
setzte sich gestern vor 13 200
Zuschauern in der ausver-
kauften Hamburger Barclay-
card-Arena mit 31:24 (16:10)
gegen den SC Magdeburg
durch. Der Finalgegner der
Mannheimer ist der TSV
Hannover-Burgdorf. Die „Re-
cken“ gewannen das zweite
Halbfinalspiel gegen die HSG
Wetzlar deutlich mit 24:19.
Zur Pause hat es bereits 15:4
für die Niedersachsen gehei-
ßen. „Unglaublich, großartig.
Das ist eine Riesensache. Wir
können heute stolz sein“,
sagte TSV-Geschäftsführer
Benjamin Chatton nach der
Partie.

Beste Löwen-Werfer gegen
Magdeburg waren hingegen
Mads Mensah Larsen und
Alexander Petersson mit je
sechs Treffern. Für Magde-
burg war Robert Weber zwölf
Mal erfolgreich.
Die Löwen, die bei bislang

zehn Teilnahmen am Final-
turnier noch nie den Pokal

gewinnen konnten, began-
nen sehr konzentriert und
zwangen die Magdeburger
mit einer konzentrierten Ab-
wehrleistung zu vielen Feh-
lern. Wenn die Bördestädter
nicht in der Mannheimer De-
fensive hängenblieben, lan-

deten zu viele Bälle neben
dem Tor oder wurden eine
Beute des starken Löwen-
Keepers Mikael Appelgreen.
Schon in der 17. Minute hatte
sich der Favorit beim 10:5 den
ersten Fünf-Tore-Vorsprung
erarbeitet.

Nach dem Seitenwechsel
versuchte der SCM, der 2016
den Pokal gewonnen hatte,
noch einmal alles. Aber mit
dem Treffer des Isländers Pe-
tersson zum 22:13 war in der
40. Minute die Entscheidung
gefallen.

Haben gut Lachen (v.l.): Rafael Baena, Jerry Tollbring, Gudjon Valur Sigurdsson und Hendrik Pekeler
von den Rhein-Neckar Löwen feiern den Einzug ins Pokalfinale. FOTO: DPA

FUSSBALL
Der KSC darf weiter
von 2. Liga träumen
LEIPZIG. Der Karlsruher SC
kann weiter von der direk-
ten Rückkehr in die 2. Fuß-
ball-Bundesliga träumen.
Am vorletzten Spieltag der
3. Liga gewann der KSC ges-
tern beim VfR Aalen mit 2:0
(1:0) und sorgte damit im
Fernduell mit dem SV We-
hen Wiesbaden für den vor-
entscheidenden Punktge-
winn. Denn Verfolger Wies-
baden zog beim SC Pa-
derborn mit 1:3 (0:0) den
Kürzeren und kann bei vier
Punkten Rückstand am letz-
ten Spieltag nicht mehr in
den Kampf um Relegations-
platz drei eingreifen. Damit
hat Karlsruhe nun in zwei
Relegationsspielen gegen
den Tabellen-16. der 2. Liga
die Chance, ein Jahr nach
dem Abstieg wieder ins
deutsche Unterhaus zurück-
zukehren. Somit ist in der 3.
Liga nur noch die Meister-
schafts-Entscheidung of-
fen, die sich im Saisonfinale
kommende Woche zwischen
dem 1. FC Magdeburg und
Paderborn entscheidet.

TENNIS
Alex Zverev trifft
auf Kohlschreiber
MÜNCHEN. Philipp Kohl-
schreiber ist Alexander
Zverev beim ATP-Tennistur-
nier in München in das End-
spiel gefolgt und hat da-
mit das Traumfinale perfekt
gemacht. Nach dem Halb-
finalsieg von Zverev ge-
wann auch Rekordchampi-
on Kohlschreiber seine Vor-
schlussrundenpartie und
fordert den Weltranglisten-
dritten am Sonntag (13.30
Uhr) im Kampf um seinen
vierten Titel. Der Routini-
er aus Augsburg bezwang
den jungen Nürnberger Ma-
ximilian Marterer am Sams-
tag mit 6:2, 6:4. Zuvor hat-
te Zverev den Südkoreaner
Hyeon Chung aus Südko-
rea mit 7:5, 6:2 geschlagen.
Erstmals seit 2013 kommt es
wieder zu einem deutschen
Finale: Damals hatte Philipp
Kohlschreiber gegen Tommy
Haas verloren.

Hart bedrängt wird hier René Rast (Mitte) im Rennen. Der DTM-Sieger des Vorjahres hatte mit dem Ausgang des gestrigen Rennens auf
dem Hockenheimring nichts zu tun. FOTO: DPA

Dimitri Ovtcharov sicherte mit
seinem Punkt den Halbfinal-
Einzug. FOTO: DPA

Sonntag, 6. Mai 2018 · Nr. 18Sport16 Die Harke, Nienburger Zeitung



• Einweihung Dorfgemeinschaftshaus • Live-Musik
• Vatertagsvergnügen ab 11 Uhr • Hüpfburg

Himmelfahrt in Linsburg ANZEIGENSPEZIAL

Am Himmelfahrtstag mit Freunden oder
Familie gemütlich im Schatten alter Bäume
sitzen, hinter sich ein idyllisches Bächlein, vor
sich ein geeignetes Kaltgetränk und in den
Ohren gute Musik – schöner kann der Vater-
tag kaum sein. Und genau das erwartet die
Gäste am Donnerstag, 10. Mai, beim Vater-
tagsvergnügen im Linsburger„Lindenhof“.
In den wenigen Wochen seit Eröffnung des
Dorfladens hat sich auch im Außenbereich
gewaltig was getan. Weil diese Außenanla-
gen wirklich schön sind und diese trotz der
kompletten Umgestaltung des altbekannten
Gasthauses Oehlschläger ihren Charme und
ihren parkähnlichen Charakter bewahrt ha-
ben, lag es für Birger Lerch, Ingo Freitag und
Mirko Harmening von der Arbeitsgruppe
DGH nahe, die alte Tradition der Vatertags-
touren mit Musik wiederzubeleben. Aber
eben nicht nur für Väter (und solche, die es
noch werden wollen), sondern für die ganze
Familie.
Mit „Pastime“ haben die Organisatoren für
den Vatertag genau die passende Formation
an Bord geholt: Classic Rock und Oldies bie-
ten für jeden etwas. Man merkt der Band an,
dass sie, bei allem Können, den Spaß an ihrer
Musik nicht verloren hat – der Funke springt
schnell auf die Zuhörer über.
Für das leibliche Wohl ist – beispielsweise
mit Klassikern wie Bratwurst und Pommes,
aber auch mit anderen Leckereien vom Grill
– selbstredend gesorgt. Ab 14 Uhr gibt’s

dann auch Kaffee und Kuchen. Die

Jüngsten können nach Herzenslust toben
undhaben außerdemeineHüpfburg zur frei-
en Verfügung.
Ausreichend Stellplätze für Fahrräder samt
Anhänger sind vorhanden. Sollte das Wetter
wider Erwarten doch nicht mitspielen, findet
das Vatertags-Livemusik-Event im großen
Saal des „Lindenhof“ statt. Und: Der Eintritt
ist frei.

Jens Heckmann

Genussvolles Ziel für die ganze Familie

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13

Telefon(0 50 27) 82 82

Fax (0 50 27) 94 99 49

Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung

Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke

Sitzheizungen

Bootspolster

Möbelpolsterungen

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-online.de

Modell List LI 565

TH.ZINK GmbH · Fenster- u. Türenfabrik
Hagener Straße 15 · 29303 Bergen

Tel. 05051-98890 · www.fenster-thzink.de

Lösungen mit Verstand.

... gelungene Architektur zeichnet
sich durch angenehme Optik und

zeitgemäße Bauweise aus ...

Vielen Dank für die
gute Zusammenarbeit!

Lösungen mit Verstand.
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www.Malerbetr ieb-Vehrenkamp.de

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Wir gratulieren zur erfolgreichen Fertigstellung!

Zimmerei Stefan Pohl
Heidloh 9, 31636 Linsburg
Tel. 05027/949510
Mobil: 0162/4371991

Email: zimmerei.stefan.pohl@gmail.com

Allen viel Spaß

bei der Einweihung!

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Z (0 50 21) 91 97-0

Fliesen · Marmor · Granit
600 qm große Ausstellung!
Eigene Verlegeabteilung!

bau + keramik Heute Schautag von 14 bis 17 Uhr

!!! "$#!%

&$95895"1!/3" %30 - 6 +-)+) '951!/3" 6 #$70 4. *. ,(2 ())

Party-Service
warm und kalt · bis 300 Personen

365 Tage im Jahr

Wir gratulieren
zur Fertigstellung!

Allen ein schönes
Vatertagsvergnügen

Linsburger
Lindenhof

Fast wie „fröer“ – nur modern und mit Komfort
Viele kennen den „Lindenhof“ und seine
Wandlung zu DGH und Dorfladen aus der
Presse und eigener Anschauung. Was die
Linsburger Bürgerinnen und Bürger mit
jahrelangem Engagement auf die Beine
gestellt haben, hat überregional für Aufse-
hen und innerorts für ein neues Dorfleben
gesorgt. Man kann vor Ort tatsächlich wie-
der richtig einkaufen (dass sich das rechnet,
wurde bereits in der Entwicklungsphase
nachgewiesen) und hat mit dem„Linden-

hof“ ein selten schönes Dorfgemein-

schaftshaus, das auch Auswärtige für
eigene Veranstaltungen nutzen können:
Ein Saal (150 Plätze) und ein Clubzimmer
(45 Plätze) samt Bestuhlung, Geschirr und
Theken, dazu barrierefreie Sanitäranlagen
stehen zur Verfügung.
Das Gesamtpaket aus „Lindenhof“ und
Dorfladen steht imbesten Sinne imZeichen
dörflicher Eigeninitiative: Träger ist nämlich
ein wirtschaftlicher Verein aus dem Ort.
Infos unter www.dgh-linsburg.de.

Jens Heckmann

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

wünscht viel Vergnügen!

VatertagsvergnügenimLinsburger
Lindenhof
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TRAGWERKSPLANUNG + BRANDSCHUTZ

Nienburger Ingenieur GmbH
LANGREDER + PARTNER

Wir wünschen viel
Erfolg in den neuen
Räumlichkeiten!
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So ist Frühling
„Ich schicke Ihnen ein Foto vom
Sonntagsausflug unter blühen-
den Wildkirschen in Rohrsen.

So ist Frühling!“, schreibt Ur-
sel Hackbarth aus Haßbergen.
Wenn auch Sie ein Foto ha-

ben, das Sie der Redaktion ger-
ne zukommen lassen möchten,
mailen Sie es zusammen mit
ein paar Erläuterungen gerne
an die Adresse lokales@hams-
online.de. FOTO: HACKBARTH

! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
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Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! DM Drogeriemarkt

! Dodenhof

! Drogerie Müller

! Edeka

! Famila

! Getränke Hotze

! Getränke Meyer

! Gosewehr

! Heineking

! Hotze Hagebau

! K+K Schuhcenter

! Lidl

! Mr. Gardener

! Netto

! Rewe

! Tejo

! Werkers Welt

! Wez

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

3 Tage in Quiberon: 20:00 Uhr
Avengers 3: Infinity War: 16:30,
19:45 Uhr
Der Sex Pakt: 20:00 Uhr
Early Man - Steinzeit bereit:
17:00 Uhr
Liliane Susewind - Ein tierisches
Abenteuer: 11:00, 15:00 Uhr
Loving Vincent: 11:00 Uhr
Sherlock Gnomes: 15:00, 17:30
Uhr
Three Billboards Outside Ebbing,
Missouri: 11:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

3 Tage in Quiberon: 20:00 Uhr
Avengers 3: Infinity War: 14:30,
17:30, 19:30 Uhr
Early Man - Steinzeit bereit:
14:00 Uhr
Im Zweifel glücklich: 11:00 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer: 17:00 Uhr
Lady Bird: 16:00, 20:30 Uhr
Liliane Susewind - Ein tierisches
Abenteuer: 15:00 Uhr
Wildes Herz: 18:00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der Landfrauenverein
Pennigsehl-Mainsche lädt am 29.
Mai ab 13 Uhr zu einer Busfahrt
inklusive Besichtigung von zwei
Gartenanlagen aus dem Angebot
der „Offenen Gärten“ in Wellie ein.
Anschließend geht es weiter nach
Estorf zu Kaffee und Kuchen im
Hofcafé „Storchennest“. Anmel-
dungen werden bis zum bis 18. Mai
unter 05028/1218 entgegenge-
nommen.

DieWandergruppe des SSV
Rodewald ist am Sonntag, dem 13.
Mai, in der Gemarkung Husum/
Brokeloh unterwegs. Treffpunkt ist

um 10 Uhr bei Benninger in
Rodewald, Krummende 6.
Rucksackverpflegung für den
eigenen Bedarf ist mitzubringen.
Die Wanderstrecke ist etwa zehn
Kilometer lang. Informationen gibt
es bei Dr. Martin Haas, Telefon
05074- 961065.Wanderfreudige
Gäste sind wie immer vielmals
willkommen.

Im Mai bietet der Nienburger
Wanderverein folgende Aktionen
an: Mit dem Fahrrad geht es am 16.
Mai zum Spargelessen ins
GasthausWicke in Gadesbünden.
Treffpunkt ist um 10 Uhr beim

Aldi-Markt an der Verdener
Landstraße. Anmeldungen nimmt
Heinz Flick unter Telefon 05021-
14991 entgegen.Wer mit Wolfgang
Tschierschke, zu erreichen unter
Telefon 05021-16162, mit dem Pkw
fahren möchte, sollte um 12 Uhr
beim Aldi sein. Die Tagesradwande-
rung Nienburg – Landesbergen –
Leese – Hütten – Brokeloh – Nien-
burg mit Norbert Habighorst,
Telefon 05021-924455, findet am
23. Mai statt. Treffpunkt ist um 10
Uhr auf der Festwiese hinter dem
Stadion.Weitere Informationen
gibt es unter www.nienburger-wan-
derverein.de.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Zahnärztin Gratzke,
Rathausstraße 16, Marklohe, Tele-
fon (0 50 21) 1 40 66
Südkreis: Dr. Joanna Lupa-Büh-
mann, Loccum, Münchehäger Stra-
ße 13, Telefon (0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg:Mühlen-Apotheke, Führ-
ser Mühlweg 70
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Stern-Apotheke, Lie-
benau, Sternstraße 1B
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Rübezahl-Apothe-
ke, Asendorf, Bahnhofstraße 4
Rehburg-Loccum: Kloster-Apothe-
ke, Loccum, Leeser Straße 23

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi Nienburg: Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag
6.30 bis 20 Uhr, Samstag 11 bis 21
Uhr, Sonntag 8 bis 19 Uhr;
Saunalandschaft: Montag (Da-
mensauna) 10 bis 22 Uhr, Diens-
tag bis Freitag 12 bis 22 Uhr, Sams-
tag 11 bis 23 Uhr, Sonntag 10 bis 19
Uhr; Relaxbecken: Montag bis Frei-
tag 9 bis 21.30 Uhr, Samstag 11 bis
21.30 Uhr, Sonn- und Feiertage 10
bis 19 Uhr
Steimbke: Dienstag 14.30 bis 20
Uhr, Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr,
Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr (ab

17.45 Uhr eingeschränkter Bade-
betrieb), Freitag 14.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend 14 bis 19 Uhr, Sonntag
8 bis 14 Uhr Sauna: Dienstag (Da-
men) 15 bis 21 Uhr, Mittwoch (Her-
ren) 15 bis 21 Uhr, Donnerstag (Da-
men) 15 bis 21 Uhr, Freitag (ge-
mischt) 15 bis 21 Uhr
Warmsen/Sauna:Montag und Frei-
tag (Herren) 15 bis 21.30 Uhr, Diens-
tag und Donnerstag (Damen) 15 bis
20 Uhr, Mittwoch (gemischt) 15 bis
21.
Uchte/Freibad: Montag bis Freitag
6 bis 20 Uhr, Samstag, Sonn- u. Fei-
ertag 9 bis 20 Uhr

...aktuell
und informativ!

Sonntag, 6. Mai 2018 · Nr. 18Leserservice18 Die Harke, Nienburger Zeitung



27324 Eystrup · Heinrichstr. 6 – 7 · Tel. (0 42 54) 83 37

Dacheindeckungen · Altbausanierung · Flachdachbau · Fassadenbau
Dachausbau · Holzbau · Asbestsanierung nach TRGS 519 · Isolierung nach EnEV
Energieausweise · Bauklempnerei · Schornsteinsanierung · Energieberatung

Inh. Frank

Dachdeckerei Delekat e.K. seit
1830

Dachdeckermeister · Gebäudeenergieberater

Volker Messenbrink
Mühlenstraße 35 · 27324 Hassel
Telefon (0 42 54) 92100
Telefax (0 42 54) 92101

▼
Ausführung von:
Erd-, Kabel-, Kanal- und Pflasterarbeiten

G
m

b
H

Erich Dumschat
Hassel -Telefon 0 42 54 /10 38

Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung.
Vorsorgestrategien.

Joachim Rohlfs

Tel. 0 42 54/26 66 · Fax 26 60
Bahnhofstraße 61 · 27324 Eystrup
joachim.rohlfs@concordia.deHimmelfahrt, 10. Mai 2018

7.20 Uhr Antretenmit dem Spielmannszug Doen-
hausen zur Abholung unserer Majestät
Ulrich Plenge

ab ca. 10.00 Uhr Schießen auf die Königsscheibe, Jugendkö-
nigsscheibe, Gemeinde- und Preisscheibe

ab 14.00 Uhr Auf dem Zeltplatz Livemusik mit den
Weserkrynern, Proklamation des neuen
Schützen- und Jugendkönigs

ab 19.00 Uhr Uwe’s Partydisco

Samstag, 12. Mai 2018

14.00 Uhr Ausschießen des Kinderkönigs für alle
Hasseler Kinder

15.30 Uhr Proklamation des Kinderkönigs

ab 20.00 Uhr Großer Festball
mit der Band

Sonntag,
13. Mai 2018

10.00 Uhr Morgenandacht
Frühschoppenmit dem Posaunenchor

11.30 Uhr GemeinsamesMittagessen

12.30 Uhr Antreten zumUmmarsch zur Befestigung
der Königsscheiben

ab 14.00 Uhr Familiennachmittagmit Kuchenbuffet

ab 16.00 Uhr Kinder-Programm
Preisverteilung des Preisschießens
Dorffest mitUwe’s Partydisco

Programm

Schützenfest in Hassel (Weser) ANZEIGENSPEZIAL

Vom 10. bis 13. Mai 2018

Das Antreten vor der Proklamation.
FOTO: SCHÜTZENVEREIN HASSEL

Kräftig gefeiert wird wieder beim
Königsball. FOTO: SCHÜTZENVEREIN HASSEL

Die Majestäten aus dem Jahr 2017
zusammen mit dem ersten
Vorsitzenden Gerhard Vogel. FOTO: PDA

Sonntag,

Nostalgie auf Schienen mit „Pingelheini“ & Co
Museumseisenbahnen locken von Mai bis Oktober wieder in die Mittelweserregion

LANDKREIS. Nun dampfen sie
wieder – die nostalgischen
Loks der ältesten deutschen
Museumseisenbahn in Bruch-
hausen-Vilsen.
Mehr als 90 meterspurige,

größtenteils betriebsfähige
Kleinbahn-Fahrzeuge gehö-
ren mittlerweile zur Samm-
lung. Jeden Samstag und
Sonntag von Mai bis Oktober
geht es von Bruchhausen-Vil-
sen über Heiligenberg nach
Asendorf und zurück. Auf der
über 100 Jahre alten, acht Ki-
lometer langen Strecke füh-
ren die Mitglieder des Deut-
schen Eisenbahn-Vereins
(DEV) ihren Gästen den au-
thentischen Betrieb einer
Kleinbahn vor, wie er vor der
Jahrhundertwende 1900 bis
etwa 1950 in vielen Regionen
Deutschlands zum Alltag ge-
hörte.
Neben diesem „Regelver-

kehr“ werden viele Sonder-
fahrten wie der Spargel-, Kar-
toffel- oder Schlemmer-Ex-
press durchgeführt. Im Ad-
vent steigt dann der Nikolaus
höchstpersönlich zu und ver-
teilt Geschenke an die Klei-

nen. Darüber hinaus steht der
prunkvoll hergerichtete Sa-
lonwagen Paaren für den
schönsten Tag ihres Lebens
zur Verfügung. Wer im Salon-
wagen „Ja“ sagt, befindet
sich während der Trauung
bereits auf Hochzeitsreise.
Eine weitere Museumsei-

senbahn in der Mittelweser-
Region ist die Kleinbahn Bre-
men - Stuhr - Weyhe - The-
dinghausen („Pingelheini“).
Alle Bahnhöfe liegen an

hervorragend ausgeschilder-
ten und ausgebauten Radwe-
gen. Die Fahrradmitnahme ist
im Pingelheini völlig unkom-
pliziert und kostenlos. Die
Waggons aus den 1920er-
Jahren werden von einer al-
ten Diesellok aus den 1950er-
Jahren gezogen. Der Name
„Pingelheini“ entstammt dem
Volksmund. Bis 1955 fuhren
die Züge mit einem warnen-
den Klingeln durch die Ort-
schaften - sie „pingelten“.
Der „Kaffkieker“, ein histo-

rischer Schienenbus, fährt je-
den ersten und vierten Sonn-
tag im Monat von Eystrup
über Hoya, Bruchhausen-Vil-

sen nach Syke und zurück.
Eine Fahrradmitnahme ist
ebenfalls möglich.
Ein Highlight ist die histori-

sche Güterzugdampflok im
Kirchweyher Bahnhof. Erbaut
wurde sie im Juni 1941 von

der Fa. Schichau GmbH in El-
bing (Westpreußen). Sie hat
ein Gewicht mit Tender von
137 Tonnen. Das Fassungs-
vermögen beträgt acht Ton-
nen Kohle und 26 Kubikmeter
Wasser. Die Lok ist 22.94 Me-

ter lang und 4,50 Meter hoch.
Der Förderverein Museums-
lok Weyhe schuf mit diesem
technischen Denkmal eine
Erinnerung an die Kirchwey-
her Eisenbahnära. Weyhe
war einst der größte Verschie-

bebahnhof in ganz Preußen.
Weitere Museumseisen-

bahnen verkehren in und um
Minden, zwischen Verden
und Stemmen sowie ein histo-
rischer Schienenbus zwi-
schen Rahden und Uchte.
Erlebenswert ist auch die

Moorbahn im Uchter Moor.
Mit einer Gesamtlänge von
mehr als zehn Kilometern
verfügt die Moorbahn über
das längste Streckennetz
ähnlicher Bahnen in Nieder-
sachsen. Der Gast fährt durch
das 3263 Hektar große Natur-
schutzgebiet und lernt das
Moor auf der etwa zweistün-
digen Fahrt einmal anders
kennen. Start ist der Bahnhof
in Essern. Hier befindet sich
auch das Informationszent-
rum „Tor zum Moor“ mit ei-
ner interessanten Ausstellung
zum Thema Moor, Torf und
„Moora“ - das Mädchen aus
dem Uchter Moor. Hierbei
handelt es sich um die bislang
älteste Moorleiche Nordwest-
deutschlands.

2www.mittelweser-touris-
mus.de

Auch die Weyher Güterzugdampflock ist wieder in der Region unterwegs. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK
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„Jobcenter muss für Reparatur aufkommen“
AW0-Sozialberater Heinz Lüneberg weist Brillenträger auf Urteil des Bundessozialgerichts vom Oktober vergangenen Jahres hin

NIENBURG. Jobcenter müssen
für die Reparatur einer kaput-
ten Brille aufkommen. Darauf
weist Heinz Lüneberg, Sozi-
alberater bei der AWO in Ni-
enburg, hin. Der Experte be-
ruftt sich dabei auf eine Ent-
scheidung des Bundessozial-
gerichts vom Oktober ver-
gangenen Jahres (Az: B 14 AS
4/17 R).
Weiter heißt es: Damit ist

ein jahrelanger Rechtsstreit
endgültig zu Gunsten der be-
troffenen Leistungsbezieher
von Arbeitslosengeld II ent-
schieden.
Jobcenter lehnten eine

Kostenbeteiligung bisher
stets mit der Begründung ab,
dass die angefallenen Repa-
raturkosten ein Teil des Re-
gelbedarfs seien. Die anfal-
lenden Aufwendungen soll-
ten daher aus den gewährten
Regelsätzen selbst bezahlt
und gegebenenfalls hierfür
Rücklagen gebildet werden.
Nachdem hier zunächst das

Sozialgericht Oldenburg eine
Klage auf
Kostenbeteili-
gung abwies,
sprach das
Landessozial-
gericht Nie-
dersachsen-
Bremen dem
Kläger einen
we i tgehen-
den Erstat-
t u n g s a n -
spruch gegen
das zuständi-
ge Jobcenter
zu.
Endgültige

Klarheit schaffte dann das
Bundessozialgericht. Es wies
die Revision des Jobcenters
zurück.
Zur Begründung hieß es,

dass die Kosten der Reparatur
von Brillen nicht in die Regel-
bedarfsermittlung eingeflos-
sen sind und deren Bedarfe
durch den Sonderbedarf nach
§ 24 Abs. 3 SGB II (Sozialge-
setzbuch II) abgedeckt wer-

den sollen.
Bezieher/innen von ALG II

bzw. von Sozialhilfe nach
dem SGB XII haben zwar kei-
nen Anspruch auf Übernah-
me der Kosten der Anschaf-
fung bzw. Ersatzbeschaffung
einer Brille, jedoch sind die
Kosten für Brillenreparaturen
vom Jobcenter bzw. dem Trä-
ger der Sozialhilfe zu über-
nehmen.

Insoweit besteht ein geson-
derter Anspruch nach § 24
Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 SGB II bzw.
nach § 31 Abs. 1 Nr. 3 SGB
XII.
Der Höhe nach ist der An-

spruch unter Berücksichti-
gung des Gebots der Wirt-
schaftlichkeit auf das medizi-
nisch Notwendige begrenzt.
Medizinisch notwendig

sind in aller Regel die Brillen-

gläser und die Brillenfassung.
Dagegen ist nach Auffassung
des BSG beispielsweise eine
Entspiegelung von Brillen-
gläsern in aller Regel nicht
medizinisch notwendig.
Inhaltlich muss jetzt geklärt

werden, ob die Kosten der
Brillenerstanschaffung vom
Regelbedarf erfasst ist. Hier
ist zu vertreten, dass sie das
nicht sind. Das hat das Bun-
desverfassungsgericht im Ur-
teil vom 24. Juli 2014 ( BverfG,
1 BvL 10/12, Rz 120 „ Ge-
sundheitskosten wie für Seh-
hilfen“ festgestellt, genau so
der Krankenkassensenat des
BSG mit Urteil vom 24. Juni
2016 (B 3 KR 21/15 R).
Da es im SGB V (Kranken-

kassenrecht) keine geeignete
Grundlage auf Übername von
Brillenbeschaffungskosten
und es für einmalige atypi-
sche, nicht vom Regelsatz
umfasste Bedarfe auch keine
Anspruchsgrundlage gibt,
müssen diese nach § 73 SGB
XII beim zuständigen Sozial-
amt beantragt und von dort
übernommen werden. Ein
Anspruch nach § 73 SGB XII
ist für SGB II - und SGB XII-
Bezieher/innen möglich.

2 Für weitere Auskünfte, die
wie immer unentgeltlich sind,
steht AWO-Sozialberater Heinz
Lüneberg in seinen wöchentli-
chen offenen Beratungsstunden
jeweils montags zwischen 9
und 10 Uhr im AWO-Haus „Al-
tes Zollamt“ in der von Phillips-
born-Straße 2 a in Nähe des Ni-
enburger Bahnhofs zur Verfü-
gung.

Das Jobcenter muss die Kosten für die Brillenreparatur übernehmen. Darauf weist AWO-Sozialbera-
ter Heinz Lüneberg (kleines Foto) hin. FOTO: ADOBE/HAGEBÖLLING

Inköpen
Eine weitere plattdeutsche Geschichte von Manfred Dopieralski

VON MANFRED DOPIERALSKI

ROHRSEN. Mien Froo harr von
ehrn Huusdokter een Över-
wiesung na een Dokter, in de
Stadt, kregen un meen:
„Wenn wi all maal in de Stadt
sünd, künnt wi ok glieks in-
köpen. „Hest recht“, stimm ik
ehr to. ,,Wenn du bin Dokter
büst, kann ik ja in den Super-
markt up de annern Straten-
siet inköpen.“
Also sünd wi in de Stadt

föhrt. Se güng na`n Dokter un
ik in den Supermarkt. Ik mutt
togeven, in düssen Super-
markt harr ik noch nie nich
inköfft. Dat wöör noch fröh
an´n Morrn, aver een Barg
Lüüd wöörn all dor un wollen
ehr Geld loos warrn.
Vör mi güng een Ehepoor

un schööf ehr Inkoopswagen.
De Keerl wöör woll twee Me-
ter groot un dünn as een Spar-
gel. De Froo güng em man
blots bet an de Böst, aver dor-
vör wöör se een lütt beten
uteenanner gahn. „De beiden
seht ut wi Pit un Paterchen“,
schööt mi dat dör´n Kopp.
Se harrn woll unbannig

veel Tiet mitbrocht. Up de
rechten Siet leggen de Knab-
bersaken un links de Sötig-
keiten. He wöör woll för de
Knabbersaken tostännig un
se för de Sötigkeiten. Jedeen
Tuten oder Kasten nöhmen se
in de Hänne, begrabbeln se
un reken se na den Annern
röver. De schüddel denn den
Kopp oder lee se in den Wa-
gen. Dorbi nöhmen se de gan-
zen Gang in Beslag.
Langsaam suutjel ik achter de
beiden ran un könn mi een
smunzeln nich verkiepen.
Nu kööm de Regale mit

Obst un Gemüse un ik könn
na links afbögen. Dor föhl mi
een Stänner mit Erdnussbod-
der up un glieks wöörn miene
Gesmacksnerven needschier-
ig woorn. Een Glas dorvon
wanner in mien Inkoopswa-
gen. Mien Blick föhl up dat
unglieke Poor. He nasch
graad een poor Wiendruven
un spuck de Köörn midden-
mang in den Obststand. De
Froo nöhm sik unscheneert
een Swetsch un probeer se.
Den Steen leet se in ehr Ja-
ckentasch verswinnen. „Un
nu een Peperoni“, denk ik bi
mi, aver den Gefallen hebbt
se mi nich daan. Een Tuten
mit Bohnen lee ik noch in
mien Wagen un schööf denn
na de Köhlkasten hen. Denn
mien Froo harr seggt, ik schöll
frischen Fisch oder Fleisch
mitbringen.
Dree Köhlkasten stünnen

dor. „Wat hest du dor för een
Utwahl, dor hett man flink
den Överblick verloren.“
Deswegen leet ik mien Inko-
opswagen vör een Köhlkas-
ten stahn un güng up de Söke
na Fisch. Dor leeg blots Lachs,
doch de sä mi nich to. „Denn
even Fleesch.“
Wedder föht mien Blick up

dat unglieke Poor. Jüst nöhm
de Froo een Kees in de Hand
drück em een poor maal, röök
dor an un hööl em ehrn Keerl
ünner de Nees. De schütt-
koppte un de Kees wanner
trüch in´t Regal. Dat Speel
wedderhaal sik noch een poor
maal. „Man good, dat up
mien Inkoopszeddel keen
Kees steiht.“
Mi wöör upfallen, dat veel

Lüüd in ehrn Wagen Blomen-
kohl leggen harrn. „Schall de

woll in Angebot wesen?“,
dacht ik bi mi. Ik leet mien In-
koppswagen bi de Köhlkas-
ten stahn un güng trüch na
dat Gemüseregaal. Ik harr
recht, dor leggen grode Köp-
pe Blomenkohl un een Kopp
köste blots eeneuroachtunt-
windig. Mit een Blomenkohl
in de Hand güng ik wedder
na mien Wagen torüch, aver
dor stünn keen Wagen. Ver-
dattert keek ik mi üm. „Ver-
dammt noch maal, wo hest du
Döskopp den Wagen blots
wedder afstellt?“ Ik keek in
de Rund, aver keen Wagen
wöör to sehn. Ik lööp üm de
Köhlkasten, ok keen Wagen.
„Dat gifft dat doch nich.“
Raatloos keek ik mi üm. Mien
Wagen wöör keenerwegens
to sehn. „Dat kann doch gor
nich angahn, eenerwegens
mutt he doch stahn?“ Dor
sehg ik Pit un Paterchen ut
een Sietengang kamen. „Un
wat meent ji?“, de lange Keerl
schöff mien Inkoopswagen,

mit miene Erdnussboddern
un miene Bohnen vör sik her.
„Wat nu?“ Langsaam güng

ik achter Pit un Paterchen
ran. De Keerl lee graad een
Paket in mien Wagen, dor
heff ik mi een Hart faat un em
anschnackt. ,,Entschuldigen
sie bitte, kann es sein das sie
meinen Einkaufswagen ha-
ben? “ Ganz verbaast keek he
na mi rünner un meen: ,,Wie
kommen sie denn darauf?“
,,Weil sie meine Erdnussbut-
ter und meine Bohnen spazie-
ren fahren?“ Verdattert keek
he in sien, ik meen in mien,
Wagen. ,,Oh, entschuldigen
sie bitte. Sie haben Recht, das
ist gar nicht mein Wagen,
aber wo steht dann mein Wa-
gen?“ ,,Das weiß ich auch
nicht“, anter ik. ,,So etwas
kann schon einmal passie-
ren!“, sä een anner Keerl,
grien un güng füdder.
So wat kann maal passeern,

ja, dor kann ik een Leed von
singen. Mien Froo möß wed-

der maal na´n Dokter. Dat is
noch gor nich so lang her, dor
bün ik ok mit een frömmen
Inkoopswagen füdder scha-
ven un bün dor gor nich ach-
ter kamen. Ik heff na de List,
de mien Froo mi geven harr,
inköfft. As ik allns tohoop
harr, schööf ik na de Kass. Wi
dat meist so is, stünn vör de
Kass een lange Slang. Ok
achter mi stellen sik glieks
een poor Froons an.
Endlich wöör ik an de Reeg

un könn mien Inkoop up dat
Band leggen. Eerstmaal de
schworen Kantüffeln, denn
de Melk, Bodder: - „Blots een
half Pund? Heff ik nich veer
Pakete in mien Wagen leggt.
„Keerl, du warrst ok jümmer
tüderiger“, dacht ik bi mi.
„Ah ja, Zucker den hest du
nich vergeten. Un wat is dat
denn? ,....Hoorfarvmittel un
ok noch blond, wo kummt dat
denn her? Ik heff doch blots
noch een poor Hoor up mien
Kopp un de sünd ok nich
blond. Dor mutt mi woll jich-
tenseen een Scharvernack
speelt hebben. Een Strump-
büx???“ Bedrappelt nöhm ik
dat Ding in de Hand. „Wat
steiht dor up? Grötte veertig,
Bauch, Beine, Po. Veertig, de
passt mien Froo wiß un wohr-
haftig nich. De hett doch to-
minst Grötte veerunveertig.
Na ja, wenn se sik tohoop
quetscht, mag se dor so graad
noch rinpassen.“ Vörsichtig
lee ik dat Ding up dat Band.
„Doch wat is dat, een Rasierer
för de Been? Hier stimmt doch
wat nich, wo kummt dat Tüüg
blots allns her? Un dat, wat is
dat denn???“ Mi wöört ganz
heet un mien Ohren harrn
woll de Farv von överriepe

Tomaten annahmen. „OB???
Sünd dat nich de Stöpsel för
de Froons?“ Nu eerst güng mi
een Licht up. Ik möß mi ji-
chenswo een annern Inko-
opswagen grepen hebben.
Mit roden Kopp schiel ik na
de Froo an de Kass. Flink tre-
cke se mien Inkoop oder veel-
mehr mien nich Inkoop över
ehrn Scanner. Denn stutz se
Strumpbüx, Rasierer, OB un
Farvmittel för de Hoor. Se
keek mi fraagwies an. ,,Ja, ja
ik heff een junge Froo to
Huus“, stamer ik. Mien Kopp
wöör förwiß puterroot un ik
harr dat Geföhl, as woll he
platzen. Över föftig Euro möß
ik betahlen. Flink pack ik den
Inkoop in mienWagen. „Blots
weg hier, af na mien Auto.“
Een Ogenblick later kööm

miene Froo all von Dokter.
,,Hest du allns kregen, wat du
inköpen schöllst?“, fraag se
mi. „Ja, brumm ik lies.“ Flink
bün ik loosföhrt. Up den Weg
naHuus heff ik vertwievelt na
een Utreed socht, aver mi is
keene infallen.
To Huus möch ik gor nich

utstiegen. Dor harr miene
Froo aver all den Inkoopskörf
in de Hand un meen ganz
dröge: „För wen hest du de
Böx, de OB un den Rasierer
köfft?“ Segg maal: „Hest du
een Leevste.“ Dor heff ik ehr
de Geschicht mit den vertu-
uschten Inkoopswagen ver-
tellt. Se schüddel ehrn Kopp
grien un meen „Wat hett dien
Mudder jümmer seggt?“
,,Höör blots up dormit, ik
kann dat nich mehr hören!“
„Muttst du aver, denn se harr
domaals all Recht.“ „Wenn
man Schiete utschickt, kriegt
man Schiete wedder.“

Plattdeutsch-Autor Manfred Dopieralski. FOTO: HAGEBÖLLING
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IN KÜRZE

Mit der HamS zum
„Grillen & Chillen“
NIENBURG/HANNOVER. Die
Gewinnerinnen und Gewin-
ner der in der vergangenen
Ausgabe verlosten Karten
für das Gartenfestival in den
Herrenhäuser Gärten sind
Michael und Insa Merkel, aus
Rehburg-Loccum, Birgit Bus-
se, ebenfalls Rehburg-Loc-
cum, Stefanie Hogrefe aus
Gandesbergen, Dagmar Ba-
renburg aus Nienburg, Ines
van den Born aus Stolzenau,
Roswitha Papenhausen aus
Steimbke, Marion Vogt aus
Steyerberg, Ferdinand-Oskar
Ötting aus Warmsen, Hel-
mut Schiedek aus Steimbke
und Marko Brandt aus Liebe-
nau. DIE HARKE am Sonn-
tag gratuliert ganz herzlich
und wünscht viel Vergnügen
beim „Chillen & Grillen“. eha

Den Kreißsaal
besichtigen
NIENBURG. Werdende El-
tern, die ihr Kind in den He-
lios Kliniken Mittelweser zur
Welt bringen möchten, kön-
nen sich am Dienstag, 8. Mai,
bei einer Führung durch die
Kreißsäle und über die Sta-
tion 6 über die Möglichkei-
ten einer Geburt im Kran-
kenhaus Nienburg informie-
ren. Der Informationsabend
beginnt um 19 Uhr, der Treff-
punkt ist im Foyer vor der
Rezeption. DH

„Ihr persönlicher
Werbeauftritt“
NIENBURG. Wie sich Frauen
optimal auf ein anstehendes
Vorstellungsgespräch vor-
bereiten und was sie aktiv
für einen erfolgreichen Ver-
lauf tun können, erfahren sie
im Rahmen der Veranstal-
tung „Vorstellungsgespräche
- Ihr persönlicher Werbeauf-
tritt“. Das Seminar findet am
Mittwoch, 16. Mai, von 9.15
bis 12.30 Uhr in den Räumen
der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft, Goetheplatz
5a, in Nienburg statt. Anmel-
dungen werden bis zum 9.
Mai telefonisch unter 05021-
9229195 oder per E-Mail an
info@frau-und-wirtschaft-
ni.de entgegengenommen.
Auch eine Online-Anmel-
dung über die Homepage
www.frau-und-wirtschaft-ni.
de ist möglich. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. DH

IN KÜRZE

Gesprächskreis für
pflegende Männer
NIENBURG. Ein Gesprächs-
kreis speziell für Männer, die
ihre erkrankten Partnerinnen
begleiten, trifft sich regel-
mäßig einmal im Monat bei
der Alzheimer-Gesellschaft-
Nienburg, Ziegelkampstraße
20. Das nächste Treffen fin-
det am Mittwoch, 9. Mai, von
15 bis 17 Uhr. Die erkrankte
Partnerin kann zu dem par-
allel angebotenen Gedächt-
nis-Cafe mitgebrahct wer-
den. Weitere Informationen
unter 05021/903 41 81. DH

Schlafapnoe und
Demenz
NIENBURG. Der Selbsthilfe-
verein für das Schlafapnoe
Syndrom lädt alle von dieser
Krankheit Betroffenen zum
nächsten Gruppenabend am
Mittwoch, 9. Mai, um 19 Uhr
in den Konferenzraum der
Helios Mittelweser Kliniken
Nienburg ein. Der Schlafme-
diziner Dr. Freudenberg hält
einen Vortrag zum Thema:
Auswirkungen eines unbe-
handelten Schlafapnoe Syn-
droms auf das Gehirn. Be-
reits frühe Untersuchun-
gen an Schlafapnoe-Pati-
enten ließen die Vermutung
aufkommen, dass neben ei-
ner erhöhten Tagesschläfrig-
keit auch Störungen der Per-
sönlichkeit, des Denkens und
weiterer geistiger Funktio-
nen im Laufe der Erkrankung
auftreten. Diese Veränderun-
gen deuteten bereits sehr
früh auf eine Demenzent-
wicklung hin. Von 17:30 bis
18:30 Uhr findet zudem eine
Maskensprechstunde mit ei-
nem Medizintechniker statt.
Hierfür ist eine Anmeldung
bei Organisator Bernd An-
dermann unter der Telefon-
nummer 05024-1645 erfor-
derlich. DH

„Entspanntes
Malen“ im Sprotte
NIENBURG. Mit dem „Ent-
spannten Malen“ für Seni-
orinnen und Senioren hat-
te der Sprotte e.V. Farbe in
die Angebote für Herbst und
Winter gebracht. Jetzt star-
ten Elke Heise und Bärbel
Bormann ab Mittwoch, 9.
Mai, in eine neue Runde des
beliebten Projektes. 14-tä-
gig können alle Interessier-
ten zwischen 10 und 11.30
Uhr die Gelegenheit nutzen,
sich mit Farbe und Pinsel zu
entspannen, die Seele bau-
meln zu lassen und zu neuen
Ausdrucksformen zu finden.
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Um eine kur-
ze Anmeldung unter 05021/
9929999 wird gebeten. DH

WhatsApp besser
kennenlernen
NIENBURG. WhatsApp ist
die beliebteste Kommunika-
tions-App auf dem Smart-
phone. Am Dienstag, 8. Mai,
kann bei der VHS Nienburg
von 17 bis 20 Uhr dazu ein
Einführungskurs belegt wer-
den. Nachrichten, Foto-, Vi-
deo- und Audiodateien kön-
nen mit WhatsApp sehr
schnell mit anderen Perso-
nen oder Gruppen ausge-
tauscht werden. Mit Whats-
App und WLAN kann außer-
dem weltweit kostenlos und
ganz einfach telefoniert wer-
den. Der Kurs gibt eine Ein-
führung in die Bedienung
der App. Darüber hinaus
werden alternative Messen-
ger wie das datenschutz-
freundliche „Threema“ vor-
gestellt. Mitgebracht werden
muss ein eingerichtetes und
aufgeladenes Smartphone
für praktische Übungen. Vo-
raussetzung zur Teilnahme
sind Grundkenntnisse in der
Bedienung eines Smartpho-
nes. Die Anmeldung erfolgt
unter www.vhs-nienburg.de,
persönlich in der Rühmkorff-
straße 12 oder per Mail unter
vhs@kreis-ni.de mit Angabe
der Kursnummer 18A5B050.

Schützenfest in
Heemsen
HEEMSEN. In Heemsen wird
wieder Schützenfest gefei-
ert. Los geht es am Himmel-
fahrt-Donnerstag von 9 bis
11 Uhr mit dem Preis- und
Pokalschießen. Um 13 Uhr
heißt es: Antreten auf dem
Dorfplatz zum Abholen der
Majestäten. Königsproklama-
tion und Tanz mit den neuen
Majestäten und DJ Torben
sind ab 20 Uhr vorgesehen.
Am Sonnabend, 12. Mai, gibt
es im Festzelt ein Mittages-
sen mit Strafgericht und mu-
sikalischer Begleitung durch
die „Schipsetaler“. Um 13.30
Uhr heißt es wiederum: An-
treten zum Festumzug, an-
schließend gibt es eine Kaf-
feetafel mit Kindertanz und
Preisverteilung. Abends ist
Königsball. Den Kindern
steht zudem an beiden Ta-
gen eine Hüpfburg zur Ver-
fügung. DH

Den Unerhörten ein Gesicht geben
Örtliche Diakonie-Einrichtungen machen auf neue Kampagne aufmerksam

LANDKREIS. Den Unerhörten
in dieser Gesellschaft eine
Stimme und ein Gesicht ge-
ben, das will die Diakonie-
Kampagne „Unerhört!“. Da-
mit schafft die Diakonie
Deutschland eine Plattform
für eine öffentliche Debatte
gegen Ausgrenzung und für
mehr soziale Teilhabe.
„Mit unserer Kampagne

geben wir Menschen eine
Stimme, die sich an den Rand
der Gesellschaft gedrängt
fühlen: den Obdachlosen,
Flüchtlingen, Homosexuel-
len, Hartz-IV-Empfängern,
Alten und vielen anderen
Gruppen. Wir treten damit
ein für eine offene, lebendige
und vielfältige Gesellschaft“,
sagt Diakonie-Präsident Ul-
rich Lilie in Berlin. „Dabei
spielen wir ganz bewusst mit
der Doppeldeutigkeit des Be-
griffs, Unerhört!‘. Er soll pro-
vozieren und den Blick auf
Menschen am Rande der Ge-
sellschaft lenken, die sich un-
erhört fühlen“, betont Lilie.
„Unsere eindeutige Antwort
heißt: Zuhören! Der Anfang
aller diakonischen Arbeit ist
das Zuhören, die vorbehaltlo-
se Zuwendung.“ Mit der
Kampagne wolle die Diako-
nie aufrütteln und eine Dis-
kussion anstoßen über soziale
Teilhabe und das Miteinan-
der in der Gesellschaft.
Unerhörten Menschen zu-

zuhören ist das tägliche Brot
auch der Mitarbeiter*innen
in der diakonischen Arbeit
hier vor Ort. Damit kann es
aber nicht genug sein. Auf
den unerhörten Umgang mit
Menschen in unserer Gesell-
schaft aufmerksam zu ma-
chen und den Menschen eine
Stimme zu geben, ist eine
weitere originäre Aufgabe
der Diakonie.
Die bundesweite Initiative

ruft zum Zuhören auf. Das sei
ein erster Schritt, meinen
MatthiasMente von der Bera-
tungsstelle WohnWege, Ro-
land Rinaldo von der Herber-
ge zur Heimat, Heinrich Beh-
neking von der Ambulanten
Hilfe für wohnungslose Frau-
en und Männer und Marion
Schaper vom Diakonischen
Werk des Kirchenkreises Ni-
enburg. Dem müssen aber
zwingend Taten folgen. Der
soziale Wohnungsbau müsse
stark ausgebaut und für In-

vestoren wieder attraktiv ge-
macht werden ist die Mei-
nung der Mitarbeitenden der
örtlichen diakonischen Ar-
beit.
Der Kampf um bezahlbare

Wohnungen polarisiert und
spaltet die Menschen, so Ma-
rion Schaper vom Diakoni-
schen Werk des Kirchenkrei-
ses Nienburg. Personengrup-
pen, die die verfehlte Woh-

nungsbaupolitik der letzten
Regierungen nicht zu verant-
worten haben, würden nun
zu Sündenböcken gemacht,
wie z. B. die Geflüchteten.
„DieBeratungsstelleWohn-

Wege beobachtet eine zuneh-
mende Diskriminierung von
Wohnungssuchenden, die auf
Leistungen vom Jobcenter
oder vom Sozialamt angewie-
sen sind“, ist die Erfahrung

von Sozialarbeiter Matthias
Mente.
„Dies gilt auch für Obdach-

lose“, ergänzt Heinrich Beh-
neking von der Ambulanten
Hilfe.
Beide wünschen sich, dass

die existenziellen Sorgen und
Nöte der Menschen in Woh-
nungsnot bei Politik und Be-
hörden nicht unerhört blei-
ben. DH

Diakonische Einrichtungen stellen die neue Diakonie-Kampagne vor: Marion Schaper (Diakonisches
Werk des Kirchenkreises Nienburg), Heinrich Behneking (Ambulanten Hilfe für wohnungslose Frauen
und Männer), Matthias Mente (Beratungsstelle WohnWege) und Roland Rinaldo (Herberge zur Hei-
mat). FOTO: DIAKONSICHES WERK

HeimischeWildstauden kennenlernen
Naturnaher Schau- udn Lehrgarten des BUND heute von 15 bis 18 Uhr geöffnet

NIENBURG. Am heutigen
Sonntag, 6. Mai, von 15 bis 18
Uhr stellt die Garten-AG im
Naturnahen Schau- und
Lehrgarten des Bund für Um-
welt und Naturschutz
Deutschland (BUND) ver-
schiedene heimische Wild-
stauden vor, die mit ihrem
Beetstaudencharakter die

Gartenrabatten besonders
bereichern.
In der heimischen Pflan-

zenwelt gibt es zahlreiche
gartenwürdige Stauden. Sie
liefern mit ihrem Wuchs und
ihrer Blüte nicht nur pracht-
volle Beetaspekte, sondern
dienen vor allem unserer
Tierwelt als wichtige Lebens-

grundlage. Denn auch die ar-
ten- und blütenreichste Ra-
batte hilft z.B. unserer Insek-
tenwelt nichts, wenn sie aus
fremdländischen oder über-
züchteten Pflanzen oder so-
gar aus Arten mit gefüllten
Blüten besteht.
Für die unterschiedlichen

Gartenstandorte werden hei-

mische Pflanzen vorgestellt
und Vorschläge für ihre Kom-
bination im Beet gemacht. Es
können auch Stauden mitge-
nommen werden. DH

2Der Schaugarten des BUND
liegt an der Ziegelkampstraße,
Ecke Meerbachbrücke, in Nien-
burg.

Schloss Landestrost undWinzlar
ADFC-Kreisverband bietet auch im Mai zahlreiche Radtouren an

LANDKREIS. Eine Tagestour
nach Loccum (70 bis 80 Kilo-
meter) bietet Ursula Mietti-
nen vom ADFC-Kreisverband
Nienburg am Sonntag,
dem13. Mai, für Genussradler
an. Eine Einkehr ist geplant
in Winzlar im Cafe Kuhstall.
Abfahrt ist in Nienburg ab
Festwiese um 10 Uhr. Infos
unter 05021/61174.

Zum Schoss Landestrost mit
Sektkellereibesichtigung
geht es am Samstag, 19. Mai,
mit Margret Dankenbring.
Start ist der Marktplatz in
Loccum um 11 Uhr. Gefahren
werden etwa 30 Kilometer.
Die Rückfahrt ist mit dem
Fahrradbus möglich. Um An-
meldung wird gebeten bei
der Tourist-Information Reh-

burg-Loccum, Telefon 05037/
300060.
Günther Struß bietet am

Montag, dem 21. Mai, eine
Fahrradtour zur Bockwind-
mühle nach Wenden an (etwa
58 Kilometer für Genussrad-
ler). Treffpunkt ist der Bahn-
hof Eystrup um 12.30 Uhr. In-
fos unter 0176/924 263 79.
Die Fahrradtouren sind of-

fen für jedermann. Die Teil-
nahme ist gebührenfrei. Die
Kosten für Bahn- oder Bus-
fahrten und Eintrittsgelder
werden vom Teilnehmenden
selbst getragen.

2Weitere Informationen und
gegebenenfalls Änderungen
finden Interessierte unter www.
adfc-nienburg.de. DH
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Automarkt

Automarkt-Verkäufe

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Bitte beachten Sie:

 Abgabe: nur über Internet, nicht
telefonisch/Fax/persönlich/Post.

 Tiere, Pflanzen, Bahnschwellen und
Strommasten sind keine Flohmarktartikel
und können daher in dieser Rubrik nicht
berücksichtigt werden.

 Höchstens 3 Zeilen (Der Verlag behält
sich Kürzungen/Streichungen vor).

 Die Telefonnummer muss in den
3 Zeilen enthalten sein.

 Begrenzung bis 25,– €
Gesamtverkaufswert.

 Kommerzielle Anzeigen sind
ausgeschlossen.

 Für unsere Harke-Abonnenten
ist der Service kostenlos.

So schalten Sie Flohmarktanzeigen ganz einfach:

Als Harke-Abonnent inserieren Sie exklusiv immer dienstags im Flohmarkt

komplett kostenlos.

Rund um die Uhr – schnell und bequem – erreichen Sie unser Online-Center unter www.DieHarke.de.
Übermitteln Sie hier Ihre Aufträge. Aus technischen Gründen ist es nicht mehr möglich, Ihre Anzeige telefonisch
oder per Fax aufzugeben. Auch die persönliche Annahme von Flohmarktanzeigen in unseren Geschäftsstellen
ist nicht vorgesehen.

Schalten Sie jetzt Ihre Anzeige ganz einfach im Internet.

Unschlagbar billig kaufen und verkaufen im

Flohmarkt amDienstag DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

www.DieHarke.de

... aktuell und informativ!

Ihre Heimatzeitung
auf Smartphone
oder Tablet!

DIE HARKE
... online lesen wie gedruckt.

DIE HARKE Abo – E-Paper
• DIE HARKE online lesen auf jedem internetfähigen PC,
Laptop, Tablet oder Smartphone oder als PDF downloaden
• bereits ab 1.00 Uhr morgens
• mit komfortabler Suchfunktion
• Zugriff auf alle vergangenen Online-Ausgaben

zusätzlich zum Print-Abo monatlich nur 5,50 €
ohne Print-Abo monatlich nur 20,90 €

4So. Rei. a.Alu, 205/40ZR17, f. Fa-
bia, 6 mm. Preis VS.
% (01 73) 5 43 00 63

4 So.Reifen DB C200 205/55R16

Orig.Aluf., VB % (0 50 23) 7 41

4 So.-Rf. f. Golf 4 auf Alu-Flg.,
Preis VS, % (01 57) 58 40 88 38

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Auf ihr zehnjähriges Bestehen
zurückblicken kann die Firma
Ahrens & Albert Holzbau, an-
sässig im Gewerbegebiet Sau-
erkamp in Drakenburg. Die In-
haber Helge Ahrens und Stefan
Albert nutzen dieses Jubiläum,
sich bei den beiden „Männern
der ersten Stunde“, Marco
Schich und Sebastian Schindler,

für deren Treue zum Unterneh-
men zu bedanken. Das Foto
zeigt von links: Pascal Evers,
Tanja Albert, Sven Sint-Weber,
Stefan Albert, Benedict Florean,
Marco Schich, Ralf Bartling, Se-
bastian Schindler und Reinhold
Buck sowie Helge und Tamara
Ahrens. Zum Team gehört au-
ßerdem Azubi Giosué Karnatz.

Zehn Jahre Ahrens & Albert

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Yamaha, NMAX 125, 2100 km,

neuwertig, titan, EZ 3/16, TÜV
04/2020, mit Case 2.600,-*, ohne
2.500,-*, % (0 50 21) 47 55

Suche Trecker und Kipper 5,7 T
0172/4409945
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Verschiedenes

Verkäufe

Ankäufe

Ärztetafel

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf
Unterricht

Kontakte

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte

Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,

Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Garten-
Saison!
Starten Sie jetzt in die

Besuchen Sie unsere

Gartenmöbelausstellung

* Bisher geforderter Preis - Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

Mit diesen GUTSCHEINEN extra SPAREN!
EINKAUFS-Gutschein

Gültig bis 16.06.2018 ab einem Einkauf
von 450,-€. Ausgenommen Werbeware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis „Ich
muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit weiteren Rabatten.
Art. Nr. 0998 1274

Rabatt auf Möbel und Küchen!
50.-Euro

SERVICE-Gutschein

Gültig bis 16.06.2018 beim Kauf einer
neuen Küche. Statt der regulären 270.- Euro,
nur 99.- Euro für Lieferung und Montage.
Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen oder Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1292

Lieferung & Montage Ihrer Küche
Gültig bis 16.06.2018 ab einem Einkauf
von 20,-€. Ausgenommen Werbeware, die
in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist,
Ausstellungsware mit dem Hinweis „Ich
muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit weiteren Rabatten.
Art. Nr. 0998 1272

EINKAUFS-Gutschein

Auf Boutique & Heimtexartikel!
5.-Euro 99.-Euro

L d b

EINKAUFS-Gutschein

Für Gartenmöbel & Zubehör!

Gültig bis 16.06.2018 ab einem Einkauf von

300,-€. Ausgenommen Werbeware, die in unserer

Ausstellung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware

mit dem Hinweis „Ich muss hier raus“, Geschenk-

gutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kom-

bination mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1285

20.-Euro

statt270.-

Kleiderschrank, So-
noma Eiche Dekor/ Weiß,
1 Spiegel, 2 Schubkäs-
ten, Griffe alufarbig, Bx-
HxT ca. 121x200x54 cm.
Art. Nr. 0298 0910

Boxspring-Einzelbett,
Chromfüsse, Polsterung mit Federkern. Inkl. Topper
6 cm. Boxspring-Matratze mit 5-Gang Bonell-Feder-
kern, H2. Kopfteilhöhe ca. 96 cm, LF. ca. 140x200 cm,
Stellfläche ca. 146x96x209 cm. Art. Nr. 0533 0108

AKTIONS-PREIS299.-721.-*

Waschbecken-
Unterschrank,
Korpus und Front
weiß matt, mit 2
Türen. BxHxT ca.
63x55x29 cm.
Art. Nr. 0088 0162

AKTIONS-PREIS15.95
29.-*

Funktionssofa,
Dicklederoptik, Rücken echt, Füße chromfarbig, Poly-
aetherschaum auf Wellenunterfederung, inkl. 2 große
Rücken-, 2 Armlehn- und 2 Zierkissen, LF ca. 146x200
cm, BxHxT ca. 200x88/75x102 cm. Art. Nr. 0439 0160

inkl. Gästebettfunktion

und Bettkasten

AKTIONS-PREIS139.-261.-*

99.95
233.-*

AKTIONS-PREIS89.95
238.-*

Bett, LF ca. 140x200 cm, BxHxT ca. 148x90x69 cm.
Art. Nr. 0298 0331

Jugendzimmer,
Planked Eiche Dekor/ weiß,
Griffe Metall Edelstahl.

Kleiderschrank, BxHxT ca. 106x198x53
cm. Art. Nr. 0298 0334

Nachtkommode, BxHxT ca. 57x38x41 cm. Art.
Nr. 0298 0333

Bettschubkasten, BxHxT ca. 107x24x69
cm. Art. Nr. 0298 0332

Art. Nr. 0298 0337

444555.--121.-* 888999..999555
238.-*

129.-342.-*

e ca 6 96 09 c 0533 0 08

Positionssessel, Geflecht Polyrattan,
Farbe Light grey, Gestell Stahl, inkl.
Sitzkissen grau, BxHxT ca. 60x111x68
cm. Art. Nr. 0521 0193

1.-je

LED-
Garten-
leuchte,

Höhe ca. 24
cm. Art. Nr.
0457 9129

AKTIONS-PREIS99.95
169.-*

G

Schreibtisch.
Art Nr 0298 0337

· Gültig bis 16.06.2018 · Gültig bis 16.06.2018 · Gültig bis 16.06.2018 ·
Garantie

Nur
solange

der Vorrat
reicht!

Nur
solange

der Vorrat
reicht!

AKTIONS-PREIS333.-658.-*

5555.99955555
jjjeee

Sukkulenten immm
Topf, Höhe ca. 17777
cm, 3-fach sortiert.
Art. Nr. 0204 1845

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Warmsen: Suche Haushaltshilfe

Woche4Std.% 01 51 17 59 04 94

Suche Welpen o. jungen Hund,

gerne Mix, bis 40 cm, Preis bis
250* % (0 15 73) 2 91 64 42

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen sowie alle
Frühjahrsarbeiten. S (05765) 9426625

Waschbetonplatten
75x50cm,unentgeltlichabzuge-
ben. % (01 71) 4 36 08 01

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Suche Skat-Spieler, bei mir zu-
hause, % (0 57 61) 90 02 74

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Küche mit Spüle u. E-Geräte,

Tisch, 3 Stühle u. 2 Damen-Fahr-
räder % (0 50 21) 1 47 79

3 Fahrräder, 1 Da. Stud.Rad/1Tie-
feinsteig./1Da.Radeinzelno. zus.
Preis VS, % (01 70) 1 48 36 64

Flohmarktartikel,

Bilder, Geschirr, Dekoobjekte
u.v.m. % (01 57) 32 17 88 64

Su. !ufsitzrasenmäher,
auch defekt, oder zum Aus-
schlachten. % (01 52) 59 34 36 63

Zurück!
Jens und Bianca

Wischhöfer
Heilpraktiker/in

Stoffwechseluntersuchung, Stoßwel-

lentherapie, Wirbelsäulenbehandlung

n. Dorn, Fußreflexzonenmassage,

klassische Naturheilverfahren u.v.m.

Bruchstraße 15 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 92 52 22

www.naturheilpraxis-wischhoefer.de

Urlaub
11. bis 18. Mai

Praxis für Kinder und Jugendliche
Dr. med. Michael Krug

Am Mahnenkamp 12, Nienburg
Telefon (05021) 61144

2 Pferdeboxen in Leeseringen frei
% 0 17 24 02 01 62

Geflügelverkauf
von Hühnern, Mast, Enten usw.
Am 19.05., Raiffeisenmarkt

Wietzen, 9 –12 Uhr.
Vorbestellung und Infos unter

0170/8060303.
Geflügelfarm Wilhelm Klaas

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE
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b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Laura, privat und diskret, zu
dir oder mir, 0160/4350568

Reife, charmante Sie, nur
Hausbesuche, 0162/6435134



**) Gültig bis zum 14.05...2018 auf Möbel und Küchen. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und
Möbel folgender Herstelleeer: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf.

*Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise.

Einkaufs-Gutssschein

12.- E
U

R
O

Gültig für Boutique,
Heimtex und Leuuuchten
Gültig bis 14.05.2018 ab einem Einkaufff von 50.- Euro.

Ausgenommen gekennzeichnete Werbewareee. Nur ein Gutschein
pro Einkauf. Art. Nr. 0998 122293

BOXSPRINGBETT, best. aus Unterbau mit Bonellfederkern und Obermatratze mit 500er Tonnentaschenfederkern mit integriertem Adaptionsschaumtopper. Liegefläche ca. 180x200 cm.
Gegen Mehrpreis erhältlich: Kissen, Plaid und Nachtkonsole mit Glasauflage. Art. Nr. 0621 0083

PERSONALPREIS

999.-
1702 €*

&&&
3333%

AUF MÖBEL3
Bis zu

55%
AUF KÜCHEN5

Bis zu PERSONAL
RABATT

FRUCHT AKTIV,
0,2 Liter, deckt 100% des
Tagesbedarfs aller wichtigen
Vitamine und Mikronährstoffe.
Mit wertvollen Ballaststoffen
für eine gute Verdauung.
Art. Nr. 0994 0002

1.-je

12%
P
1++zusätzlich **

Liegehöhe
ca. 63 cm

www.moebel-heinrich.de

Einkaufen zu Mitarbeiterpreisen

Unssser Hausrabatt:

PERSONALKAUF

WOCHEN

1. Altttl eeett nnnee Griiir lllii lllll abbba gggbb eeegg bbbee eeebb nnnee *

2. neuuue eeeuu nnnee Gasssa gggss rrrgg iiirr lllii lllll auuua sssuu sssss uuuss cccuu hhhcc eeehh nnnee **

3. Rabbba aaabb tttaa ttttt siiis cccii hhhcc eeehh rrree nnnrr

Nur bis zum 12.05.2018

* Einweg-Grills ausgeschlossen
** Nur Gasgrills aus der Master Series von Campingaz

GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG



Mobile Gewerbeschau · Fahrradrallye · Tombola

Himmelfahrt

10. Mai 2018

Start:

9–11 Uhr

Grafschaft Hoya ist mobil ANZEIGENSPEZIAL

Erich Dumschat
Hassel -Telefon 0 42 54 /10 38

Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung.
Vorsorgestrategien.
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Unsere Öffnungszeiten April – September 2018
Montag – Freitag 6 – 22 Uhr

Samstag 7 – 22 Uhr

Sonntag 7 – 21 Uhr

&

Dachdeckermeister
Bernd Kromarck

Brocksfeld 1 • 27313 Dörverden • Telefon 04234 / 9 5192 · Fax 9 5193

Kompetent für Planung und Ausführung
sämtlicher Dacharbeiten

E-Mail: bernd.kromarck@t-online.de

THIES + Co. GmbH

Bücker Straße 30-32, 27318Hoya

Tel. (04251) 824-64, E-Mail: info@thies-co.de, www.thies-co.de

Wir wünschen viel
Spaß bei der mobilen

Gewerbeschau!

Fahrradrallye „Grafschaft Hoya ist mobil“ steigt wieder am Himmelfahrtstag
GRAFSCHAFT HOYA. Traditionell heißt
es seit vielen Jahren an Himmelfahrt
„Grafschaft Hoya ist mobil!“. So startet
die mobile Gewerbeschau per Fahrrad,
auch Fahrradrallye genannt, am 10. Mai
bereits zum 20. Mal in der Samtgemein-
de Grafschaft Hoya. Samtgemeindebür-
germeister Detlef Meyer ist stolz auf die-
se traditionelle Veranstaltung: „20 Jahre
ist eine lange Zeit. Die stets hohe Teil-
nehmerzahl und die vielen wechseln-
den Stationen – Unternehmen, Vereine
und Institutionen – der vergangenen
Jahre zeigt, dass diese Veranstal-

tung nicht nur eine schöne

Vatertagstour ist, sondern auch ein Spie-
gelbildder regionalen starkenUnterneh-
merschaft, dem engagierten Ehrenamt
und der öffentlichenVerwaltung.“
Von Seiten der Gemeinde Dörverden er-
gänzt Bürgermeister Alexander von Seg-
gern: „Die Tour bringt über kommunale
Grenzen hinweg Menschen und Waren
genauso zusammen wie Anbieter und
Kunden“. Er sei sehr glücklich über die
ausgesprochen gute Nachbarschaft der
beiden Kommunen an derWeser.
Je nach Wetterlage werden bis zu 2500
Radlerinnen und Radler erwartet. Orga-
nisiert wird die Rallye durch die kommu-

nale Wirtschaftsförderung in Koope-
ration mit der Unternehmerschaft. Eine
Arbeitsgruppe von Unternehmern und
Bürgern aus der Samtgemeinde unter-
stützt die Organisation. „Die seit Jahren
starkeVerbundenheit zwischen Samtge-
meinde und Unternehmerschaft macht
diese Veranstaltung erst möglich. Die
Unternehmen präsentieren sich nicht
nur als Station, sondern auch als Un-
terstützer im Hintergrund und in der
tatkräftigen Mitarbeit innerhalb einer
Arbeitsgruppe“, stellt York Schmelter
von der Wirtschaftsförderung der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya fest. DH

Zum 20. Mal durch den Nordkreis

Durch die schöne Landschaft der Samtgemeinde Grafschaft Hoya und der Gemeinde Dörverden führt die Strecke. FOTO: ACHTERMANN (ARCHIV)



Grafschaft Hoya ist mobil ANZEIGENSPEZIAL

Auch durch die Nachbarkreise
Die Tour startet auf dem Gelände der
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk in
Hoya. Es wird ein Rundkurs von rund
40 Kilometern gefahren. Ein Start ist von
9 bis 11 Uhrmöglich.
Die Teilnehmer erwartet eine land-
schaftlich reizvolle Strecke mit zwölf
Stationen. Dort präsentieren sich Un-
ternehmen, Vereine und Institutionen.

Viele Aktionen für Groß und Klein wer-
den an den einzelnen Stationen ange-
boten.
Seit einigen Jahren führen Strecken-
abschnitte auch durch die Nachbarge-
meinden. Wirtschaftsförderer Schmel-
ter dazu: „Die Veranstaltung ist fest
verwoben mit der geografischen Mitte
Niedersachsens. Diese Region hat viel

zu bieten und daher freut es uns als
Veranstalter sehr, dasswir die engeund
starke Kooperation mit der Gemeinde
Dörverden pflegen können, denn die
Route verläuft auch durch die Gemein-
de im Landkreis Verden.“ Die Strecke
führt vonHoya über Eystrup, Diensthop,
Dörverden, Barme und Hassel zurück
nach Hoya. DH

Die bunten Luftballons
sind das Erkennungs-
zeichen der Rallye.

FOTO: SAMTGEMEINDE
GRAFSCHAFT HOYA

Aluminium-Wintergarten
Inh.: Volker Dierks · Hauptstraße 17/B 215 · 27324 Eystrup
‡ 0 42 54 / 80 21 500 · www.awg-ueberdachung.deAWG

Aluminium lAmellendAch / drehlAmellen

· Wintergärten

· Textilüberdachung

· Glasschiebewände

· Unterbauelemente

· Sommergarten

Neben einem bunten Programm gibt es auch eine Tombola
GRAFSCHAFT HOYA. An den Stationen der
Fahrradrallye „Grafschaft Hoya ist mobil“
werden den Radlerinnen und Radlern neben
Getränken auch regionale und kulinarische
Köstlichkeiten angeboten. Das Angebot
reicht von Frühstücksbrötchen über Spargel-
suppebis hin zuEis sowieKaffeeundKuchen.
Die Teilnehmer können so eine schöne
Himmelfahrtstour genießen ohne eige-

nen organisatorischen Aufwand.

Auch in diesem Jahr wird es wieder eine gro-
ße Tombola um 18 Uhr am Ziel geben. Alle
Teilnehmer der Fahrradrallye haben die Mög-
lichkeit, am Start einen Fragebogen zu erwer-
ben. An jeder Station ist eine Frage zu beant-
worten. Alle richtig ausgefüllten Fragebögen
nehmen an der Verlosung teil, wenn sie am
Ziel wieder abgegeben wurden. Es wird eine
Tombola für „Große“ sowie eine Tombola für
Kinder geben. Je Tombola werden im Jubilä-

umsjahr fünf hochwertige Preise verlost. Der
Hauptgewinn bei der großen Tombola ist ein
Fahrrad im Wert von 600 Euro. Gewinnen
kann wie immer nur derjenige, der bei der
Ziehung auch selbst vor Ort ist.
Die Teilnahme an der mobilen Gewerbeschau
„Grafschaft Hoya istmobil!“ ist selbstverständ-
lich kostenlos, lediglich für die Teilnahme an
der Tombola entstehen Kosten. Parkplätze
stehen in ausreichender Anzahl auf dem Ge-

lände des THWs, bei famila sowie auf dem
Guder-Parkplatz direkt in der Innenstadt von
Hoya zur Verfügung, somit steht auch der An-
reise mit dem Auto nichts imWege.
Natürlich sind auch in diesem Jahr der bunte
Luftballon und der jährliche Aufkleber für das
Fahrrad die Erkennungszeichen dieser tradi-
tionellen Veranstaltung „Grafschaft Hoya ist
mobil!“.

DH

Neben einem bunten Programm gibt es auch eine Tombola

Viel zu erleben, viel zu gewinnen
Bei den zahlreichen Pausen gibt
es ausreichend Möglichkeiten zum
Verschnaufen und zum Toben.

FOTO: ACHTERMANN (ARCHIV)

Große Str. 54 · 27313 Dörverden

Tel. (04234) 92999 · Fax (04234) 92911

E-Mail: autoservice-aschsche@t-online.de

www.autoservice-aschsche.de

Nicht mehr frieren und zusätzlich Energie sparen!
Dämmen der Außenwände von Innen mit Mineraldämmplat-
ten. Die Platten bestehen aus Sand, Kalk und Wasser, haben
einen hohen Brandschutz, geringen Wärmedurchgang und ein
gesundes Wohnklima. Sie werden mit mineralischem Kleber
angesetzt und verspachtelt. Alternativ kann man dies auch mit
Lehm ausführen. Wenn sich dies für Sie interessant anhört,
rufen Sie uns an, wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
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Start und Ziel: THW-Ortsverband Hoya
Station 1: Alhusen Spargelplantagen, Eystrup
Station 2: Kläranlage Eystrup
Station 3: Neubaugebiet„Ortsmitte“, Eystrup
Station 4: Güterschuppen Heimatverein, Eystrup
Station 5: Heitmann-Hausgeräte, Hassel
Station 6: Försterei Diensthop
Station 7: Verein der Selbständigen, Dörverden
Station 8: Kulturgut Ehmken Hoff, Dörverden
Station 9: Schleuse Dörverden
Station 9a: Statkraft, Dörverden
Station 10: St.-Cosmae-et-Damiani-Kirche,

Dörverden
Station 11: Hof Schünemann, Barme
Station 12: Gärtnerei„Pflanz Dir was!“, Drübber

Die Stationen

Dörverden

Eystrup

Hoya
Hassel

Dörv

Ha

START/ZIEL

Station 1:
Alhusen
Spargelplantagen

Station 2:
Kläranlage
Eystrup Station 3:

Neubaugebiet
Gemeinde Eystrup

Station 4:
Güterschuppen Heimatverein
Eystrup - Grafschaft Hoya e.V.

Station 5:
Heitmann Hausgeräte-
Kundendienst

Station 6:
Försterei Diensthop

Unbefestigter
Weg (Strecken-

verlauf bei
gutem Wetter)

Station 7:
VDS Dörverden -
Gewerbe Brocksfeld

Station 10:
St. Cosmae et Damiani -
Kirche Dörverden

Station 11:
Hof Schünemann GbR

THW Ortsverband Hoya

Station 12:
Gärtnerei
„Pflanz dir was!“

Station 8:
Kulturgut Ehmken Hoff
Dörverden

Station 9b:
Statkraft

Station 9a:
Schleuse Dörverden

Streckenlänge

40 km

Fahrradrallye

Mobile
Gewerbe-

schau

www.grafschaft-hoya.de

Die lebenswerte Mitte
von Niedersachsen

rafschaft

$&
%# "

'!
!

HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
info@hestermann-bedachungen.de

www.voss-bedachungen.de
voss-bedachungen@t-online.de

Telefon (04256) 256
27318 Wechold 46

www.wehr-architektur.de

Architektin Marianne Wehr
Fachkundig, erfahren und ehrlich.

▶ Eigenheim
▶ Architektur
▶Wohngestaltung
▶ Begleitung beim
Hauskauf

Frische und moderne Floristik
für alle Gelegenheiten

Wir wünschen eine schöne
Adventszeit, fröhliche

Weihnachten und alles Gute
für das neue Jahr.

Viel Spaß bei der
Fahrradrallye
„Hoya ist mobil“!

Zaun gefällig?

…baut Holz- und Metallzäune.

Schmädeke

Zäune, Gitter, Wälle und Palisaden geben Grundstücken
den richtigen Rahmen. –Wir bauen Zäune nach Maß:
Schnell, günstig und grundsolide.

Telefon 04257-267 / www.gartenbau-schmädeke.de

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50

27318 Hilgermissen

E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35

Mobil 0162-24 222 80

Eier • Obst • Gemüse

Barmer Kirchweg 3 · 27313 Dörverden-Barme
Telefon 04234/1359 · Fax 04234/9425600

Wir sind Station 11

Sie erhalten auf
unserem Hof
➧ erfrischende Säfte
➧ Obst in verschiedenen

Variationen

Wir freuen uns auf Sie!

Offene Gartenpforte
bei Ulrike Meyer

und mit verschiedenen Ausstellern

Drübber 2 27313 Dörverden
direkt an der B 215 zwischen Dörverden und Hassel

www.pflanz-dir-was.de

Samstag von 10.00 bis 18.00 Uhr und
Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr

Schnittblumenverkauf

Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr Schnittblumenverkauf

Funkientage vom 2. – 3. Juni 2018

Taglilien und Clematis vom 1. Juli 2018

Bauland
ab €/m2

Ein Traumgrundstück in der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya

Weil die richtige Wahl des Baugrundstückes eine der
wichtigsten Entscheidungen für Ihre Zukunft ist.

(Fördermöglichkeiten beim Grundstückskauf!)

Antje Grünhagen
Schloßplatz 2 · 27318 Hoya / Weser · Telefon (04251) 815-66

E-Mail: a.gruenhagen@hoya-weser.de
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BMX-Künstler zeigen, was sie drauf haben
In diesem Jahr hat sich die Arbeitsge-
meinschaft anlässlich des Jubiläums
eine Besonderheit einfallen lassen. Ab
17.30 Uhr will die „Freestyle Family“ im
Zielbereich auf dem Gelände des Tech-
nischen Hilfswerkes (THW) mit waghal-
sigen BMX-Sprüngen auf ihren Rädern
die Gäste faszinieren.„No Foot Can-Can“,
No-Hander oder Backflip heißen nur ei-
nige der Kunststücke, die die Akteure

der Freestyle Family draufhaben. So eine
Show muss man einmal erlebt haben,
ein Muss für Groß und Klein.
Initiator des Ganzen ist Fjonn Dutz-
mann, leidenschaftlicher BMXer und
Entrepreneur. Gemeinsam mit seinem
BMX-Team, von denen einige Meister-
titel haben, vollführt er atemberau-
bende Kunststücke und lässt dabei die
Herzen höherschlagen oder den Atem

der Zuschauer stocken, wenn die
Akteure sich hoch in die Lüfte schrau-
ben. Nach der Showwird sich mit Auto-
grammstunde und gemeinsamenWork-
shops um den Nachwuchs gekümmert.
Ein paar Ausleih-BMX-Räder in verschie-
denen Größen hat die„Freestyle Family“
immer dabei. Mehr über die „Freestyle
Family“ gibt es im Internet unter www.
freestyle-family.de. DH

Lieber aufs Pferd als aufs Fahrrad? FOTO: ACHTERMANN (ARCHIV)

www.grafschaft-hoya.de

Erfahren Sie den Radrundweg im Radlerparadies

Informationen und kostenloses Faltblatt:
Tourist-Information Grafschaft Hoya
Schloßplatz 2 · 27318 Hoya/Weser
Telefon (0 42 51) 815-47
E-Mail: tourismus@hoya-weser.de

Stefan Osterwald
Schierholz 28

27318 Hilgermissen

Telefon 0 42 51-9 24 62

Telefax 0 42 51-9 24 63

Mobil 0172-4 24 62 00

Parkett. Laminat. Kork. Türen. Trockenbau. uvm.

Wir schleifen

Ihr Parkett und

beschichten es neu
!

PARKETT=OSTERWALD

KFZ-Reparaturen I TÜV – AU I Reifenservice
Klimaanlagenwartung I Motordiagnose

Thomas Matheja

Mühlenweg 4
27333 Schweringen
Telefon 04257/236
Fax 04257/221

Allen Teilnehmern viel Spaß
bei der Fahrradrallye!

Wir informieren Sie gern!
Tel. (04251) 672568 · Fax (04251) 6720430

E-Mail: gasversorgung@hoya-weser.de · www. gasversorgung@hoya-weser.de

Die „Freestyle Family“ wird waghalsige
Manöver auf zwei Rädern präsentieren.

FOTO: FREESTYLE FAMILIY

•• DDaacchhbbeeggrrüünnuunnggeenn •• ZZaauunnbbaauu
•• TTeeiicchhaannllaaggeenn •• GGaarrtteennppff lleeggee

•• AAnnppff llaannzzuunnggeenn
•• PPff llaasstteerraarrbbeeii tteenn

•• GGrraabbppff lleeggee

www.fortmann-gartenbau.de
info@fortmann-gartenbau.de

Fon 0 42 34 /26 36
Fax 94 36 37

FORTMANN

Heinz-Jürgen Bultmann
Bedachungsbetrieb
Inh. Marco Brümmer e. K.

Ausführung sämtlicher Dachdeckungs- u. Isolier-
arbeiten, Bauklempnerarbeiten, Asbestabbruch

27333 Schweringen
Zum Krummen Wandel 1
Telefon (0 42 57) 4 85, Fax 98 32 41
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• Heizung
• Sanitär

• Elektro
• Wärmepumpen

• Solar- und
PV-Anlagen

Helzendorf 27 · 27333 Warpe · Telefon (04253) 1678
Fax (04253) 91003 · UlrichFricke-Haus-und-Technik@t-online.de
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Immobilien

Vermietungen

Garagen

Eigentumswohnungen

Baugrundstücke

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Veranstaltungen

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

...aktuell
und

informativ!

Sport im Verein.

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag,

16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Stier 21.4. – 20.5.

Der Blick ist klar. Sie sehen
jetzt genau, wo und wie Sie
den Hebel ansetzen müssen,
um einige Dinge zum Positiven
zu wenden.

Zwillinge 21.5. – 21.6.

Fragen Sie sich, wie bestimm-
te Schwierigkeiten in Zukunft
zu vermeiden sind. Für be-

rufliche Spekulationen eine
schlechte Zeit.

Krebs 22.6. – 22.7.
Obwohl Sie sehr selbstbe-
wusst auftreten, bleibt den-
noch spürbar, dass Sie von ei-
ner Sache selbst nicht so ganz
überzeugt sind.

Löwe 23.7. – 23.8.
Ein spielerisches Umgehen
mit Routinearbeiten macht
den Alltag um einiges leich-
ter und bringt erheblich mehr
Schwung ins Team.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Reagieren Sie nicht verärgert,
wenn man Ihnen eine Antwort
schuldig bleibt. Es gibt Dinge,

die lassen sich nicht beein-
flussen.

Waage 24.9. – 23.10.
Erwarten Sie bitte nicht, dass
immer alles Gewinn bringt.
Doch heute wird Sie der Erfolg
einmal den ganzen Tag über
begleiten.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Sehnsucht nach Ruhe stellt
sich ein. Darum ist es nicht
ausgeschlossen, dass der

Abend ganz entspannt zu
Hause verbracht wird.

Schütze 23.11. – 21.12.
Jetzt müssen noch einmal die
Ärmel hochgekrempelt wer-
den. Zu allem Übel setzt man
Ihnen Termine, die Sie in Zeit-
druck bringen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Jetzt scheint sich eine Sache
endlich zum Positiven zu wen-
den. Es zeigt sich, dass Ihre
Bedenken vollkommen unbe-
gründet waren.

Wassermann 21.1. – 19.2.

Zeigen Sie Mut zur Entschei-
dung. Wagen Sie sich jetzt ru-
hig an ein Experiment heran.
Die Ausgangslage wäre dafür
stabil genug.

Fische 20.2. – 20.3.

Sie sind von einem Ergebnis
ein wenig enttäuscht? Das ist
nur ein Gefühl und kein Grund,
gleich die Flinte ins Korn zu
werfen.

Widder 21.3. – 20.4.

Heute merkt jeder, wie wichtig
Kommunikation und Team-
fähigkeit wirklich sind. Die
Zusammenarbeit funktioniert
besser denn je.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Angebote vom
7.5. bis 12.5.2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 9.5.2018

Nackensteak
kg nur € 4,99

(nur solange der Vorrat reicht)

Gefüllte
Grilltaschen1 kg € 8,99
Rinderbraten

1 kg € 9,50
Fleischwurst

100 g € –,75
Geflügelsalat

100 g € –,79

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

AktuelleWohnungsangebote auf:
www.gbn-nienburg.de
oder telefonisch:05021-97040

Hier bin
ich zuhause!

Hohe Straße 8 · 31634 Steimbke
Tel. (05026) 9800-11 · Fax -14

info@bohnhorst.de

BRENNSTOFFHANDEL GmbH

Wir liefern Heizöl & Kraftstoffe

! Qualität
! schnell
! zuverlässig

130
Jahre

altbewährt

Jetzt informieren!

Tel.: 04252 - 938380
Contura Bau GmbH
Town & Country Lizenz-Partner

Wir öffnen
unsere
Musterhäuser
für Sie!

Besuchen Sie uns im

Weizenkamp 29 und

Gerstenkamp 16 in

Bruchhausen-Vilsen.

Am Sonntag, den

15.04.2018 in der Zeit

von 14.00 – 16.00 Uhr.

Besuchen Sie uns im

Weizenkamp 29 und

Gerstenkamp 16 in

Bruchhausen-Vilsen.

Am Sonntag, den

06.05.2018 in der Zeit

von 14.00 – 16.00 Uhr.

2 Fam.-Haus in Schinna: Bj. 36,
Grst. 2500 m², Wfl. 200 m², zu-
sätzl. Nutzfläche 100 m², Außen
hui, innen pfui. VB 88500,- *.
% (01 73) 4 46 57 21

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Winkelmann Hausservice - Ihr

Partner rundumsHaus.Renovie-
rung, Modernisierung, Umbau,
Ausbau. Carports nach individu-
ellen Wünschen.
www.wm-hausservice.de
% (0 50 21) 8 64 10 20

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

HHHeeeyyyestraßeee 3334 · 315888222 Niennnbbbuuurg
Telefffooonnn (0 5550 21) 9 94 555000 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Wohnen im Grünen, stadtnah,
2Zi., 71m“, 129.500*, sonnig, ru-
hig, EG, Terrasse, Keller, Gara-
ge, gepfl. Wohnanlage, Bj. 91, v.
privat, sof. frei, 137 kWh
% (01 76) 57 81 76 06

Drakenburg
im Bereich Tredde/

Weserweg:
3 Baugrundstücke,

erschlossen, zu verkaufen.
Größe zwischen
500 und 600 m².

Interessenten bitte
melden unter

nibeg@t-online.de

Handwerker sucht Haus

mit Grundstück, möglichst
Alleinlage, langfristig zu
mieten oder Kauf bis 50 T *.
% (01 76) 29 26 70 33

Gandesbergen: 1½ Zi.-Whg. mit
Kochnische (kompl. eingerichtet)
Duschbad, Abstellraum, sep.
Heizung, ca. 50 m bis Bushalte-
stelle Ni/Verd. zum 01.07.18,
% (0 42 54) 85 92

Heemsen, neu renov. Loft-Whg. 2
Zi., zu sofort frei, 500,-* KM
% (01 72) 5 46 05 96

Nendorf 3 ZKB, Balkon ab 1.7. zu
vermieten % (0 15 25) 8 50 63 60

Loccum:3ZKB,90m²,Balkon,ger-
ne an ein ruhiges Ehepaar, 450,-
KM, % (0 57 66) 9 43 75 77

Nienburg-Ehg. 01.Aug.2018

3-Zi-OG/Whg./Balkon, Küche,
W-Bad, 67 m² in einem 4-Famili-
enwohnhaus, san. u. ren. in
zentr., ruh. Wohnlage. Keller-
raum, Pkw-Einstellplatz.
KM 251,-*+ NK + MK.
Vermietung an Berufstätige.
Keine Tierhaltung! Ab 19 Uhr.
% (01 52) 08 60 85 73

Münchehagen: 3 ZKB, ED/1.OG,
Terrasse, 75 m², 380,- * KM,
% (01 71) 5 02 60 22

Uchte, 4 ZKB, 135 m², OG, EBK,

400,- * KM + NK, ab 01.06.18,
evtl. früher mgl., Tel. ab 18 Uhr:
% (01 72) 5 44 20 29

Husum, kl. Haus, 50 m², + Garage
auf Naturgrundstück, 390,-* +
80,-* NK % (05 11) 61 10 45

Kleine Familie sucht 3-4 ZKB m.
Terasse in Nienburg und 15 km,
bis 450* % 01 76 47 34 80 57

Liebenau/Nienburg:

3,5-4 ZKB, EBK, ca. 80-100m²,
mögl. EG, v. solventenMieter ge-
sucht, % (01 72) 4 10 96 83

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Abiball-
Kleider

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

27299 Langwedel · zwischen Achim u. Verden

www.boening-modehaus.de · Tel. 0 42 32/79 04

Spezialist für
Braut- und Abendmode

über 3000 Kleider
in kurz oder lang

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Größte Auswahl
zwischen Hamburg,

Bremen und Hannover

Abschlussball-

Tag der offenen Tür
12. + 13. Mai von 10 bis 18 Uhr

Es erwarten Sie:

Gemüsepflanzen,
alte Obstsorten und Stauden

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Woltringhausen 77 · 31600 Uchte

• Ein belegtes Brötchen
mit Butter, einer Scheibe
Salami oder Käse

• Ein Becher Filterkaffee 0,2 l
to go

• Eine aktuelle Ausgabe der
Heimatzeitung Die Harke

NEU: Das Eystruper
Zeitungsfrühstück to go.

Gültig Mo.–Fr. 6.00–10.00 Uhr,
Preisanteil der Zeitung 1,60 Euro

Shell Station
Hauptstr. 61 • 27324 Eystrup

Tel. 04254 - 801080

für nur 2,99 Euro A
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Genießen Sie leckere
Spargelgerichte

in vielen Variationen
Sonnenterrasse geöffnet –

barrierefrei
Schweizerlust 1 · 31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 5 88
info@schweizerlust.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJEEENNNSSS SSSIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



Sonntag, 6. Mai 2018 · Nr. 18Anzeigen30 Die Harke, Nienburger Zeitung

Stellenangebote

Stellengesuche

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ein kleines Stück

vom Glück ...
Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

Industrieelektriker/ Elektroniker (m/w)
in Nienburg/Weser
Als Familienunternehmen mit langer Tradition und 27 000 Mitar-
beitern sind wir mit mehr als 70 Niederlassungen eines der
deutschlandweit führenden Unternehmen in der industriellen
Instandhaltung.

Ihre Aufgaben
– Sie sind für die Wartung, Inspektion und Instandsetzung von

Produktionsanlagen in der Chemieindustrie zuständig
– Sie installieren neue Maschinen und nehmen diese mit in

Betrieb
– Sie unterstützen bei mechanischen Arbeiten und verschiede-

nen anfallenden Projekten

Ihr Profil
– Sie haben eine Ausbildung als Elektroniker (m/w) oder

Industrieelektriker (m/w) absolviert
– Sie sind teamfähig und flexibel
– Ihre selbständige, genaue und strukturierte Arbeitsweise sowie

Ihr hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit runden Ihr Profil
ab

Wir bieten Ihnen
– ein erfolgreiches Familienunternehmen mit kurzen

Entscheidungswegen
– anspruchsvolle und interessante Aufgaben mit einer individu-

ellen Einarbeitung
– Keine Schichtarbeit, Kernarbeitszeit 6.00 bis 16.00 Uhr
– leistungsorientierte Bezahlung
– langfristige Zusammenarbeit
– ein funktionierendes Team und gesundes Arbeitsklima

Seit 1999 sind wir in Nienburg für die Instandhaltung eines Unter-
nehmens der chemischen Industrie tätig. Wir suchen für unser
Instandhaltungsteam von ca. 25 Fach- und Führungskräften ei-
nen neuen Kollegen (m/w), der unser Team wieder komplettiert.

Sie haben Interesse? Dann freuen wir uns auf ihre vollständige
Bewerbung mit Angaben des möglichen Eintrittstermins.

Piepenbrock Instandhaltung GmbH + Co. KG
Henriettenstraße 32 | 31582 Nienburg

Ansprechpartner:
Herr Peter Obenauf | p.obenauf@piepenbrock.de
Tel. (05021) 603844

Als traditionsreiches mittelständisches Familienunternehmen agieren wir erfolgreich auf
internationalen Märkten. Seit mehr als 85 Jahren sind wir einer der führenden Hersteller
von Brems- und Kupplungsbelägen für industrielle Anwendungen, Schienen- und Nutz-
fahrzeuge.
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Elektroniker/in für Betriebstechnik in
Vollzeit, unbefristet.
Aufgaben
• Selbstständige Reparaturarbeiten an Maschinen, Anlagen, Vorrichtungen und

Gebäuden durchführen, einschließlich Störungssuche und Fehlerbehebung sowie
deren Neuanfertigung bzw. Installation

• Teilnahme am Bereitschaftsdienst
• Lagerung der Elektromotoren
• Verdrahten von Schaltschränken
• Änderung, Erweiterung und Erstellung von SPS-Programmen zur Automatisierung

von Maschinen und Anlagen
• Erstellung von Plänen und Dokumentationen der Instandhaltung von Anlagen,

Maschinen, Werkzeugen und Gebäuden
• Nutzung der entsprechenden EDV-Anwendungen
Anforderungen
Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker/in oder Elektroniker/in
für Betriebstechnik durchlaufen und/oder haben bereits mehrjährige Erfahrung in die-
sem oder einem ähnlichen Berufsfeld sammeln können. Sie besitzen gute Kenntnisse in
aktueller SPS-Programmierung sowie gute EDV-Kenntnisse in Bezug auf Erstellung von
Schaltplänen und Dokumentationen. Sie sind teamfähig, arbeiten verlässlich und verfügen
idealerweise über eine abgeschlossene Ausbildereignungsprüfung nach AEVO.
Bringen Sie Dynamik in Ihre berufliche Zukunft und überzeugen Sie uns durch Ihre aussa-
gekräftige Bewerbung unter www.bremskerl.de àKarriere.

BREMSKERL-REIBBELAGWERKE
EMMERLING GMBH & CO. KG
Brakenhof 7
31629 Estorf/Leeseringen

Herr Finze - Personalwesen
Tel.: 05025/978-230

simon.finze@bremskerl.de
www.bremskerl.de

Elektroniker/in für Betriebstechnik

JETZT
BEWERBE

N!

• Gabelstaplerfahrer (m/w)

• Helfer (m/w)
mit Metallerfahrung

• Helfer (m/w)
im Lebensmittelbereich

Unsere aktuellen
Stellenangebote:

Hildesheim

Göttingen

Lüneburg

Wunstorf

Bad
Rehburg

Königslutter

Brauel

Osnabrück

Bad
Zwischenahn

Moringen

BREMEN

HANNOVER

HAMBURG

Maßregelvollzugszentrum Niedersachsen
Fachkrankenhaus für Forensische Psychiatrie
und Psychotherapie Bad Rehburg
Dienststellenverwaltung
Friedrich-Stolberg-Allee 5
31547 Bad Rehburg

www.mrvzn.niedersachsen.de

Wir suchen zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt für unseren
Standort in Bad Rehburg einen

■ Psychologen (m/w)
(Diplom/Master)
in unbefristeter Vollzeitbeschäftigung. Die Eingruppierung erfolgt
in Entgeltgruppe 13 TV-L.

Sind Sie interessiert?
Mehr Informationen über die Stelle und das MRVZN Niedersachsen
finden Sie über den QR-Code oder direkt auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum
26.05.2018 mit den üblichen Unterlagen
an das

Wir suchen für unseren Geschäftsbereich

Wohnen und Freizeit

zum 01.06.2018 für unser Wohnheim in Nienburg
folgende Fachkräfte:

Heilerziehungspfleger (m/w),
Erzieher (m/w)

sowie für unseren Geschäftsbereich

Kinder, Jugend und Familie

zum 14.05.2018 für unsere Kindertagesstätten im Raum
Nienburg / Stolzenau folgende Fachkräfte:

Kinderpfleger (m/w),
Sozialassistent (m/w),

Erzieher (m/w)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Lebenshilfe Nienburg gemeinnützige GmbH
Südring 13 · 31582 Nienburg
info@lebenshilfe-nienburg.de

Näheres finden Sie unter www.lebenshilfe-nienburg.de
(Aktuelles > Stellenangebote).

Zur Verstärkung unseres Hauswirtschaftsteams suchen wir ab sofort

ein/e Helfer/in in der Hauswirtschaft/Küchenhelfer/in

in geringfügiger Beschäftigung

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Pflege- und Betreuungszentrum Landsitz Hohenholz

Bahnhofstraße 72, 27324 Eystrup

Wir sind Familie …
Pflege- und BetreuungszentrumLandsitz Hohenholz

Wir suchen zum 01. 08. 2018 für unser MVZ Nienburg eine/n

Auszubildende/n zur/zum
Medizinische/n Fachangestellte/n

In unserem MVZ finden Sie die Fachbereiche Chirurgie, Neurologie,
Neurochirurgie, Urologie, Gynäkologie und Anästhesie.
Sie arbeiten gern im Team und sind neugierig auf eine

abwechslungsreiche Ausbildung?
Sie sind eine offene und authentische Persönlichkeit und können auf

Menschen zugehen?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen:

MVZ Nienburg, Ziegelkampstraße 39, 31582 Nienburg
Email: parcival.richter@mvz-niedersachsen.de

Email: torsten.eichenauer@mvz-niedersachsen.de

Zuv. Reinigungskraft fürObjekt in
Nienburg gesucht. AZ: Mo-Fr ab
16 Uhr, 1,5 Std./Tag. Tel. Bewer-
bung unter % (01 52) 23 71 10 08

Unterstützung Team
Sportanlage des TuS
Drakenburg

Zur Unterstützung unserer Platz-
warte suchen wir ein neues
Teammitglied. Sie sollten Spaß
an Gartenarbeiten haben und es
mögen an der frischen Luft zu
sein. Unsere Aufsitzrasenmäher
hätten gerne mehr Auslauf.
Nähere Informationen unter:
% (01 72) 3 89 10 02

Hausmeistermit guten handwerk-
lichen Fähigkeiten und Rei-
nigungskraft in Loccum auf
450*-Basis oder TZ gesucht.
% (0 57 66) 94 29 98

LKW-Fahrer mit Fahrerkarte und
Führerscheinklasse CE gesucht.
% (0 50 24) 9 80 80

Produktionsfacharbeiter (m/w)

gesucht:

im Mehrschichtbetrieb für den
RaumNienburg undUmgebung,
dasbringenSiemit: {Technisches
Verständnis, gutes Farbempfin-
den},
Bewerben Sie sich jetzt! persona
service, Marienstr. 2, 31582
Nienburg, nienburg@persona.de
% (0 50 21) 92 17 20

Reinigungskraft m/w in Nien-

burg, An der Steingrube ge-

sucht. AZ: Mo/Mi/Do 16.30-
18.00 Uhr + Di/Fr. 16.30-19.00
Uhr. % (0 51 31) 45 77 -0

3 Zahnmedizinische
Fachangestellte
1 für die Stuhlassistenz

1 für die Kieferorthopädie
1 für die Prophylaxe

gesucht,
VZ, TZ, 450 € möglich.

Dr. Hoppe & Partner
Münchehäger Straße 13
31547 Rehburg-Loccum

Telefon (05766) 301

Suche eine/n zuverlässige/n
Raumpfleger/-in
für Büroreinigung in Lemke.

Arbeitszeiten: Mo., Mi., Fr.
6.00 bis 9.00 Uhr

oder 17.00 bis 20.00 Uhr

Gebäudereinigung Mahlmann
Telefon (05021) 7240

Wir suchen zu sofort eine(n)
freundliche(n) und zuverlässige(n)

Raumpfleger(in)
auf 450,-€-Basis.

Ein PKW-Führerschein ist erforderlich.

Wir bitten um telefonische Bewerbung
unter der

Telefonnummer 0 57 69/2 47.

Nietfeld Industrieservice GmbH
Staken 50

31595 Steyerberg

Telefon (0 50 23) 5 88

Wir suchen Verstärkung für unser
Team im Servicebereich:

eine Aushilfe (m/w) auf 450-€-Basis.

Wir bieten privat Hauswirtschaft,

Betreuung, Pflege u. Garten-
arbeit an % (01 76) 43 91 85 13
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Stellenangebote

Sozialstation
Diakonie

Ambulanter Pflegedienst
im Kirchenkreis Stolzenau-Loccum

WWir suchen für unserenn ammbulanten Pflegedienstt

exam. Geesundhheeiittss- uunnd KKrraannkkeenpflegger/innen
oder exaamminniieerrttee AAltteennppflfleeggeerr/innnen

füür diiee Bereiche WWaarmssen und Steyeerberrg

Wir bieten Ihnen:
• einen interesssantenn undd ssicheren

Arbeitsplatz
• leistungsgereechte Vergütung und

Zulagen
• Weihnachts- und Urlaubsgeld

• Zusatzversoorguungskaasse zur
Rentenaauuffbbessserungg

• Belohnunggssyystem
• Zuschläge für Feiertaag und

Wochenende

Wir wünschen uns Mitarbeiter/innen, ddie LLust haben, Menschen in der eigenen
Häuslichkeit zu versorgen und mit orgaanisatorischem Geschick beei behand-
lungspflegeriscchen und pflegerischen DDinggen zu unterstützen.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann freuen wir uns darauf, Sie kennen zu lernen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Diakonie Sozialstation · Kirchstraße 2 · 31600 Uchte · Tel. 05763 -2411
rileit@diakonie-sozialstation-uchte.de

Mit 450 Betriebsstätten und mehr als 125 Jahren Tradition
zählt die BAG zu den führenden Unternehmen der
Naturstein- und Asphaltindustrie in Europa. Ein flächende-
ckendes Netz von Produktionsstätten und Handelsbetrieben,
modernste Technologien, eine herausragende Logistik sowie
die hohe Motivation der Mitarbeiter sichern unseren Erfolg.

Für die Beteiligungsgesellschaft Asphalt Mischwerk Oyle GmbH & Co. Stra-
ßenbaumaterial KG unserer Zweigniederlassung DEUTAG Nord suchen wir
zur Verstärkung des Produktionsteams in Marklohe (Nienburg/Weser) bald-
möglichst einen

Produktionsmitarbeiter (m/w)
Elektriker / Mechatroniker / Metallbauer / Maschinenbauer

Ihre Aufgaben:
• Erlernen der Asphaltmischgutherstellung unter Berücksichtigung terminge-
rechter Auftragsversorgung und (tages-)aktueller Produktionsprogramme

• Fehleranalyse, Störungssuche und deren Behebung von mechanischen,
hydraulischen und pneumatischen Komponenten an Produktionsmaschinen
und Anlagen

• Planung, Durchführung und Dokumentation von Wartungs- und Reparatur-
arbeiten zur vorbeugenden Instandhaltung

• Installation und Inbetriebnahme von elektrotechnischen/elektronischen
sowie mechanischen Komponenten (Neu-/Teilanlagen)

• Optimierungs- und Umbaumaßnahmen sowie Neuaufbau und Inbetrieb-
nahme von Maschinen und Anlagen

Ihr Profil:
• abgeschlossene Berufsausbildung zum Mechatroniker/Industrieelektro-
niker/Elektroniker Betriebstechnik oder vergleichbare Qualifikation (z.B.
Anlagenmechaniker, Industriemechaniker oder Elektriker)

• mehrjährige Berufserfahrung mit fundierter Erfahrung in der Anlagen- und
Elektrotechnik

• Schweißkenntnisse und Gabelstaplerschein sind wünschenswert
• Aufgeschlossenheit gegenüber technischen Neuerungen
• Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft
• gültiger Führerschein der Klasse B
Im Rahmen Ihrer betreuten Einarbeitungsphase lernen Sie die Betriebsstätte
unseres Asphaltmischwerkes Oyle aus dem Blickwinkel diverser Facetten der
Rohstoffverarbeitung, Produktion, Technik und Logistik intensiv kennen. Vor
diesem Hintergrund bieten wir Ihnen eine sehr vielseitige und interessante Tä-
tigkeit in unserem innovativen Produktionsunternehmen der Baustoffindustrie
für den Straßenbau mit guten Fortbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten.
Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung und Eintrittsdatum); gern
auch per E-Mail an Frau Barbara Marburg unter marburg@deutag.de.
DEUTAG Nord
Zweigniederlassung der Basalt-Actien-Gesellschaft
Frau Barbara Marburg
Oldenburger Allee 19 – 21
30659 Hannover
www.deutag.de

Für unsere moderne, attraktive Apotheke
in Neustadt suchen wir zur Verstärkung unseres Teams

zum 1. Juni 2018 oder später eine/n

PTA
Wir sind ein dynamisches, fröhliches Team und bieten

eine angenehme Arbeitsatmosphäre,
selbstständiges Arbeiten und flexible Arbeitszeiten.

Über Ihre Bewerbung freuen wir uns.

Nähe hilft heilen!

Apotheke im
Redeker` sche

Rudolf-Diesel-Ring 30 · 31535 Neustadt
Telefon 0 50 32 / 30 30 - 60 · Fax 0 50 32 / 30 30 - 70

www.apotheke-im-famila.de

Bei der Samtgemeinde Sachsenhagen im Landkreis Schaumburg
sind zum 01. August 2018 mehrere Stellen zu besetzen für

Erzieherinnen/Erzieher
mit staatlicher Anerkennung,

Sozialassistentinnen/Sozialassistenten
und

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter
mit pädagogischen Fachkenntnissen

und/oder entsprechenden beruflichen Vorerfahrungen
als pädagogische Mitarbeiter im außerunterrichtlichen Teil der offenen Ganztags-
grundschulen in Hagenburg und Sachsenhagen mit einer durchschnittlichen wö-
chentlichen Arbeitszeit von ca. 15 Stunden. Darüber hinaus kann ein zusätzlicher
Einsatz in der Ferienbetreuung für Grundschulkinder angeboten werden. Die Ver-
gütung richtet sich entsprechendder beruflichenQualifikation nach den tariflichen
Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Bewerbun-
gen mit aussagekräftigen Unterlagen werden bis zum 28. Mai 2018 erbeten an
die Samtgemeinde Sachsenhagen, Personalamt, Schloßstraße 3, 31558
Hagenburg.

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Martin, Nienburg

sucht zum 1. September 2018

eine/n Küster/in für 30,0 Stunden wöchentlich
bei einem Entgelt nach EG-4 TV-L oder EG-5 TV-L

(bei entsprechender Qualifikation)
in einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis.

Zu Ihren Aufgaben gehören u.a.:
• die Vor- und Nachbereitung sowie die Begleitung der Gottes-
dienste und Amtshandlungen

• Vorbereitung, Begleitung, Durchführung und Nachbereitung von
Veranstaltungen der Kirchengemeinde und des Kirchenkreises

• Bedienung, Überwachung und Pflege der anvertrauten Gebäude,
Anlagen und Geräte

• Pflege der Außenanlagen
• Reinigung der Kirche und des Gemeindehauses
• Hausmeistertätigkeiten

Wir erwarten:
• Zuverlässigkeit
• Kontaktfreudigkeit
• Flexibilität
• Teamfähigkeit
• selbstständiges Arbeiten
Eine abgeschlossene einschlägige handwerkliche Berufsausbildung
ist erwünscht.
Das ev.-luth. Bekenntnis ist Anstellungsvoraussetzung.
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum
18. Mai 2018 an die
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde St. Martin
Gemeindebüro · Marktplatz 1a · 31582 Nienburg

Auskunft erteilt: Superintendent Martin Lechler, Tel.: 05021-3473

Mitarbeiter im Kundendienst

gesucht (w/m)

Für mein Versicherungsbüro in Nienburg suche ich einen
Mitarbeiter (m/w) als Teil- bzw. Vollzeitkraft. Eine Beschäf-
tigung auf Minijob-Basis ist ebenfalls möglich. Der Tätigkeits-
schwerpunkt liegt im Vermitteln von Versicherungsverträgen
der HUK-COBURG.
PC-Kenntnisse werden vorausgesetzt. Schulungen für die
Versicherungsvermittlung werden angeboten. Es wird keine
Außendiensttätigkeit erwartet.

Falls Sie diesen interessanten und abwechslungsreichen
Beruf ausüben möchten, senden Sie Ihre Bewerbung an:

HUK-COBURG Kundendienstbüro
Detlef Kottner
Verdener Landstraße 108
31582 Nienburg
Tel. (05021) 7790
detlef.kottner@hukvm.de

Zum 1.8.2018 oder später suchen wir
eine/n freundliche/n, engagierte/n

PTA in Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Eichen-Apotheke Stefan Kube
Verdener Landstr. 134 · 31582 Nienburg

Tel. 0 50 21 / 1 88 31

Wir suchen zu sofort eine/n Pflegehelfer/in in Teilzeit.
Weser-Residenz Bad Hopfenberg

Bremer Str. 27 · 32469 Petershagen · Tel. 05707/93220 · service@weser-residenz.de

Wir stellen ein:

Kraftfahrer/in
Führerscheinklasse CE
für Güternahverkehr

Fritz Klöpper GmbH & Co. KG
31604 Raddestorf

Telefon 0176 80770151

Der Mühlengasthof Landesbergen hat sich
erfolgreich im Kreis Nienburg etabliert und bietet
neben einem besonderen Geschmackserlebnis,
perfekte Räumlichkeiten für Feste und schöne
Zimmer zum Übernachten.

Jetzt suchen wir weitere flexible, zuverlässige Verstärkung, die die
Herausforderung in der Gastronomie gerne annimmt.

Die Küche sucht folgende Positionen:

– Jungkoch / Jungköchin
– Küchenhilfe
– Spülhilfe

Außerdem freuen wir uns über Bewerbungen als

– Servicekraft
– Reinigungskraft (Gasthof/Hotel)

Die Stellen besetzen wir auf Minijobbasis, wobei die Position als
Jungkoch / Jungköchin auch in Teilzeit möglich wäre.

Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Kurzbewerbung per E-Mail
an info@muehlengasthof.de.

Mühlengasthof · Mühlenplatz 2 · 31628 Landesbergen
Jürgen Meyer · Telefon (05025) 2041202 (ab 17 Uhr)

Überörtliche Berufsausübungsgemeinschaft
Nienburg, Verden, Achim, Walsrode

Wir suchen
eine/n Auszubildende/n

zur/zum MFA zum 1.8.2018

Wir bieten:
– Ausbildung in dem attraktiven, zukunftssicheren Beruf der/des

medizinischen Fachangestellten
– Spezialausbildung im Röntgen einschließlich Computer

tomographie und MRT

Wir sind:
– ein engagiertes, freundliches, kollegiales Team

Wir erwarten:
– Interesse an medizinischen Fragestellungen
– Keine Angst vor technischen Geräten
– Freundlichkeit im Umgang mit unseren Patienten

Dr. Hecker · Radiologie Nienburg
Ziegelkampstraße 35 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 8 87 76 65 · www.radiologienienburg.de

An den Berufsbildenden Schulen des
Landkreises Nienburg/ Weser

ist ab dem 01.07.2018 der Arbeitsplatz

einer Schulassistentin/
eines Schulassistenten

zu besetzen.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 TV-L. Die regelmäßige
Arbeitszeit beträgt derzeit 39,8 Stunden in der Woche.

Der Aufgabenbereich umfasst technische Aufgaben und Tätigkeiten
im Verwaltungsbereich, insbesondere das Kopieren und Bearbeiten
von Unterlagen. Gewünscht sind eine geeignete Ausbildung sowie
umfangreiche Erfahrungen und Kenntnisse in der Bedienung techni-
scher Geräte. Des Weiteren sind gute EDV-Kenntnisse erforderlich,
speziell im Umgang mit MS-Office und Bildbearbeitungsprogram-
men.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung
auf der Homepage der BBS Nienburg www.bbs-nienburg.de.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte bis zum 26.05.2018 an die

Schulleitung der BBS Nienburg/Weser
Frau S. Schroeder
Berliner Ring 45
31582 Nienburg



*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. **Verbindlicher Festpreis für die Abrechnung der Apotheke mit der Krankenkasse bei Abgabe des Produkts auf Rezept,

wobei der Krankenkasse ein Rabatt von 5 % auf diesen verbindlichen Festpreis zu gewähren ist. Solange der Vorrat reicht. Die Preise sind gültig vom 06.05. bis 31.05.2018. Bei Druckfehlern und Irrtümern keine Haftung. Stand 01.05.2018.

Gültig bis 31.05.2018

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und
Zuzahlungen) Ihrer Adler Apotheke. Ausgenommen die
hier beworbenen Produkte. Der Coupon ist nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Adler Apotheke

Gültig bis 31.05.2018

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und
Zuzahlungen) Ihrer Adler Apotheke. Ausgenommen die
hier beworbenen Produkte. Der Coupon ist nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Adler Apotheke

Eine Werbeinformation Ihrer Apotheke

Aktionsangebote Mai
Gültig vom 06.05.–31.05.2018

AnzeigeAnzeigeAnzeige

AnzeigeAnzeigeAnzeige

20% 20%RABATT RABATT
Frühjahrs- Frühjahrs-

%

!!!

%

!!!

Lange Straße 9 · 31592 STOLZENAU · Tel. (05761) 3007

Anzeige

Anzeige

1€ Coupon-
Aktion be-
achten!1

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

er wird in Liedern besungen, in Gedichten gefeiert und von den
Menschen voller Vorfreude erwartet: Der Mai ist ein echter Wonne-
monat. Denn jetzt gibt der Frühling alles und präsentiert sich von
seiner schönsten Seite.

Sonnenschein, warme Temperaturen und ein Meer aus Blumen,
Blüten und Farben machen Lust auf Ausflüge und gemeinsame
Entdeckungstouren im Freien. Ganz gleich, ob es dabei in den
nächsten Tierpark, in den heimischen Garten oder schon in den
wohlverdienten Urlaub geht: Dieser Aktionsprospekt begleitet Sie
mit Tipps und Empfehlungen durch den ganzen Monat.

Damit Sie auch unterwegs gut versorgt sind, sollten Sie immer
eine kleine Ausflugsapotheke mit dabei haben. Unsere Experten
helfen Ihnen gerne bei der individuellen Zusammenstellung, so-
dass Sie den Frühling zusammen aktiv genießen können.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim gemeinsamen Entdecken.

V
für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren, 180 g*
Zur lokalen, symptomatischen Behandlung von Schmerzen
bei akuten Prellungen, Zerrungen oder Verstauchungen
infolge eines stumpfen Traumas, z. B. Sport- und Unfall-
verletzungen. Bei Jugendlichen über 14 Jahren ist das
Arzneimittel zur Kurzzeitbehandlung vorgesehen. Enthält
Propylenglykol und Butylhydroxytoluol. Bitte Packungs-
beilage beachten.
Wirkstoff: Diclofenac, Diethylaminsalz.
Referenz: VOL11-E03.
1Coupons nur in teilnehmenden Apotheken erhältlich. Gültig vom
01.05.–16.06.2018. Weitere Informationen finden Sie in der Aktionsbroschüre.

Voltaren® Schmerzgel forte
D
1

Voltaren Schmerzgel forte 23,2 mg/g Gel
ü E h d J dl h b 14 J h 180 *

g
Das einzige Schmerzgel mit einer
12-Stunden Wirkung

ltaren® Schmerzgel forte 23 2 mg/g Gel

35%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

18,9929,30**

Grundpreis: 10,55 € pro 100 g

Gemeinsam
mehr entdecken!

Viele Grüße
Ihr Team der Adler Apotheke

Lorano® akut
Bei Heuschnupfen und anderen AllergienBei Heuschnupfen und anderen Allergien

Lorano® akut 10 mg, 20 Tabletten*
Zur Behandlung der Beschwerden bei allergischen Entzündungen
im Inneren der Nase, z. B. Heuschnupfen und bei chronischer
Nesselsucht unbekannter Ursache. Enthält Lactose.
Wirkstoff: Loratadin.

40%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

4,597,70** Loceryl® Nagellack gegen Nagelpilz 50 mg/ml wirkstoffhaltiger
Nagellack, 3 ml*
Behandlung von Onychomykose ohne Beteiligung der Matrix.
Wirkstoff: Amorolfin.

Unser Apothekenpreis

26,59
35,97**

26%
SPAREN!

Loceryl® Nagellack
Bekämpft den Nagelpilz so effektiv,
dass er nur 1x pro Woche angewendet werden muss

Artelac® Splash EDO
Unsere 1. Wahl bei Trockenen Augen

27%
SPAREN!

Artelac® Splash EDO, 10 x 0,5ml
Wohltuende, intensive Augenbefeuchtung
bei trockenen, müden, gestressten Augen
durch hohe Konzentration des natürlichen
Feuchtigkeitsspenders Hyaluronsäure.
Vielseitig einsetzbar und auch ideal zur
Befeuchtung von Kontaktlinsen.

Unser Apothekenpreis

5,99
8,29**

Loperamid akut – 1 A Pharma®

Zur Behandlung akuter Durchfallerkrankungen

g

28%
SPAREN!

Loperamid akut – 1 A Pharma®, 2 mg Hartkapseln, 10 Stück*
Zur symptomatischen Behandlung von akuten Durchfällen für Erwachsene und
Jugendliche ab 12 Jahren, sofern keine ursächliche Therapie zur Verfügung steht.
Eine über 2 Tage hinausgehende Behandlung mit Loperamid darf nur unter
ärztlicher Verordnung und Verlaufsbeobachtung erfolgen. Enthält Lactose.
Wirkstoff: Loperamidhydrochlorid.

Unser Apothekenpreis

1,69
2,36**

Venostasin®-Creme
Venostasin Ihr starker Venenschutz
asin Ihr starker Venenschutz

26%
SPAREN!

Venostasin®-Creme, 100 g*
Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Besserung des Befindens
bei müden Beinen ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung.
Wirkstoff: Rosskastaniensamen-Trockenextrakt.

Unser Apothekenpreis

10,69
14,45**

octenisept® Wund-Desinfektion
Antiseptikum zur unterstützenden Wundbehandlung

30%
SPAREN!

octenisept® Wund-Desinfektion, 50 ml*
Zur wiederholten, zeitlich begrenzten unterstützenden antiseptischen
Wundbehandlung. Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die
Anwendung: Ummöglichen Gewebeschädigungen vorzubeugen, darf
das Präparat nicht unter Druck ins Gewebe eingebracht bzw. injiziert
werden. Bei Wundkavitäten muss ein Abfluss jederzeit gewährleistet
sein (z. B. Drainage, Lasche).
octenisept® Wund-Desinfektion
nicht in größeren Mengen ver-
schlucken oder in den Blutkreis-
lauf, z.B. durch versehentliche
Injektion, gelangen lassen.
Arzneilich wirksame Bestand-
teile: Octenidinhydrochlorid,
Phenoxyethanol (Ph. Eur.).

Unser Apothekenpreis

4,997,18**
Grundpreis: 9,98 € pro 100 ml


